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Abgabevon frischem Pferdefleisch AnnachfolgendenStänden undGeschäf- ¬
ten des Deutsch - österr .Wirtschaftsverbandes für demViehverkehr ,gelangt

Samtagden 2 Augustfrisches Pferdefleisch zumPreise vonKr .28 .prokg
im Höchstausmassevon1 kg pro KundezumVerkauf :II . Bez. -Volkertplatz ,
RadingerstrasseImWerdéIII .Bez .St .Marx,Kleistgasse,KardinalNagel-¬
Platz ,IV .Bez . ,Phorushalle,Naschmarkt,V .Bez . ,Hundstumplatz,Kohlgasse,
Siebenbrunnengasse ,VII .BezNeubeugürtel ,IX Bez .Viriotplatz ,Zimmermanns-¬
platz ,Sobieskygasse22,X. Bez. ,Eugenplatz ,Quellenstrasse ,Kolumbusplatz,
Herndlgasse7,Favoritenstrasse166 ,XI. Bez .Enkplatz ,SimmeringerHaupt-¬
strasse ,XII Bez . ,Niederhoføfstrasse ,Schönbrunnerstrasse ,Eichenstrasse ,
XIII .Bez . ,Missindorførstrasse,Hütteldorferstrasse ,Penzingerstrasse,Lin¬
zerstrasse10XIVBez . ,Meiselstrasse,ZollernspergstrasseStorchengasse,

XVBez .Neubaugürtel Löhrstrasse ,XVI .Bez Maroltingergasse ,Ypenplatz ,

Joh .NepomukBergerplatz,XVIIBez. ,Weidmanngasse40 ,Lobenhaurgasse21,
XVIII .Bez .GersthofermarktJoh .NepomukVogelplatz,Gentzgasse19,XIX. Bez.
Sonnbergplatz ,XX. BezHannovergasse ,Innstrasse ,Zwischenbrücken. XXI. Bez.

Magistrat.BekirksamtStadlau
DerFreis des gepökeltenRindfleischesVonamtlicherSeite wirdentgegen
denverschiedenverlautbartenPreisenfür das gepökelteRindfleischmit- ¬
geteilt ,dasseinkgpepökeltesRindsleisch27. 20,alsoein1/8kgK. 40,
sowohlinderMarkthalle,ausauchbeidenFleischhauernundFleischsel-¬
chernin denBezirken,kostet.

andK.
Frühkartoffelabgabe.SamstagundSonntagwerdenim ) Bez. tkgFrühkartof-¬
fel per Kopf ,gegenAbtrennungdes Abschnittes, D "derKartoffelkarte ,

abgegeben.
E . Ausgabe .

25 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den . August1919,Nr . 315.
- - - - - - - - - ¬ - - - - ¬

DieLungenheilanstaltSteinklamm. Wiebekannt ,ist dieLungenheilstätte
Steinklammvonder GmmeindeWienkäuflicherworbenworden .Vorkurzem
besichtigten unter Führung des Obmannesdes zur Inspizierung derHumani- ¬

517 . . .Heiwiehgrin
tätsanstalten eingesetztenstadträtlichen KomitésVdieStR .Hackl ,Kokrda,
Linder ,AmalieSeidel ,Dr . AlmaSeitz ,die GR. Dr .PlaschkesundSchleifer ,

sowieOberstadtphysikusDr .BöhmundStadtphysikusDr. Freunddiegenannte
Heilstätte.Steinklammljegt306müberdemMeeresspiegel,windgeschützt,
in einemTalkessel undist ziemlich gut besonnt ,für die Lungenkrankenzu
Beginnihrer Erkrankungnachden bisherigen Erfahrungen ,eine geeigneteund
zurGesundungderPatientenführendePflegestätte.WennSteinklammauchnicht
als eineidealeHeilstättebezeichnetwerdenkann ,sobesitztsie dochsovie-¬
le Vorteile ,dassVinErmanglungeiner vollkommengeeigneten Heilstätte im- ¬
merhinAlseine Errungenschaftder Gemeindebezeichnetwerdenkann .Für
die ErwerbungvonSteinklammgebührtdenStR. Dr. Grün,Dr .HaasundVaugoin
ein besonderesVerdienst .DieLiegestätten für Somnenhestrahlung ,dieMilch
aus der eigenen Meierei ,die nahrhaften Speisen ,die Behandlung aufmodern- ¬
ster Grundlageaufgehaut ,bürgen für die besten Erfolge . ZurAusgestaltung
der Heilanstalt werdennochverschiedeneEinrichtungenundVeränderungen

notwendigsein ,die es dannermöglichenwerden ,ungefähr1200Patientenün¬
terkunftzugeberVorallemsolleinNochwasserschutzdammdieStättevor
Ueberschwemmungendurchdie Pfelachschützen .DieKommissionkonntesich
vondemWohlbefindender Patienten ,die sich aus allen Teilen ,dermittleren
nd ärmerenBevölkerungzusammensetzenüberzeugen ,die ihrerZufriedenheit

mitderBehandlungduchAerzteundPflegerinnen ,sowiemitdenklimatische
Verhältnissen ,Ausdruckgaben .DerÄnstaltangegliedertist einWirtschafts-¬

betrieb ,dessenErzeugnissealle der Heilstätte zu Gutekommen .UndieEat¬
wicklungderHeilstättehabensichOberstadtphysikusDr .Böhm,Stadtphysikus
Dr. Freund,derChefarztderAnstaltDr .PeindeggerundMag. SekretärDr. Karner

denherz¬grosseVerdiensteerwerben,denenauchDr .Grün
lichstenDankfür ihre Bemühungenaussprach .Durchdie ErwerbungvonStein-¬
klamm ,wofür die Patienten ausser durchdie natürliche Anlageunddieland¬
schaftlichenVorzügeauchdurchVorträgeundderKramkheitderPatienten
nichtabträglicheUnterhaltunggesorgtwird,ist für die BekämpfungderTu-¬
berkulose ,wiederein Schritt nachvorwärtsgetan .

- .
Subvention. DerStadtrathatmacheinemBerichtedesVB. Winterbeschlossen,
demVerbandefür weibliche Vormundschaft ,zumZweckeder Fortsetzung seiner
Tätigkeit ,eine einmalige Subventionvon 3000Kzubewilligen .

.
Ernennungen. DerStadtrathatdieKonzeptspraktikantenDr. HansJüllich ,Dr.
FriedrichGangelbauerundViktorJelinek zu Kongipisten ,dieBausberkommis
säre ,Ing. FriedrichDörflerundIng. FriedrichZimmermannzuBauinspektoren
ernannt .

„ —.
Pensionierung .DerStadtrathatdemAnauchendesMag. -ErastJocklumVer-¬
setzungin dend auerndenRuhestandFolgegegeben .MagR.Jockl ,warVorstandd
Magistratsabt . fürHeimats - undBürgerrechts Angelegenkeiten .

„ .
AntonWinkler' scheStiftung.Am-SeptembergelangendieInteressender
AntonWinkler ' schenStiftung imBetragevonK888. 10ameinenmitKindern
gesegneten ,verarmten ,nachWienzuständigenFamilienvater ,derin Wienwohn-¬
haft undvomtadellosenLebenswandelist ,zuvVerleihang. Gesuchesindbis
längstens 20. Augustin der Kanzleider Bezirksvertretungdes VII .Bez . ,Her

mannGasse24 - 28 ,II . Stockeinmureichen.
- . . . —



. Ausgabe . Wien.I .NeuesRägaus
25 .Jahrgang,Wien ,Damstag ,len2August19193316.

NachträglicheSacharinabgabe,Haushalte ,welchebeiderletztenallgemeinen
SacharinabgabekeinSacharinerhaltenhaben ,bekommenin derZeitvom7 .
bis13. AugustnachträglichSacharin.AbgabestellenundAbgabebedingungen

nusinddie gleichen ,wiebei der letzten Sacharinabgabe;derBezugkann/ge-¬
gemAbtrennungder Ziffer „ 44 " des amtlichenEinkaufscheineserfolgen .

AbgabevonFrühkartoffelSonntag ,Montag ,Dienstagwerdenim16aund17. Bez.
KgFrühkartoffel per Kopfabgegeben ,gegenAbtrennungdesAbschnittes

„ E " derKartoffelkarte.
P

Pferdeflejschfür MindestbemittelteIn der 112. FürsorgewochewirddieAb- ¬
gabe von Wohlfahrtsfleisch ( Pferdefleisch )an jene Besitzer der rosafar - ¬

benen Einkaufscheine für Wohlfahrtsfleisch stattfinden ,die in denStän - ¬

dender Grosschlächterei ,XI . Bez .Enkplatz ,Simmeringer-Hauptstrasse,XII . Bez.
Niederhofstrasse ,Schönbrunnerstrasse ,Eichenstrasse ,XIII .Bez .Missindorfetraße
Hütteldorferstrasse ,Penzingerstrasse ,XIV. Bez .Meiselstrasse ,Zollernsperggasse
rayoniert sind .Abgetrenntwirdder links obenbefindliche ,durcheineRosette
gekennzeichmeteAbschnitdesrosafarbenenEinkaufscheines .JedeFersondes
Haushaltes bekommt10 dkg zumPreise von Kelg - .Abgabetagesind : Samstag ,den

. Augustfür A- F ,Montag ,den 11 . Augustfür G- K ,Mittwochden 13 .für - R,
Samstag ,den16 . für8 - . Andie Ausspeisungen ,offenenKriegsküchenundWohl-¬

fahrtsinstitutewirdinder119.FürsorgewochefürjedePerson1/8kgMais-¬
grieß ,zumPreisevon . 20per kg ,abgegebenwerden.

AbgabevonDörrpflaumen,Andie Haushaltungen ,mit denAnfangsbuchstabendes
Zumamens„ Sch" ,TeZ ,werdenMontagden . ds . ,P- R,SundSt Dienstagden

. ds. ,K,M- 0Mittwochden . ds,6- J,LDonnerstagden7ds .undA- FFrei-¬
tag den . ds ,kg Dörrpflaumenpro Person ,gegenAbtrennungder Ziffer51
des Einkaufscheines abgegeben .Der Kleinhandels Preis beträgt für je 1kg
vonSackware7 K20 ,vonKistenware7 K30 . Vom. Augustangefargenbekommen
allejeneHaushaltungemDörrpflaumen,diesieandenargeführtenTagennicht
bezichenkonnten. DieAbgabevonDörrpflaumendarfnurdurchdiestädt .Ab-¬
gabestellenerfolgen.
Die Beteilungaller Konsumentenorganisationenmit Dörrpflaumenerfolgt durch
die landwirtschaftliche Warenverkehrsstelle ,Wien , . ,Dorotheagasse7 .
Mitgliederder KonsumentenorganisationenhabendenBezugbei diesenVer
zunchmen.JeneAnstalten ,die amtlicheEinkaufscheinenichtbesitzen ,haben
sich wegen Ausfertigung von Bezugscheinen an das Bezirkswirtschats Amt
Stelle 6 ,NeuesRathaus ,zu wenden .Gast -und Schankgewerbetreibendeerhalten
dieDörrpflaumenvonderGenossenschaftnachMassgabedesdringendenBe-¬

darfes .

Lebemsmittolabgabestelleder städt Angestellten Die rayonierten Kundener - ¬
haltenin derkommendenWocheausserMehlundOelnocheinigeZubußenund
zwarEierimbisherigenAusmasse,geselchtesFleisch ,Dörrpflamenundsoweit
nochtnichterhalten ,Zünder .Preis ,aller aufeinePersonentfallendenAr-¬
tikel 28 . VondenZubussenwerdendie überschüssigenVorräteauchandie
nichtrayonierten Mitglieder abgegebenssonstdie laufendenArtikel .

. Ausgabe .

25 .Jahrgan en. Au, Wien ,Samst gust1919,Nr .317.ag ,d

StudienreisevonBeamtennachBerlinundMünchen.DieständigeZunahmeder
AgendenbeimMagistrat hat zu einer unverhältnissmässigenSteigerungder
personälenundsachlichenErfordernissegeführt ,die dringendeinerVerein-¬
fachungundVerbilligungderGeschäftsführungbedarf .Diereichsdeutschen
StadtverwaltungenarbeitenmiteinemungleichgeringerenpersonalenApparat,
undes besitzen insbesondereBerlin vndMüncheneine mustergiltigeGe- ¬
schEftsführung .DerStadtratkat dahernacheinemAntragedesVB. Emmerling

beschlossen ,eineentsprachendeAnzafilvonstädt . BeamtennachBerlinundMi
chenzumStudiumderGeschäftsführungderdortigenStadtverwaltung,zuent
senden Die Auswahlder Beamten ,welche die Reise unternehmen sollen ,wirdim

Einvermehmenmitder Personalkommissionerfolgen .Fürdie Reisesind14Tage
bis3WocheninAussichtgenommen.

DieAusstellungderSchrebergartenerzeugnisseZurFörderungdesSchrebergar
tenwosenshat der Stadtratbeschlossen ,imArkadenhofedesWinnerRathause
aine Ausstellung von Erzeugnissenaus den Wr. Kleingärtenzuveranstalten .
Zur Aussvellung sollen vor allem Erzeugnisse gelangen ,die von den Wr .Klein - ¬

gärtmern ( Schreber - undKriegsgärtner )in ihren Gärten selbst gezogenwurden
so vor allembesondersgut geratenesGemüse ,ObstundKleintiere .AuchBehel-¬
fe ,die sich die Schrebergärtnereigenhändigmeistaus Altmaterialundder-¬
gleichenfür ihrenBetriebgeschaffenhaben ,wieHandwasserwägelchen ,Schutz-¬
vorrichtungen gegen Hütteneinbrüche . . w.sollen ausgestellt werden .Weiters
sollenauchBilder ,fetografischeAufnahmen,sowiealles ,wasmitdemKlein-¬
gartenbetriebzusammenhängt,der Allgemeinheitvor Augengeführtwerden .An- ¬
meldungenfür dieAusstelhungensinddenstädt .LandwirtschaftsAmt , . ,Neues
Rathaus ,bisspätestens20. Augustzuübermitteln.Schrebergärtner ,dieeinem
Vereineangehören ,sellen ihre AnmeldungbeimVereinemachen .DieAnmeldung
hat die genaue Unterschrift des Ausstellers ,die Lage seines Gartens ,sowie
die Bezeichnungdes Gegenstandeszu enthalten ,der ausgestellt werdensoll .

VonderEntscheidungüberdieZulassungzurAusstellung,diedasFestkomité
trifft ,wird der Einsender umgehendnach Uebermittlung seiner Anmeldungin
Kenntnisgesetzt .
- . - . . - ¬
AbgabevonUnterzündholz.DieAbgabevonje 5kgUnterzündholzaneinenHaus-¬
halt für eine Wocheerfolgt in der Zeit vom . bis . August1919 gegenAb- ¬

trennungdesBuchstabes„ E"derMehlbezugskarte.
- . - . - - - - - ¬

AbgabevonSauerkraut . DieAbgabevonSauerkrautwirdauchin d erekommenden
WocheohneEinschränkungder MengeundohneVorweisungeinerAusweiskarte
fortgesetzt. 1kgkostet70h.-----------. --. -. --. -. -. -. -¬
Aus den Rathause Der Stadtrat tritt in der kommendenWocheMittwoch undDos- ¬

nerstagzu Sitzungenzusammen.
„ - -

DieGerüchteüberdiestädt .Unternehmungem. EinheutigesMorgemblattbringt
unterdemTitel, BankrettdersozialistischenGemeinwirtschaft" dieNach-¬
richt ,dass die sozialdemokratischeGemeinderatsmehrheitmit einemauzlämdi-¬
schenKonsortiumwegendesVerkaufesderstädt . Strassenbahnen,derGas-und
Elektrizitätswerkeverhandle ,weil sie „ bei denstets wachsendenPersonal-¬
kostendiesenBetriebaufdie DanerunmöglichweiterzuführenimStande
ist . " AndiesemGerüchtist keinWortwahrundes wurdediesesGerüchtschon
ver einemMomatim Gemeinderatewiderlegt . Damalshat es GR .Rotter beider
Beratungüber die Erhöhungder Strompreise vorgehracht und dergemeinderät-¬

licheFinanzreferantStR .Breitnerhatdarauffolgendesgeantwortet:„Ichmöch-¬
te nochauf die hier erwähntenGerüchtebezüglichdesVerkaufesderElektri-¬
zitätswerkezurückkommen.Sie stellen nichts als ein Märchenoderirgendei - ¬
menfrommenWunschdar . VonUnterhandlungenkannin keiner Weisegesproch: n
werden . DerWahräeitentsprechendsei festgestellt ,dass auchkeinVerlangen
dieserederähnlicherArtandiegegenwärtigeGemeindeverwaltunggerichtet
wordenist .Ein einziges Malmveneinemsichen Plane die Redeund dasge- ¬

schambemerkenswerterweiseallerdings vomeiner Seite ,die demKollegenHötzel
sehr nahesteht . Eswarin einer der allerletzten SitzungendesFinanzksmités,
dassder damaligeBürgermeisterDr .Weiskirehnerdavengesprochenhat ,eswäre
angebracht ,eine Abtretung der Gaswerkean ausländische Interessen inErwä¬

gung zu ziehen .Damals haben wir nachdrücklichst erklärt ,dass ,sslange die Se - ¬

zialdemekraten dieser Stadt ein Wårt zu sprechen habenwerden ,einefreiwil - ¬

ligeAbtresungnieerfelgenwürde.Eswürdewohlauchmehralssenderbarsein,
imZeitalter der Sezialisierung ,so wichtigeGemeindebetriebederprivaten
Ausbeutungzu überantwortenundes hat unsdamalseigenartigberührt ,dass
derBürgermeisterdieserStadteinesolcheMöglichkeitin Betrachtzog. "
ObdieNachrichtdeserwähntenMorgenblattesvoneinemBankenkonmortiumim-¬
spiriertist ,dasvielleichdiestädt .UnternenmungenunterseineGewaltbe¬
kommenmöchte ,kannmannicht feststellen .Jedenfallswerdenalle selcheVer-¬
suchevergeblichsein ,denndie jetzige Gemeinderatsmehrheitwird keinmommu¬
nales Unternehmenaufgeben .
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VomstädtischenArbeitsnachweise.NacheinemBerichtedesArbeitsnachweises
der StadtWienbetrugdie Zahlder Stellenangebotein der Zeit vom1 bis30 .
Juni 104 . 152 ,davon36 . 378für Hauspersonal .DiesenAnbetenstanden183353
Stellengesuche ,darunter 30 922vonHauspersonalgegenüber .DieZahlderVer- ¬
mittlungenbetrug60. 899. DerArbeitsnachweishatals Arbeitslosenamtbisher
69. 086ArbeitsloseinUnterstützunggenommen.InAbfallkamendaven. 146durch
VermittlungvonArbeitund17 . 788aussonstigenGründen ,sodassder Standder
EndeJuniin UnterstützungstehendenPersonen42 . 152betrug .Diestädt .Haupt-¬
Massenabteilungen,diezugleichauchals Zahlstellenfür dasGremiumderWie-¬
ner Kaufmannschaftals Arbeitslosenamtfür Angestelltefungierenundderzeit
Auszahlungenan ungefährdie Hälfte der WienerArbeitslosenvornehmen ,haben
bis EndeMai - desJahres 36 ,241 . 534als ArbeitslosenunterstützungenzurAus- ¬
zahlunggebracht .

- - - - - - - . - . - - - - . - - - ¬
Speiseölabgabe .Vom . bis10 . Augustgelangen bei den städt .Butterabgabestellen ,

sowiebei den Konsumentenorganisationen120GrammSpeiseöl pre KopfundWoehe
zurAusgabe.12dkgkostenK. 84.

Titelverleihungen . DerStadtrat HatdenMagistratssekretärenDr . KarlDawidowski,
Dr. FranzBertolas,Dr. AloisTischler ,Dr .FelixLippert ,Dr. LudwigKlauß,Karl
Bayer ,Dr. MaximilianGratzer ,DrEngelbertSieglundDr .AlexanderPferingerden
Titel„ Magistratsrat"zuerkannt.

. - . - . . - . - -
DieGesundheitsverhältnisseWiens. DerKrankenstandder Stadthat imMonatJuni
eine beträchtlicheAbnahmeerfahren ,die hauptsächlichauf das Zurückgehender
Erkrankungender Atmungsorganezurückzuführenisi .Dernochimmerandauernd
hoheKrankenstanderklärt sichdurchdie hoheZahlderErkrankungenanTu-¬
berkulose . DieZahlder angezeigtenFälle vonErkrankungenan Malariabetrug
imJuni376. Hiezumussbemerktwerden,dassdieAnzeigepflichtfürTuberkulose

undMalariaerst eingeführtwurdeundbeiweitemnichtalleFällezurAnzeige
gelangten.DieInfektionskrankheitenzeigenimallgemeineneinegeringeAus-¬
breitung. DieSterblichkeitist ebensowiederKrankenstandzurückgegangen,war
abernochimmerhöherals imVorjahreundbedeutendhöherals imJusider
ersten Kriegsjahre .Insgesamtstarben . 709Personen . Diegräßte Zahl derTodes

fälleentfielaufTuberkuloseundSkrophulosemit . 072Fällen.
BesetzungvonSchulärzte-Stellen.ImSeptember. . gelangenfünfSchulärzte-¬
Stellenfür daskommendeSchuljahrzurBesetzung. MitdieserStelle istein
jährliches Gehalt von . 400Kwerbunden .Die entsprechendbelegten Gesuchesind
bis spätestens 15 . Augusthein städt .Gesundheit samte zuüberreichen .

Ermennungen. DerStadtrathatdentit . OherrechnungsratFranzPaulunddieRech-¬
nungsrätePaulDoralt ,OtteEgerundLudwigKrifterzuOberrechnungsrätener-¬

naant .

Sühneverhandlungen.BeidenGemeindevermittlungsämternMariahilf,Neubauund
Josefstadtfindendie SühneverhanlungenimAugustam . ,13 . ,20 .und27. Vormitteg
statt .

- . - . - .- .-.
AbgabevonFrühkartoffel.DienstagundMittwochwerdenim12. und13.Bezirke
2 kgFrühkartoffelper Kopfabgegeben ,gegenAbtrennungdesAbschnittes„ E"
derKarteffelkarte.

DieGehaltsnachzahlungan die WienerLehrerschaft .AufGrunddesLandesgesetzes
vom3 .Jultds. . sinddieWienerLehrerindasGehaltschemaeinzureihen.Diese
Arbeit gestaltet sich bei der Lehrerschaftdeswegenschwierigerals wiebei
denBeamtenderStadtWien,weilbeidenLehrernvielfacheDienstzeitunterbre-¬
chungenvorliegen .Eswartrotz aller Benühungennichtmöglich ,dieEinfzihung
unddie damitverbundeneNachzahlungbis zum . Augustvorzunehmen.Am. Septem-¬
berwirdauchdieWienerLehrerschaftindenGenussihrerBezügekommen.
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T

FrükkartoffelabgabeMittwochundDonnerstagwerdenim . ,14. und15.Bezirke
rühkartoffel und zwar i kg pra Kopf gegen Abtrennung des Abschnittes „E "

derKartoffelkarteabgegeben .

KommunalsparkassaDöbling. DerGesamteinlagestandbetrugEndeJuli19,446. 272K
eingezahltwurdenvon608Parteien663. 855K ,rückgezahltam1391Parteien
1 ,469700 . Esist somiteinAbfallvon805. 854Kzuwerzeichnen.DerStand
derEinlagenimScheckverkehrbetrug775. 549K ,anaushaftendenHypothekkar-¬
darlenen11 ,558. 898K,derDarlehenaufWertpapiere66. 491undderWertpapiere
(Nomimale)9,013. 050K.

- a -
VondenstädtischenBädern.ZuBeginnderBadesaisonderstädtischenSommer-¬
bäderwarder Besuchwohlin AnbetrachtdeswærmenWettersimJuni einzahl-¬
reicherundauchdienotweniggewordeneErhöhungderDadepreisedürftenicht
eimesonderlicheWirkungaufdieBesucherzahlzurFolgegehabthaben .Diestädt-¬
schenSommerbäderwurdenimJuni vonrund200 . 000Personenbesucht .Anerster
StellenachderBesucherzahlsteht dasStrandbadGänsehäufel,dasvon94. 792
Persomenbesucht wurde .Ihmfolgt das Hernalser Voll - undSchwimmbadmitmehr
als 13. 000Besuchern,danndasFreibad„ alte Donau" mitmehrals 12000Be-¬
suchern ,daranreihenmichdasStromhad„ Augartenbrücke" ,Kahlenbergerdorf ,
Sofienbrücke ,KaiserJosefBrücke,dasStrandbadStadlau,dasStrandbadNussdorf
unddasstädtischeDad, AspernimMühlwasser" mit244Personenals dergerigg
sten Besucherzahl . -Die 17 Volksbäderweiseneinen Besuchvon289 . 372Personen
aus ,wovoran erster Stelle das Volksbadin der Gudrunstrassemit 28 . 028und
asletzterStelledasVolksbadinderTreustrasseim20. Bezirkmit . 641Be-¬
suchernsteht .

. —.- 9— — . — — - .- . -
MöbelfürdasErholungsheimNeulengbach.FürdasstädtischeErholungsheimim
SchlossNeulengbachwerdenlaut Gemeinderats-BeschlussZimmereinrichtungsgegen
ständein Weichholz,gestrichenundlackfertundzwar160Kleiderkästen,70Ti
sche,350Sesselund4KredenzenzurLieferunggegeben.DiemitdennötigenAn-¬
gabemversehenenAnbotesindhis längstens23. AugustimstädtischenWohlfahrts
amte,Mag.AhteilungXIc,NeuesRathauseinzureichen.- . - . -
ErsteösterreichischeSparkasse.ImSpar-undScheckverkehrbelufsichderEin-.
lagenstandEndeJuli auf695,076. 517K ,eswurdenvon12. 017Parteten
9,817.399Xeingelegtundan25,867Partejen38,057.130Krückgezahlt.An
Hypothekkardarlehnnwurden3,140. 393Kzugezählt,dagegen. 540. 195Krück-¬
gezahlt ,sodasssich derStandanHypothekardarlehenEndeJuli319,976,086
stellte .DiePfandbriefdarlehenheliefen sich EndeJuli auf 17,575 . 274K
sechzigjährige Pfandbriefe waren 18,064 . 400K im Umlaufe ,Wechselwurden
1,210 . 400eskomptiert ,10,659 . 320einkassiert ,an Kassenscheinen6,720 . 000
angekauftund22,950. 000einkassiert .DerBesitzanWechselnundKassensche
renbetrugsonachEndeJuli21,541. 187K

WarnungvorgiftigemRuneDasMartantderStadtWienteiltmit :Inletzter
ZeithabensichneuerdingsFälleereignet ,dassPersonenmachdemGenusse
vonmitMethylalkoholhergestelltenbezw.verfälschtemRumschwererkrankten.

InderRegelsinddethylalkoholhältige,als„ Rum"bezeichneteGetränke
polnischerbezw.galizischer,russischer,böhmischeroderungarischerHerkunft
dochist es auchnicht ansgeschlossen ,dasshjesiger„ Rum" mitMethylalko¬
holhergestelltoderwerfälschtwird . EaempfichlteichdaherbeimEinkaufe
von„ Inländer-Rum" ,stetanursolcheWarezukaufen,aufderenEtikette
eisevertrauenswürdigscheinendeinländischeFirmasowiediealleinigzu¬
lässigeBezeichnung. Inländerrun" odereinevomErnährungsamtegenehmigte
undals solcheerkenatlicheBezeichnungersichtlichist Echter ,überseeisckr
Rum .der alleis als „ Kuba- Rum"oder . Jamaika - Rum" bezeichmetwerderdaff
ist machdenbisherigenErfahrungeneinwandfreiundträgtaufgerEtikette
gewöhnlichenglischeoderspanischeFirmenzamen .RumoderRumeersatnFrodule¬
te ,aufderenEtiketteüberhauntkeineFirma ,bezw. keinErzeugerefsichtileh
ist ,sindjedenfallsverdächtigundsollennichtgekauftodergenossenwe



Wien.I .NeuesRäthaus
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StrassenbahnsonderwagenfürdieAktion„ Kinderauf ' sLand" .DerSTadt-¬
rat hat nach einem Berichte des StR .Weigl heschlossen ,die Strassenbahn - ¬
direktionzuermächtigen ,die vonofføiziellenFürsorgevereinenzumZwecke
derFörderung„ Kinderauf ' sLand" eingereichtenGesucheumKostenlose'
BeistellungvonSonderzügenderStrassenbahnzureinmaligenHin- undRück-¬
beförderungder Kinderzustimmendzuerledigen .

.
DieRückkehrunsererGefangenenaus Italiens SeitensdesFürsorgeausschusse
für Beutschösterr .Heimkehrerin Villachwurdeandie GemeindeWieneinAn-¬
suchenumfinanzielleUnterstützungder ZweckedesVereinesgestellt .
VB. EmmerlingsprachsichinderheutigenStadtratsitzungunter -Hinweis
darauf,dassfürdenEmpfangderHeimkehrerseitensderGemeindebe-¬
reits 100000Kbewilligt wordenseien ,dafür aus ,auchdiesemAn- ¬
suchenRechnungzu tragenunder schlugex praesidiovor ,für denge- ¬
dachtenZweck10 . 000Kzu widmen .StR .Josef Müller( Meidling )erklärtsich
mitdiesemVorschlageeinverstandenundfragt ,warumdemseinerzeitigenAn-¬
trag ,dieHeimkehrerdurchdieGemeindebegrüssenzulassen ,bishernichent-¬
sprochenwordensei . VB.Emmerlingerwiedert,dassbishernochkeinegrössere
AbteilungHeimkehrerzurückgekommensei .Einmalsei zwareineMeldung,die
dieAnkunfteinesHeimkehrertransportesankündigteeingelangtundVB. Win-¬
terseientsendetworden,umdieHeimkehrerzuempfangen;dieseMeldung
habesichaberalsfalscherwiesen.AuchseiinBetrachtzuzichen,dassdie
HeimkehrendanWienerallenEmpfangsfestlichkeitenabholdseigdiewenigen
Heimkehrer ,die bishergekommensind ,sollen die BahnhöfeförmlichFlucht-¬
artig verlassen ,weil sie kein anderes Verlangen haben ,als so rasch wie

möglichnachHausezukommen.Bezeichnenåsei ,dassfastalleHeimkehrer
in desolatemZustande ,mit abgerissenen schlechten Monturenzurückkommen .
FürdenLabedienstsei übrigensvomRotenKreuzundvonderGemeindevor-¬
gesorgt . Rednersei aber gernebereit ,der Anregungdes StR .Müllerzuent-¬
sprechen .StR .Müllerwünschtferner ,dass bei der italienischenGesandt-¬
schaftinterveniertwerde ,damitdie gefangenenWienernochheuerzurück-
kommen. Esseienuc chteverbreitet ,wonachdiesnichtderFallseinsolle
Auchdiese Intervention sagt VB .Emmerlingzu .DemVorsthlagdes VB .Emmerling

wurdeZugestimmt..
. Ausgab
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AbgabevenFrükkartoffel.DonnwrstagundFreitagwerdenimIII .Bezirke
Frühkarteffel und zwar t hg pro Kopfgegen Abtrennungdes Abschnittes„ ¬
derKartoffelkärteabgegeben .

E

* - . - . -—
DieAenderungderRauchfangkehrordnung.StR .SjeglberichteteimStadtrate
überdieneueRauchfangkehrordnung,dienunmehrdahinabgeändertwird .Während
der Dauerder Benützungsind die RauchfängesiebenmalimJahreundzwarin
derZeitvom15. Okteberbis15. Aprilwiermal,in derübrigenZeitdesJahres
dreimal in gleichen Zeitabschnitten zu reinigen .Die nicht transportablen

HerdeundihreRauchrehresindvierhalimJahrzufegen .FindetderRauch¬
fangkehrer dass diese Fegungennicht ausreichen ,so hat er geeigneteVersthlage
an dasmagistratischeBezirksamtzu erstatten ,daskürzereReinigungsfristen
festsetzen kann .BeiaussergewöhnlichgeringerBenützungderFeuerungsanlagen
kann die Zahl der Kehrungen vomBezirksamte herabgesetzt werden .Dieneue
Kehrerdnungtritt inKraft ,wennderneueKehrtarifvonderniederösterrei-¬
chischenLandesregierungwerordnetseinwird.

StR. Breuerbetont ,dasssichseit denletztenVerhandlungenin Sachender
RauchfangkehrereineganzneueSituationergebenhabe .WährendfrüherdieGe-¬
hilfen wegenLohnførderungengestreikt hätten ,streiken sie jetzt ,weilsie
mitdemletzten BeschlussdesStadtratesnicht einverstandensind ,durch
denzahlreiche Gekilfen brotlos werden und 300 Heinkehrer überhaupt ohneBe- ¬
schäftigungbleibenwerden.RednerMachtdeshalbaufdieseUmstände/aufmer-¬
sam ,weil anlässlich der Beratungenüber die RauchfangkehrertarifedieChrist -¬
lichsozialenStaiträteeinenStandpunktvertretenhaben ,derbeidenTeilen,
MeisternundGehilfenRecknungtragensellte .

Bgm. Reumannerwiedert ,dass diese Darstellungder Angelegenheitnichtzu- ¬
treffe ,da die Gehilfen wegender Lohnforderungenstreiken .

StR. Biberist derAnsicht,dassdieheutigeBeratunggegenstandslossei ,wei
wenndie Rauchfangkehrererklären ,nur bei einer siebenmaligen Kehrungdie
Verantwortungübernehmenzu können ,es zwecklos sei eine dreizehnmaligeKehrung
vorzuschreiben .Diese Frage könnennur mit den Rauchfangkehrerngelöst werden

StR .Siegl hebt herver ,dass alle Fachleute mit AusnahmederRauchfanghehrer
darübereinigeseien ,dasseinesiebenmaligeKehrunggenüge .Dieshabeauchder
Branddirektererklärt .DieEinwendungderGehilfenschaft,dassbeinursieben-¬
maliger Keknungviele Gehilfen entlassen werden müssten ,sei nicht richtig .
Eswürdenvielmehrbei Annahmeder vorliegendenAnträgemeunzigArbeitslese
RauchfangkehrerBeschäftigung finden .Eine dreizehnnalige Kehrungder
Rauchfängesei übrigens undurchführbar ,weil hiezu 800 Rauchfangkehrernet¬
wendigseinwürden,dieabernichtzurVerfügungstehen.

NachdemSchlusswortedesReferentenwerdendieAnträgeeinhelligangenom-¬
men.

Der Ausbau des Strassenbahnnetzes .Im Stadtrate kamon die anlässlich der
Budgetdebatteim Gemeinderategestellten Anträgebetreffend den Ausbaudes

StrassenbahnnetzeszurSprache. StR.WeiglbrachteeinenBerichtderStrassen-¬
bahndirektienzur Kenntiis ,der dengegenwärtigenZeitpunkfnicht fürgeeig-¬
net erachtet,umall diesenAnträgenzuentsprechen .DieVerkehrsentwicklung
könne ,nicht vorausgesehen werden und auch auf den Materialmangel unddie
jetzigen Kehlenpreisemüsse .Rücksicht genommenwerden . StR .Weiglschliesst

sich demBerichtean ,wennauchdie zumAusbaubeantragtenLinienvielfach
solcheseien ,derenHerstellungdringendnotwandigsei .DemBerichtewurde

zugestimmt .

DieAbschiehungderungarischenFlüchtlinge .DieStRe .JesefMüller ,(Meidling)
Schmied ,und Körber wiesen in Stadtrate „ Aanart dass durchden

politischenUmsturzinUngarndieGefahrbestehe ,dassdiejüdischenFührer,
Volkskommissäre und senstige Flüchtlinge der Räterepublik nach Wienkommen.
Die WienerBevölkerungwolle aber ven diesen Elementennichts wissenund
willvonihnenverschontbleiben . DieGenanntenstelltendaherdenAntrag,
der BürgermeistermögedasHötigeveranlassen ,dassdieseFlüchtlinge ,falls
sie nach Wien kommen sollten ,verhaftet und über die Grenze abgescheben wer - ¬

den . DerAntrag wurde der geschäftsordnungsmässigen Verhandlungzugewiesen .

- . - . -
AusdemStadtrat.StR.AmalieSeidlberichteteüberdieUebernahmederObjekte.
desKriegsspitalsin Baumgartenin diedrewhändigeVerwaltungderGemeinde
Wien. EssinddieszahlreicheBaracken,diefürEinderfürsorgezweckeverwen-¬
det werdensollen .Die diesbezüglichvonder Referentin gestelltenAnträge
wurdender geschäftsordnungsmässigenBehandlungzugewiesen. -StR .JosefMül-¬
ler (Meidling)stellte folgendeAnfrage:InHietzingist imVerschlageder
sozialdemokratischenParteiliste für die Bezirksvertretungein RudolfKrenes,
Diener,XIII . ,AntenLanggasse46verzeichnetgewesen.Derselbeist nachZurück
legungeinesBezirksratsmandatesals ErsatzmanneinesBezirksratesvomBe-¬
zirksvorsteher einberufenwerden .Nachpolizeilichen Erhebungendürfteder
ObgenanntemitdemimXIII. BezirkLiningergasse16wohnhaftenRudolfKrones
Sanitätsdieneridentischsein ,derauchin WahlkatasterdesXII .Bezirkesein-¬
getragenerscheintundauchvonseinenWahlrechteGebrauchgemachthat .Dies
ist unzulässig undeswird daher die Anfragegestelltyob derBürgermeister
geneigtist ,denBezirksvorsteherdesXIII .Bezirkeszuveranlassen,dasssofort
derErsatzmanndesKroneseinberufenwird. .

„ - . —



BezirkeratPletzl+Heutefrühist derBezirkeratdesBezir-¬
kes Mergarethen Robert Pletzl an Herzschlag verschieden .Be¬
zirksratPletzlwurdeanlässlichderBerufungderprovisori-¬
schenBezirksvertretungenMitgliedder BezirksvertretungMer- ¬

garethen ,in die er auch im Mai anlässlich derNeuwahlen

ls Mitglied der sozialdemokratischenPartei wiedergewahlt
wurde .
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Hernn=gagerundverandm.RedakleurGranzMirheu¬
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TeiweiseSperrungderKaiserFranzJosefBrücke .Vom8,ds. angefangenwird
die Kaiser Franz Josef Brücke wegemder Bauarbeiten teilweise für den

Verbehrabgesperrt .DieAbsperrungdauerttäglich von 10Uhrvormittags
bis 4 Uhrnachmittagsin der Dauervom4 Wochen,imäusserstenFallebis
zu 6 Wochen .Die Strassenbahnverkehrt währendder Zeit nureinge - ¬
leisig und Fuhrwerkeverkehrennur in der RichtungFloridsdorf .DiePoli - ¬
zeiwirddenVerkehrregeln.

DerAufenthaltderungarischenKommunistenführerin Wien .Aufdiegestern
imStadtratevondenStRe .JosefMüller(Meidling)SchmidundKörberge-¬
stellte Anfragebetreffenddie VerhaftungundAbschiebungderungarischen
Kommunistenführerteilt der BürgermeisterReumannin der heutigenStadtrat-¬
sitzungfolgendesmit :BisherwarenfürdierechtlicheStellungderAuslän-¬
derimösterreichischenStaateinersterLiniedieinternationalenVerträ-¬
gemassgebend,diesingulärenRachtbegründoten.FürdenAufenthaltungari-¬
scher Staatsbürger in Oesterreich bedurftes solcher Verträge nicht ,dader
österreichisch -ungarischeAusgleichdie rechtlicheStellungungarischer
Staatsbürger ,die sich im&österreichischenStaatsgebieteauøfhielten ,voll -¬
ständigklaristellteundimHeimatsrechtselbstdasAufenthaltsrechtder
ungarischen . Staatsbürgerbegründeterscheint . ObStaatspolizeiMass-¬
mahmengegendieZuwanderungvonflüchtendenAnghörigenderungarischen
Rüterepublikzutreffemsind ,ist SachederstaatlichenBehörden,dieauck
vonihremRechtevollenGebrauchmachtenunddieIntermierungderFlücht-¬
lingeanordnetenaWasdenzweitenTeilderAnfrageanbelangt,sobedaureich,
dasssich MitgliederdesStadtratesfanden ,die an denBürgenneisterder
StadtWieneinesolcheZumutungstellen .IchbinwahrlichnichtderPolizei-¬
büttel der ungarischenBourgelisie oder des ungarischenFendaladels
undesliegtmirfornediePolizeiaufdieflüchtendenMitgliederderRä-¬
terepublikzuhetzen . Esliegt mirfenmeihreAbschiebungzubegehren
daich ein entschiedenerAnhängerderFreizügigkeitbin .Ichhalteesfür
eimeumabweisbarePflichtoffenzuerklärem,dassdieErreignisseinUngarn
michtsamderesalseineFruchtdessensind ,wasdieungarischeBourgeoisie
und der Feudaladel amden ungarischen Proletariat trotz

trotz aller Warnungenterbrochenhaben . Obdie AnfragestellerdieBeauf-¬
tragen der WienerBevölkerungin ihrer Gesamtheitsind,erlaubeichmir
zubezweifelnundich glaube ,dasssieselbsteinschem ,dassin dieserihrer
Behauptungviel zu weit gegangensind .

. Ausgabe
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DieGründungeinerFlugverkehrsgesellschaft .DurchdieDeutschösterreich
auferlegten Friedensbedingungenhat das Bestehendes militärischenFlug- ¬
wesensaufgehört .Die Fliegertruppen in Aspernund Wr .Neustadt werdenauf - ¬
gelöst .AusdenOffizierenundVertrauensmännern(Arbeiter-undSoldatenrä-¬
ten )dieser Truppenhat sich nununter AnschlusseinesGresshandlungs-und
Bankhausesein Syndikatgebildet ,welchesdas fähige PersonalderFlieger -¬
truppenübernehmenunddie gesantenBeständefür Flugwesenauf denFlug-¬
felderninAspernundWr. NeustadtfüreinegemeinnützigeGesellschafter-¬
werbenwill .DieseGesellschaftsolldanndenFlugverkehrfürDeutschöstsr.-¬
reich organisierenundleiten .UeberdieseAngelegenheitherichteteVB. Em¬

merlingheuteimStadtrate,derbeschloss,dieendgültiganVereinbarungenüte
dieBeteiligungderGemeindeanderzugründendenFlugverkehragswellschaft
undderpachtweisenUeherlassungdesFlugfeldesoderFlughafenseinerspä-¬
terenEntscheidungvorzuhehalten.UeberAntragdesVB.Emmerlingsprachsich
derStadtratfürdieErhaltungdesFlugfeldesinAspernundseineAusge-¬
staltungfür einenFlughafen ,sswiefür die Erhaltungderdortangelegten
Oekonomieausunder ermächtigesdenMagistrat ,dieVerhandlungenmitder
HeeresverwaltungundSachdemobilisierungwegenEinrösungderaufdemFlug-¬
feldebestehendenObjekteundAnlagenfortzuzetzen .WeiterssprachderStadt-¬
ratseineprinzipielleBereitwilligkeitaus ,sichanderzugründendenFlug-¬
verkehrsgesellschaftmiteinerEinlagezutbeteiligenundihrdasFlugfeld
inAspernmitdenfürFlugzweckebestimmtenBaulichkeitenzuvermieten.

.
AbgabevonFrühkartoffeln.FreitagundSamstagwerdenim . und18.Bezirke
Frühkarteffelundzwar2kgproKepfgegenAbtrennungdesAbschnittes„E"
derKartoffelkarteabgegeben.

DieAbräumungdesWähringerOrtafriedhofes.DieausVerkehrsinteressennot-¬
wendiggewordeneVerbreiterungderWähringerstrassehatzurFolge,dassein
TeilderRampeunddesWagenAufstellungsplatzesbeseitigtwird,sowiedass
die Anlageeiner AufgangsstiegezumFriedhofeerrichtet wird .Ebensemuss
derüberdieBaulinicvorspringendeTeildesFriedhefesanderEckeder
Währingerstrasse und Karl Beckgasseabgeräunt und abgegrabenwerdenDer
StadtrathatfürdieseArbeitennacheinemBerichtedesVB. Emmerlingeinen
Gesamtbetragvonrund13. 000Kgenehmigt.MitdenAbräumungsarheitenwurde
am . Augusthegennen .

— — - . —. .
KeineVornahmevonErdgasbohrüngen.InderheutigenStadtratsitzungbrach-¬
te StR. BembeckeinenBerichtder Direktiender städtischenGaswerkebe-¬
treffenddie VernahmevenBehrungenzur GeminnungvonErdgaszurKenntnis.
AnlässlichvonvorgenommenenBohrungeneinGaudenzdorfbeiNeuErlaa. . w.
wurdedasVerkommenvonErdgasbeobachtet. NachdemBerichtestellensich
aberdie KostenderBehrungensehrhech .Auchsteht es nachfachtechnischen
Ansichtennicht fest ,dass eine genügendeMengevænErdgasgefundenwird .

s diesenGründenschlägtderBerichtver ,vonderVørnahmevenBehrungen
abzuschen. DerReferentschlesssichdemBerichtederGaswerksdirekttenan
undwurdenseine diesbezüglichenAnträgeangemenmen.

*

DieErhöhungdeErhaltungsbeiträgeunddieNeuregelungdesUnterstützung-¬
sstems .Bürgermeister Reumannberichtete heute im Stadtrate über dieEr- ¬
höhungder Erhaltungsgebührenundüberdie NeuregelungdesUnterstützungs -¬
systemesderBürgererhaltungsbeiträgeundstelltefolgendeAnträge:Allen

Personen ,die am31 .August1919im Genusseeines Erhaltungsbeitragesunter
24 K standen ,wird dieser auf 24 K erhöht .Beträge unter 24 K werdenbis
aufweiteresnichtmehrwerlichen.Eom. Septemberangefangenwirddie
HöchstgrenzederBeiträgemitmonatlich60Kfestgesetztundwerdendiese
je nach der Unterstützungsbedürftigkeit nur mekrin festen Sätzenvon ,
24 ,28 ,32,u. . . bis60Kbewilligt .DieseSätzehabenohnejedenhesonderen
Kriegszuschlagin gleicher Weiseauchfür die Beteilungder aufRechnung
des Bürgerspital - undBürgerladefondslaufendunterstütztenBürgerzudie -¬
men. DiebisEndeAugustin dembishersystemisiertenStufenverliehenen
Bürgererhaltungsbeiträgesinddabeibis zu er bisherigenHöhezurAus-¬
zahlung zu bringen . Diebis nun bestandene Systemisierung der Beiträge

wirdaufgehebenundwerdenauchinHinkunfeanBürgerdieErhaltungsbei-¬
träge ausschliesslich nach dem tatsächlichen Bedarf verliehen .Insoweit

ausderAuflassungderSystemisierungMehrauslagenerwachsenwerdensie
vonderGemeindeausdeneigenenGeldernbestritten.DieErwachsenenMehr-¬
auslagenimBetragevonrund . 3MillitnenKwerdengenehmigt.AmSchlusse

seinesBerichteshetontderBürgermeister,dasmderBürgerfondgegenwärtig
passivsei . Essei dieszumTeildaraufzurückzuführen,dassdieVerwaltung
der einzelnen Fondsfamtalles zu wünschenübrig gelassen habe .DieAnnahme
der gestelltenAnträgewürdeeineRefornvonWeittragenderDedeutungsein ,
wennauchdenBedürfhismennichtinsoweitgehenderWeiseRechnunggetragen
werdenkönne,wiesievorhandensind .Zweifellosseiaberdurchsieein
Schrittnachvorwärtsgetan ,dernichtnnetaschätzensei .

StR .Josef Müller( Meidling )begrüsstdie AnträgedesBürgermeisters
undwünscht,dassauchbaldeineErhöhungderErziehungsbeiträgeundder
Waisenbeiträge,welchedieGemeindegewährt,Platzgreife.

StR.RudolfMüller(Hernals)würdediebaddigeReformdesgesamtenArmen-¬
wesensgernesehen .

BürgermeisterReumannbemerktinseinemSchlusswort,dassseibstver-¬
ständlicheineReformdesgesamtenArmenwesensdurchgeführtwerdenword.
DieErledigungderinRedestehendenAngelegenheitseiabersodringlich,
dass sie nicht vonder Durchführungder allgemeinenReform ,die jalängere
ZeitinAnspruchnehmenwird ,abhängiggemachtwerdenkönne.

DieAnträgedesBürgermeisterswurdenangenommen.-¬
- .

ZurFriedenskundhekungderStadtWien.BürgermeisterReumennbrachteinder
heutigenStadtratsitzungfolgendesSchreibendesStaatszänzlersDr .Renner
zurVerlesung:Diedeutsch.-österreich.FriedensabordnungzuSt .Garmainhat
die feierlicheKundgebungdesBürgermeistersgegendie am20 .Juliüberteichten
FriedensbedingungenderEntenteerhalten.DertiefeErnst ,mitdemdieHaupt-¬
stadt DeutschösterreichsdurchdenMundihres berufenenVertretersdieschmerz-¬
licheEnttäuschungüberdieunszugemuteteEntkssktungundBedrückungwie hal
derschwerenSorgeumdieZukunftderStadtunddesStaatesAusdruchgegeben,
kömnennichtverfehlenaufjeßeMächteydiedenWillenhabenunsundunserer
Lagegerechtzuwerden ,einentiefen Eindruckzumachen .DieFriedensabord-¬e

nunghatvondieserKundgebungdenAlliiertenundAssizoiertehVKenntnisge-¬
geben .

DiemietweiseBeistellungvonLicht-undKraftinstallationendurchdieGemeinde
StR. BreitnererstatteteimStadtrateeinenBerichtüberdieBedingungen ,unter
deneninKleinwohnungenundkleingewerblichenWerkstättendurchdasElek-¬
trizitätswerk Licht ,beziwhungsweiseKraftinstallationenvorgenommenwerden.

DieMietinstallationenfür Beleuchtungszweckewerdenin derRegelnurinWoh-¬
nungenhergestelit ,die ausserderKüchenurnochzweiWohnräumehabenund
in denenkeineGasinstallatioti besteht .MietinstallationenfürKraftzwocke
werdennurfür Betriebegemacht ,die michtmehrals 6 Arbeiterbeschäftigen.
Im erster Limiewerdenbei den Einleitungen Häuserberücksichtigt ,diebereits
Seigleitungenbesitzem .DieMietinztallationfür LicMtzweckeumfasstdieZu-¬
leitungvonderSteigleitungbisindieWohnung,dieEinleitungindieeinzel-¬
nen Räumeund die Anbringungder erforderlichen Sicherungenund Schalter ,micht
aber die Beistellung von Belauchtungskörpern .Die Mietinstallation fürKraft - ¬

zweckeumfasstdieZuleitungvonderSteigleitungbiszuVerbrauuhstelle,die
Anbringungvor Sicherungenund Schaltern ,nicht aber die Beistellung vonMo¬

toren und anderen Apparaten .In Häusern ,in denen keine Stesgleitung besteht ,

werdendiesenurdannumentgeltlichausgeführt,wennmandestens6Woknungs-¬
oderWerstätteninhaber,oderfallsimHausewenigervorhandensind ,allePar-¬
eieneinenVertragüberMietinstallationenabschliessen.DieBenützungsge-¬
bührbei Mietinstallationenfür BeleuchtungszweckebeträgtK . 50beiAus-¬
führung mit offen verlegten Schnürleitungen und K . 75bei Verlegung der

Lsitungen unter Verpatz pro Auslass im Monat .Die Benützungsgebühr bei Iaztal - ¬
lztionen für Kraftzwecke bleibt der fallweisenVereinbarung vorbehalten Die

einem
Stromabgabeerfolgt zu den normalenTarifpreisen .Bei mehralsymonatlicken

r
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DieTarifefür danEraftatallmaganhatrich .ImStadtratewurdendiebeidem
VerkehrderKraftstellwagenvorgeseheneZoneneinteilungunddiedamitver-¬
bundenenTarifbestimmungengenehmigt .AlsMittelpunktderZaneneiteilung
gilt der Stefansplatz undreicht die erste Zonebis zumBing ,beziehungsweise
bis zumKai .DieLiniePraterstern-Nordwesthahnhof-Wallensteinstrasse-Frans
Joßefsbahnhof-StadtbahnstationWähringerstrasse-dieStadtbahnentlangbis
zumSechshauserGürtel-Margaretengürtel -Südbahnhof -Ostbahnhof-St.Marx-¬
Schlachthausgasse-Donaukanal-Franzensbrückenstrasse -Pratersternbildetdie
Orenzeder zweitenZone. Streckenteile ,die ausser dieser Linie liegenfallaen
in die dritte Zone .Für die durchdiese Zonenin Feilstrecken geteiltenLi¬
nienwirdeinTarifin derZeitvon6 Uhrfrühbis11Uhrnachtsgenehmigt
derfür erwachsenePersonenbeträgt :für eineTeilstrecke80h ,für zweiTeil
streckenK . 20,fürdrei TeilstreckenK . 50 ,für vier TeilstreckenK . 80,
für fünfTeilstreckenK . 10undfür sechsTeilstreckenK . 40. Kinderunter

. 3mHöhezahlenFür 1 und2 Teilstrecken50 h .für 3 und4Teilstrecken
80n ,für5und6TeilstreckenK . 20.AuchfürnichtunterdemSitzeunter-¬
zubringendeGepäcksstückesind Feilstreckentarife von 50 h ,80 h undKl . 20

vorgesehen.AlsNachttarifegeltensowohlfürErwachsene,als auchfürKin¬
der die doppeltenTagespreise .In demvonStR. SchmiderstattetenBerichte
wurdendie Tarifsätze für Erwachseneum20 bis 40 h niedriger angesetztund
für KinderkartenwurdederhalbeFahrpreisvorgeschlagen.BeiderAbstimmung
wurdendie angeführtenvonder Direktion der Strassenbahnenvorgeschlagenen
Tarifeangenommen.

- . - . - - - . - . - . . - . - ¬
DasRistoriacheMusanmdar StadtWieneröffnat .Sonntagden10. Augustwird
das Historische Museumder Stadt Wienin RathausewiederZürdenallgemeinen
Besucheröffnet .Besuchsstundenan Sonn - undFeiertagen von 9 bis 1 Uhrvor - ¬

mittags ,DienstagundDonnerstagvon9 bis2 Uhr .ZugangüberdieFeststiege
II .

.

LohnforderungenderTagarbeiterimLagerhaus.ImStadtratberichteteStR.
KokrdaüberdievondenTagarbeiterndesstädtischenLagerhausesgestellten
Lohnforderungen .DieForderungenbelaufensich jährlich auf 150 . 000K.
DenAnträgendes Referentenwurdezugestimmt.

- . —. —. ——- - - ¬
DieHeimkehrerbekommenihreGebührennurin denZerstreuungsstationen.
Dabei den Heimkehrertransportenmit der Möglichkeitzu rechnen ist ,dass

einzelneHeimkehrerihren Transportverlassenundsich nicht in eineZer¬
streuungsstationbegeben ,wirddaraufaufmerksamgemacht ,dassdieHeimkehre
ihre Gebühren und Entlassungsdokumente nur in den ihren politischen Bezir¬
ken zugehörigen Zerstreuungsstationen erhalten können und dass diese per - ¬
sönlich übernommenwerdenmüssen .Zerstreuungsstationen sind :Wieselburg ,

( fürdiepolitischenBezirkeAmstetten,Melk,Scheibbs,PöckstallundWaidho¬
fen an der Ybbs ) ,St . Pölten( für die politischen Bezirke St .Pölten ,Lilien - ¬
feldundHieszing),Wr. Neustadt( fürdiepolitischenBezirkeWr.Neustadt,

Neunkirchen ,Badenund Druck . . Leitha ) ,Wien- Hietzing ,HeinrichCollingasse
( fürdenStadtbereichWienunddie politischenBezirkeMödling ,Floridsdorf,

Gänserndorf und Mistelbach ) ,Krems ( für die politischen Bezirke Krems ,Horn ,

Ober-Hollabrunn ,TullnundKorneuburg).
—. —

AbgabevonFrühkartoffel.Samstag,SonntagundMontagwerdenim . ,IV . ,VI. ,
VIII .undXXBezirkeFrühkartoffelnundzwar3 kguroKopfgegenAbtrennung
desAbschnittesE "derKartoffelkarteabgegeben.

DieStrassenbahnhaltestelleGudrunstrasse-Hrlachplatz.DieBezirkswertretung
Favoriten hat an die Strassenhahndirektion wegender Wiedererrichtungder
Strassenbahnhaltestelle Gudrunstrasse - Erlachplatzeine Eingabegerichtet .
StR . Weiglbrachte nun im Stadtrate den bezüglichen Bericht derStrassen¬
bahndirektionvor ,derbesagt ,dassin Anbetrachtdernochimmerandauern¬e

denKohlennotnichtanVVermehrungvonHaltestellengedachtwerdenkann ,dass
auchdie geplante Haltestelle vonden Nachbarhaltestellennur rund . 500m
entfernt liegt ,dass das Geländenur wenigvermautist und die Streckeeine

ziemliche Steigung aufweist ,sodass die elektrischen EinrichtungenderStraem
senbahnwagenbeimAnfahrenundAblassenbesondersstarkangegriffenwerden.
DerBerichterstatterschlosssichdemDirktionsantrage,dasAnsuchenderBe¬
zirksvertretungabzulehnen,an.

* " —.



Rückstandein derEntrichtungderBenützungsgebühroderderBezahlungder
StromrechnungkanndemMieterdie Stromabgabegesperrtwerden .DieInstalla-¬
tionensamtallfälligenSteigleitungenbleibenEigentumderGemeinde.Siege-¬
hen nach10 jährigemBestandeunemtgeltlichin das EigentumdesHausbesitzers
über ,wobei sich derselbe verpflichten muss ,die Installation dem Mieterund
seimenNachfolgerauchweiter umentgeltlichzumStrombezugeüberlassen .Die
Instandhaltumgder Installat ion unddie BehebungvonStörungenerfolgtauf
Kostendes Mieters .Falls der Mietervor Ablaufdes 10 jährigenBestandessei -¬
ne Wohnung ,beziehungsweiseWerkstätteverlässt ,so hat er hievondenstägt .
Elektrizitätswerken Mitteilung zu machen .Er Bleibt für die Installation bis

zurLösungdesMietverhältnisseshaftbaf .ImürbigengeltendievomGemeinde-¬
rate genehmigten„ Bestimmungenfur denBezugvonElektrischerEnergieaus
denstädt .Ekektizitätswerken. "

DieVergebungder Arbeitenan die Genossenschaftderkonzessionierten
Elektretechnikerist nacheingehenderPrüfungbereits erfolgt undsolldie
ganze Einleitungsaktien ,für die das Rohmaterial bereits gesichertist ,inden
nächsten3 Monatenvollkommenabgewickeltwerden .DasInteressefür dieAktion
ist sehrgrossundbereitsvorAufletenderBedingungenlagenüber500. 000
Anmeldungenvor .ZudemBerichtesprachendieStRe ,SchmidundBiberundstelltenAbänderungs.
anträge ,diezumTeilangenommenwurden.ImürbigenwardendieReferentenanträge

genahmigt.
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Speckabgabe ,Vom10 . bis16 . August1919wird die volle Wochenfettquotevon
12dkgFettproduktenperPersonzurAusgabegelangen,sodassauchdieFett-¬
kartenabschmittefür michtrayoniertesFett zur Einlösungkommen.Beiden
städtischenSchweinespeckabgabestallenwerdenproPerson12dkgSalzspeck
zumPreise vonK . 60gegenAbtrennungdes „ R "AbschnittesNr .152und
der beidemAbschnitteNr .152für nichtrayoniertesFett der Fettkarteams-¬
gegeben .Organisierte Verbraucher mit blauen Mehlbezugskartenerhalten die

Fetzquotebei der VerschleisstelleihrerKonsumentenorganisation.

Kinderzubussen.FürKinderbiszu14 ,Jahrenwerdenvom13. bis22. ds. M.ab-¬
gegeben :Für jedes Kindbis zumvollendeten . Lebensjahre1 kgKindernähr-¬
mehl ;für jedes Kindvomvollendeten 2 .Lebensjahre bis zumvollen - ¬
deten 6 .Lemensjahre1 kg Haferflocken und für jedes Kindvomvollendden
6 .Lebensjahrebiszumvollendeten14 .Lebensjahre1kgKindernährmehr,+kg
Teigwaren .Haushalte ,die mit demMehlbezugebei städtischen Abggbestellen
gayoniertsind ,erhaltendieNährmittelzubußenfür Kinderbeidenstädti-¬
schen Abgabestellen für Kinderzubußen ,Mitglieder vonKonsumentenorganisa - ¬
tionembeiderVerschleisstelleihrerOrganisation.DerBezugderZubußen
erfolgt wie bisher gegen Vorweisungder gelben ,bzw .der lilafarbenen ,Mehl- ¬
bezugskarteundAbfrennungdesAbschnittes„ 3 " dergrauen ,rosaundIlila-¬
farbenen Milchkarte .Dstailverkaufspreis der ZubuGen :KindernährmehlK . 40 ,

HaferflockenK . 40,TeigwarenK . -,allesper1kg.
Enquetteüberdie Sonntagsruhs .AmMontagbeginnteine für vier Tageanbe-¬
raumte Besprechungbezüglich Ausnahmender Ladensschluss -undSonntagsruhe-¬
Novelle ,welcheimGemeinderatssitzungssaaleabgehaltenwird .Diein derNo- ¬
velle vorgeseneneAnhörungder bei denAusnahmsverfügungenfür dieSonntags.
wuhein BetrachtkommendenKörperschaften ,die daschdenMagistraterfolgte ,
hat grosseWidersprüchein denAmtwortender einzelnenKorperationenerge-¬
ben .ZurmöglichstenBeseitigungdieserWidersprüchehat nundieLandesre.
gierungdie AbhaltungmündlicherVerkizilungendurchdenMagistratvorgezo-¬
gen ,welche ,wieerwähnt ,amMontagbegimmen .AlsgrundlegenderGeschichts-¬
punktfür dieBeratunggilt dieErwägung,dassderArbeiterschutzinwei¬
testem Unfange zu whhren ist und Ausnahmenvon der vollen Sonntagsruhe nur
soweitin Betrachtkommenkönnen ,als es unabweislicheöffentlicheInter¬
essenoderdie vondemStandpunktderVolkswirtschafterforderlicheNot-¬

wendigkeiteinerökonomischenBetriebsführungerheischen.

tbei . )EineEinladunglieg(
Kartoffelabgabe .DienstagundMittwochwerdenim . ,1lwund21. Bezirkkg
Frühkartoffelnpro PersongegenAbtrennungdes Abschnittes„ FrderKar-¬
toffelkarteabgegeben.

. Ausgabe .
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DerStraßenbahnverkehrdurchdieNeulerchenfelderstrasseam12. Augusteinge-¬
stellt .DerStragenbahnwerkehrin der Neulerchenfelderstraßdundinderen

Fortsetzungdurchdie OttakringerstrassewirdvomDienstag ,den12. Augustan
wegenKanalbauesbis aufweitereseingestellt .DieLinienJundJ 2verkehren
von diesem Tage durch die Thaliastrasse und Blindengasse zurJosefstädter - ¬

strasse .

Inkrafttreten der neuenPreise für elektrischen Strom .Statt desbisherigen
60 prozentigen Zuschlagestreten ab 11 . Augustfür alle Stromverbrauchsrech¬
nungenfalgendeZuschlägein Kraft :1 .AufStromrechnungenfürLichtzwecke:
BeieinemNettopreisevon70 h pro Lilowattstundeein ZuschlagvonK . 50
pro Kiliwattstunde ,bei allen übrigen Strompredsenein Zuschlagvon 220%,
jedochhöchstenK . 50proKilowattstunde.2 .AufStromrechnungenfürKraft
undsonstigeZwecke:BeieinemNettostrompreisevon30h unddarüberpro
KiltwattstundeeinZuschlagvon50hproKilswattstunde,beieinemStrom¬
preisevon18bisausschliesslich30hproEilowattstunde,einZuschlagvon
185% ,jedochhöchstens50 h pro Kilowattstundeundbei einemStrompreisvon
wenigerals 18 h pro Eilowattstundeein Zuschlagvon200% ,wobeisichjedoch
kein höherer Strompreis als 51 . 3h pro Hilowattstunde ergebendarf .

Die Miete für Blekrizitätszähler wird ab Augustwie folgt bemessen :Bis
zu10HektowattAnschlusswertjährlichK30 ,biszu20HektowattK54 ,bisz
50 Hektowatt K 84 ,bis zu 100 Hektowatt K 114 ,bis zu 150 Hektowatt K150,bis
zu 200HektowattunddarüberK180jährlich ;für . 000Voltzähler300K ,für
16. 000VoltzählerK480.

- . - . — — — - — —
AusdemRathaase .DerStadtrattritt in derkommendenWocheMittwochundDon
nerstagvormittagzu Sitzungenzusammen .

. - ¬
LebensmittelabgabefürstädtischeAngestellte.AnRayonierteproKopf2kg
Mehl,12dkgSpeckgegenMarken,ausserdemeinekleineZubusse:Gesamtpreisder
WarenproKopfcaL10 . -Junizucker .Neueingelangt;Tee,75h perdkg ,ferner
werdenausgegebenZündhölzer,soweitBezugnochnichterfolgtist ;Knaben¬
anzügeausZeltblattstoff ,Chiffon ,Zefyr ,LochkistenauchaufRatenundSpar¬
kocherverschiedenerSysteme.

Bezugsregelung für frisches Schweinefleisch .Wennauch die zur Verfügungste - ¬
hendenMengenvon frischem Schweinefleischgering sind ,so sdl dochderen
gleichmässigeVerteilungfür alle Haushaltungengeregelt warden .DieBesit-¬

zerderamtlichenEinkaufscheine( weissgrün ,hlau ,braun )hahensichdahervom
13 ois inkl . 16 . Augustbei einer amtlich befugten frei gewählten Abgabestelle

für frischesSchweinefleischin dieKundenlisteeintragenzulassen .Alsamt.
lich befugte Verkäufersind nur jene Fleischselcher undSelchwarenverschleis¬

ser anzusehen ,welchevonder amtlicheUebernahnsstellefür ViehundFleisch
beliefertwerdenundanderenGeschäftslokaleinemitderAufschrift„Amt-¬
lichbefugteAbgabestellefürfrischesSchweinefleisch' unddemStempel
derUebernahmsstelleverseheneTafelangebrachtist .VondenKonsumentencr¬
ganisationenwurdenals solcheamtlichbefugteAbgabestellenfolgendeers
klärt :der Niederösterreichische Arbeiterkonsumwerein ,der Erste WienerKon- ¬

sumverein ,derReichswirtschaftsbundderFestangestellten ,derKonsumverein

"Vorwärts" ,derArbeiterSpar-undKonsumwerein„Fünfhaus" ,derArbeiter-¬
kensumverein" Donaustadt" unddie LebensmittelmagazinederBedienstetender
deutschösterreichischen Eisenbahnen in Wien .Die Mitglieder dieser Konsum¬

vereine sind aber nicht werpflichtet ,das frische Schweinefleischdurchihre
Konsumentenorganisationzu beziehen ,sondernkönnensich auchin dieKunden-¬
liste eines anderenfrei gewähltenamtlich befugtenFleischselchers oderSelch
warenverschleisserseintragenlassen . DaeinewerzögerteAnmeldungderEintra-¬
gungdieUnmöglichkeitdesBezugesdesfrischenSchweinefleischesfürlängere
Zeit nachsich zieht ,wolleder Anmeldungsterminganzbestimmteingehalten
werden .Bei der Anmeldungwird von der Abgabestelle der Abschnitt mitder

Ziffer„ 62" desamtlichenEinkaufscheinesabgetrenntundin dieKundenliste
eingeklehtundzumZeichendererfolgtenEintragungundUebernahmederLie-¬
ferung der Nameund Betriebsort oder Geschäftsstempel der gewählten Abgabe - ¬
stelleunddieNummerderKundenlistein demfreienquadratförmigenPlatze
imStammeder amtlichenEinkaufscheineeingesetzt .DerTag ,an welchemdieneue
Bezugsregelungeintreten wird ,wird besondersverlautbart werden .Disdahin

wirdfrischesSchweinefleischin derhiefürbisherangeordnetenWeisezur
Abgabegelangen.
( EineVerordnungliegtbei . )

- - - - ¬
Wien' shistorischeBedeutungundKunst .Der„ VereinfürGeschichtederStack
Wien" unternimmteine höshst zeitgemäßeund dankenswerteAktion .Diesewis- ¬
sentschaftlicheKorperatimveranstaltetin denHonatenOktoberundNovember
ansechsaufeinanderfolgenenFeiertageneineVortragsreihezurGeschichte
unsererVaterstadt .Essprachen :UniversitätsprofessorDr . . Do. schüber
Wien' shistorischeBedeutungfürdieeuropäischeKultur(10.Oktober),Univ
Prof. Dr. . Sauer- Pragüber :DieLitheraturgeschichteWien' sinneuer
Beleuchtung(17. Oktoher) ,Priw. Doz. Dr.WilhelmFischer - Wienüber :Wien' s
StellunginderMusikgeschichte(34. Oktober),Priv .Doz. Dr. HanzTitzeüber:
DiealtdeutscheMalereiinWien(31. Oktober),Univ .Prof. Dr.MaxDworaküber:
DieEntwicklungsgeschichtederbarockenDeckenmalereiinWien( .November)
undUniv. Prof. HofratDr .Wettsteinüber :Wienin derGeschichtederGarten¬
baukunst(14.November).DieVorträgefindenimSaaledesIngeneurvereines ,
Eschenbachgasse9statt .DasArragenentbesorgtdieBuchhandlungHugoHeller,
Bauernmarkt.ErmässigungenfürdieMitgliederdesVereinesderStadtWien
sindbis20. SeptemberimSekretariate ,Währingerstrasse26schriftlichanzu-¬
sprechen.( 50 %fürdieganzeVortragsreihe).EinzelErmässigungenab24.Sep-¬
temberMittwochvon4 bis 5 UhrimSekretariat .

- . - - . - - ¬
AbgabevonUnterzündholz.Vom11. bis16 .AugustwerdenanjedenHaushaltje
5kgUnterzündholzgegenAbtrennungdesAbschnittes„F "derMehlbezugs-¬karteabgegeben.DerPreisistunverändert.

-. - . . .
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AnsuchenvonHeimkehrernumBeteiligungmitzivilkleider .AnsuchenvonHeim-¬
kehrernumBeteiligungmitZivilkleidernsind beimKriegsgefangenen-und
Zivilinterniertenamtin WienVI . ,GumpendorferstrasseNr . 1anhängigzuma-¬

chen .
- .

AbgabevonFrühkartoffeln. DienstagundMittwochwerdenin XX .Bezirkeund
MittwochundDonnerstagim . ,10. ,12. ,15. ,16 .und17 .BezirkeFrühkartoffeln
undzwar kgperKopfgegenAbtrennungdesAbschnittes„ F "derKartoffel-¬
karteabgegeben.

- -
AbgabevonSauerkraut.DieAbgabevonSauerkrautwirdauchinderkommenden
Wochefortgesetzt und die Wareohne Einschränkung der Mengeund ohneVorwei- ¬
sungeinerAusweiskarteabgegeben.1 kgkostet/70h .

-
DieGesundheitsverhältnisseWiens .Nachder vorübergehendenVerschlechterung
in der Vorwochescheinen nunmehrdie Gesundheitsverhältnisse der StadtWien

einerentschiedenenBesserungentgegenzugehen,waswahrscheinlichaufdie
milde ,nichtallzuheisseWitterungzurückzuführenist .DieSterbezifferauf
1000EinwohnermitAusschlussder Ortsfrendenundder Personenunbekannten
Wohnortesbetruginder28 .Jahreswochenur14 . 4gegen18 . 3inderVorwoche
und 17 . 8zur gleichen Zeit des Vorjahres . Esist daher seit Monaten das er - ¬

stemaldie Bterbezifferkleinergewesenals zurgleichenZeitdesVorjahres.
Die Abnahmeist hauptsächlich bedingt durch die geringe Zahl derTodes - ¬
fälle an Lungen - Tuberkuloseund an Lungen - undRippenfellentzündung ,wobei

allerdings zu berücksichtigen ist ,dass im Juni 1918sich schon dieFolgen
der InfluenzaEpidemiebemerkbargemanhathaben. Andauerndgünstigblieben
dieVerhältnissehezüglichderanzeigspflichtigenInfektionskrankheiten.
Vonhochvirulenten Erkrankungen( Blattern ,Flecktyphus und Cholera )blieb
Wien auch weiterhin frei . VonScharlach wurden in der 29 .Jahreswoche 18 ,von

Diphterie28 ,vonBauchtyphus6undvonRuhr22Erkrankungengemeldet,wäh¬
rendzur gleichenZeit desVorjahresvonletzterer Erkrankung63Fällevor-¬
gekommenwaren .Die Zahl der gemeldeten Malariaerkrankungen warbeträchtlich
( 123 ) ,dochwarbei fast allen ,( bisauf 2 )die InfektionausserhalbWiens.
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AusgabevonFrühkartoffel .DonnerstagundFreitagwerdenim. ,2. ,5,4 . 6.
,8 . ,13 . ,14 . ,18 .und 19 .Bezirke Frühkartoffel und zwar 2 kg per Kopfgegen

Abtrennungdes Abschnittes„ Fa "der Kartoffelkarteabgegeben.
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——. - - - - - - - ¬
Stellungder Regierungzur Kriegsgefangenenheimkehr.Uebereinstimmendgeben
BerichtevonHeimkehrern ,dassdie Italiener unter denGefangenen ,mitunter
sogar durchMaueranschlagdie Nachrichtverbreiten ,dieDeutschösterreichische
RegierunglassesichdieHeimkehrderKriegegefangenennichtbesondernsange-¬
legen sein ,ja stehe ihr aus verschiedenenGründensogar ablehnendgegenüber.
ItalienwürdedieKriegsgefangenenheimbefürdern,Dentschösterreichaberwolle
sie noch nicht .Anscheinandsind solche unsinnige BehauptungenvonKriegsge - ¬
fangenendochgeglaubtworden ,wasbei ihrer grossenseelischenDepression
begreiflicherscheint.Dengegenübermussjedochbemerktwerden,dassdieDeutsch¬
österreichischeRegierungeeitjeheraufdemStandpunktegestandenistund
denselbenverschiedenemaleoffiziell erklärt hat ,dass seitensDeutschösterreich
kein Kindernis gegendie sofortige Rüskkehrder Kriegsgefangenenbestehtund

dass diese epbald als möglichkommenmögen .Seitens der Regierungsindoffiziell
durchneutraleVermittlung ,undinoffiziell durchVermittlungdesRotenKreuzes
wiederholtSchritteunternommenworden ,dassdie Kriegsgefangenensofortzu-¬
rückgegeben worden Wiederholte Interventionen zielten auf Ferbesserung der

LareundAbstellungungerechterBehandlungab .
. . . . . - . -

Vonder SchweizerMilfsaktion .AnKagistrats - RatDr . HansHogkopfist am . ds .
folgendeDepescheaus Züricheingelangt .In diesen Tagen ,da die WienerDele-¬
gation ,ußeer lieber Gast ,gedenkon wir ihrer treuen Hitarbeit bei derLebens - ¬
mittelaktion und grüssen Sie aufe herzlichste mit Ausdruck des Bedauerns ,dass

ihr Erscheinennicht möglichwar . ,ZürcherHilfskomitee ,Bierbaum. “

Ausgabevon Frühkartoffeln .Freitag und Sanstag werdenim . ,10 . ,11. ,20 . und
21 . Bezirke Frübkartoffel und zwar 2 kg pre Kopf gegen Abtrennung desAb¬

schnittes. 6 " derKartoffelkarteabgegeben .
.
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AbgabevonFrühkartoffel .SamstagundSonntagwerdenin . ,7. ,12-,13. ,16.
und17 .BezirkeFrühkartoffelnundzwar2 kgproKopfgegenAbtrennungdes
Abschnittes , G "der Kartoffelkarte abgegeben

.
KeineLeichenbegängnisseanSonntagen.DerMagistratteilt mit ,dassder
WienerStadtrat zufolge Beschlusses vom . August1919die Verfügunggetrof - ¬

fenhat ,dassanSonntagen ,mitAusnahmevonInfektionskrankheiten ,keineBe-¬
erdigungenstattzufinden haben .

. .
DasKrautgeschäftderGemeinde.BürgermeisterReumannerstattetein derheu¬
tigen Stadtratsitzung einen Bericht auud vomStadtrate eingesetzten Unter - ¬
euchungskommissionzurUeberpfüfungderKrauteinkäufedesBezirkswirtschaft-¬
amtes Stelle VI ,inwelchemes heisst :Zunächstnuss festgestellt werden ,dass

die vom. . . Stelle6 gekauftenKrautmengenweitzusüberdenzuerwarten-¬
denBedarfhinausgegangensind ,Dazukommt ,dassder letzte Krautkauf ,der
eigentlich der verhängnisvollste war ,zu einer Zeit geschehen ist ,als man

in allgemeinenwusste ,dassdieKrauternte1918ausserordentlichgutausge-¬
fallen ist ,so dassschonzu jener Zeit Sauerkrautzu Preisenerhältlich
war ,diesichunterdenvomErnährungsamtefestgesetztenMaximalpreisenbe-¬
wegthaben .DieseTatsachefindet auchihre Bestätigung 'in einemBerichte

des . . Aselbst .Nachdiesem Berichte war der normale Bed arf dergesamten
WienerBevölkerungbis auf rund800Waggonsgedeckt .Das . . . hatimNo¬
vembertrotzdemeinneuerlichesGeschäftmitderGemüse-undObstgesellschaft
in Prag auf . 000Waggonsabgeschlossen .OberHag - RatDr. Kührenbergbegründet
diesenKaufdamit ,dassdie . . RegierungzujenerZeitmitdertschechosl.
Regierungin Unterhandlungenstand ,umKohlegeliefert zu er halten undum

tailen duoftocen
dieses Kohlengeschäfthätten die Prager Stellen zu verstehengegeben ,dass
DeutschösterreichKrautnehmenmüsse ,wennes Kohlegeliefer t erhaltenwolle
Ein TelegrammvomDezemher1918 ,das diese Bedingungangeblit : haufweist ,ent - ¬
hält aberdavonnichts .DieseangeblicheBedingungwirdauchieinigermassen
durchdie Aussagedes Mag. Sekr. Dr. Davidentkräftet ,welcherv onDr. Ehren-¬
berg mit demAuftragenachPraggeschicktwurde ,die telegrat ischbestell -¬
ten . 000WaggonsSauerkrautwomöglichzu restrigieren ,weil die Mengefür
da Bedarf der Stadt Wienviel zu gross ist .Dr .Davidhat in Pragdurch
mündlicheUnterhandlungendieseHengeauf . 000Waggonsherabgesetztund
vereinbart ,dassdie bei PrivatfirmengekaufteMengevon1150Waggonsnicht
zurLieferunggelange;DieVertreterderPrager-Stelleverlangtendies
selbst ,dasie erklärtennichtzugebenzukönnen ,dasseinzelneFabriken
beschäftigtwerden ,währendandereihre Krautvorrätenichtabsetzenkönnten
es müsse eine gleichnääsige Aufteilung der Bestellungen auf alle Fabri - ¬
kenerfolgen.IndemspäterinWienschriftlichabgeschlossenenVertrag
überdie . 000Waggonsist dieBestimmungüberdieStornierung,derbei
den Privatfirmen gemachten Käufe aber nicht enthalten .Diesen Firmen ist

auch keine wie immer geartete Miteilung des . . . zugekommen ,dass die

Käufeannulierterscheinen.
DerVertragwurdezueinerZeitabgeschlossen,woeskeineUnterschiede
in derValutagab ,dasheisst,erwurdezudemdamalsin allenSukzessions¬
staaten gleichgültigen . ung. Kronenabgeschlossen .Warumdas . . . später
Zahlungenin tschech . Kronengeleistet hat ,konnte die Kommissionnicht fest¬
stellen . Esscheint jedoch ausser Frage zu stehen ,dass die GemeindeWien

zur Zahlungin tschech . Kronenrechtlich hätte nicht verhalten werdenkön¬
nen .In demVertragefehlt ferner ein sehr wichtigesMerkmal ,nämlichder

Dreferungstermindmenirhaaredeewrergau.
DerungeheureVerlust,derbetdieserSauerkrautaktionverzeichnetwerden
muss ,ist vorallemdaraufzurückzuführen,dassdasKrautvonvielenStellen
in einemsehr schlechtenZustandegeliefert wurde .NachdemVertragehät-¬
ten alle SendungenvonnichteinwandfreierBeschaffenheitzurückgestellt
werdensollen ,ja diesem Zweckehätten jene Organd ,die das Kraut inden

Bahnhöfenzu übernehmenhatten ,die Beschaffenheit konstatieren undnicht¬
einwandfreiesKrautdemLieferantenzur Verfügungstellen müssen .Dasist .
wieDr. Ehrenbergererklärt ,nurvoneinzelnenOrganentatsämhlichgeschehen,
viele dieser Stellen habenihrer Pflicht nichtentsprochen .
Fernerist die EinlagerungdesKrautesin einerWeiseerfolgt ,dienichtnur
als ungeeignet ,und unfachgemäß bezeichnet werden muss ,sondern bei welcher
nachkurzerLagerungmitdenVerderhendesKrautesgerechnetwerdenmußte.
DieKommissionhat beispielsweisein St .Marxfestgestellt ,dassdasKraut
in denTransportfässernimFreienlagert undgegenwärtigder grösstenSon-¬
nenhitzeausgesetztist .In Märzenkellerin HüsteldorfwurdeKrautgesehen,
welchesseit derEinlagerungnichtangerührtoderirgendeinerBehandlung
unterzogenwordenwäre .DassdiesesKrautvollständigverdorbenist ,braucht
nichtbesonderserwähntwerden.
DerVerlustistzumTeilauchdaraufzurückzuführen,dassderAbsatzauf
denMärktensehrminimalwar .Trotzdendas . . A.imJänner1919dieher-¬
einbrechendeKatastrophekommensehenmusste ,wurdenichts unternommenum
denKrautabsatzirgendwiezu heben .DerdamaligeKrautabsatzbetrugdurch-¬
schnittlich6WaggonsdieWoche;erstimMärz,alsMag-Sekr. Dr.Davidbeauf-¬

tragtwurde,sichumdasSauerkrautgeschäftanzunehmengindVorkehrungenge¬
troffenworden,diees trotzdervorgeschrittenenJahreszeitermöglichtenden

Absatzauf 30,40 ,ja sogarauf 50Waggonsper Wochezu steigens .NachdenMit¬
teilungen der Sachverständigensoll wondemnochvorhandenenKrautdieHälftw
nochgenussfähigsein .DieKommissionmeintaber ,dassdieseAngabemehrals
bezweifeltwerdenmüsseundleidermitderTatsachezurechnensei ,dassdie .
in den WienerLagernvorhandenenMengenüberhauptnicht mehrzummenschlichen
Genussfähigsind .
Als Ursachefür den Verlust führt Dr .Ehrenbergan ,dass manim Märzds .J .
150WaggonsSauerkrautausdenaufgelassenenFlüchtlingslagernvonder . ö.
Landesregierungübernehmennusste .DieGemeindeWienhat aber nicht 150Wag-¬
gons ,sondernnur50Waggonsübernomnenunddiese50Waggonssinddem. . A.
über Weisungdes LandhauptnannesSever kostenlos ausgefolgtworden .
DerKommissionist vom. . A.überdieEinnahmenundAusgabenbis 30 .Juni
Berichterstattet worden .Darinwirdfestgestellt ,dasssich zwischendenge- ¬
kauftenunddenverkauftenundnochvorhandenenMengenein Abgangvon992
Waggonsergibt .Davonkonnteermittelt werden ,dass319WaggonsvomMärzbis
Juni mit Wissendes . . A.der Vernichtungzugeführt wurden .Ueberdiefeh¬
lenden673Waggonsvernagdas . . A.keineAufklärungzu geben .Eswirdin
demBerichtenurbemerkt ,dassnichtfestgestellt werdenkönne ,inwelchen
Zeitabschnittendiese Mengender Vernichtungzugeführtwurden ,resp .aufwel-¬
cheWeisedieserAbgangenstandenist .Mag.Sekr. Dr.Davidhatsichbesonders
überInspektorBerger ,demLeiterdesLagersin St .Marxbitterbeklagt ,dss
geradedieser nicht nur seine Pflicht ,wollständigvermachlässigt ,sunderm
dassdurchseineGeschäftsgebarunggeradedasLagerimSt. Marxempfindllichem
Verlusterlittenhat.
DieKommission ,welcheausdenStadträtenNackl ,Zokrda ,Linder ,Müllærund
Vaugoinbestand ,kamzuderübereinstirmendenUebermengung ,dassbeidiesæer
KrautaktionvonihremAnbeginnbis zunheutigenTagemit einemsträflichen
LeichtsinnvondenhieznberufenenOrganenvorgemangemwundedermichtsschhrf
genuggetadelt werdenkann .DieKomnissionschlägt nunvor ,dass eimeRær- ¬
sönlichkeit( dieKommissionhat Dr .Davidin Auge )die ganzeAktiemimdie
Handnehme ,die Lagerbeständeeiner strangen fechmänniechenKontrblleumter- ¬

Ziehen lasse ,um ,was noch genussfähig iet ,spfert in enssprechnndeRäune
u überführen ,damitsie für denkonnendenHerbstgerettet werden ,sowiealle

Disygehlussaufstellungergihtsichwiefolgt:
Die gesamte Mengedes hezogenenSauerkrautes 1918,/19 24,146 . 876kg
Hievonwurdenverkauf :
DerLagerbestandam30. . 1919war
DerVernichtungzugeführtwurdenvomMärzhisJuni
UnaufgeklärteAbgänge

Zusammenalso
DieEinnahmenbertugenam30. . 1919
Vondennochvorhandenen519Waggonsisthöchsten
miteinemErlöszurechnenvon
DerGesamterlöswürdedemnachbetragen 7 ,498 . 997K
Die Ausgabenbis 30 . . 1919in Deutschö .Kronenbetrugen25,506 . 405K

9,033 . 955kg
5 ,190. 000kg
3 ,190 . 000kg
6,730 . 921kg

24 ,146 . 876kg .
7 ,308 . 927K

190. 000K

In sschechoslowak. Kronen( zumKürsevon . 70)
AnverlorenenEmbaliageeinlagen
Nochzu zahlendeLieferungen
Spesen ,verdorbenesKraut ,Löhne,etc .

Gesamtausgaben
Einnahmen
BleibtsohineinVerlustvon

11,921 . 497X
6 ,482 . 363K
4 ,000 .000K
. 000 . 000K

43 ,910 . 770K
7,498 . 997K
41,411773K

men
DerBerichtwurdenacheinerkurzen,WechselredezurKenntnie

BürgermeisterReumannteiltenochmit ,dassgegendenVorstandderSte
denOber-Mag. RatDr .EhrenbergdieDisziplinaruntersuchungeingeleitet

- - . . . . - . - . - . - . . .
GrosseSpendefür die Schrebergärten .Bürgerneister Reumannteilte in

heutigenStadtratsitzungmit ,dassPaulWittgensteinausdemNachlasse
an der Piave gefallenen Bruders Kurt einen Betrag von 1 Million Kroner

ErrichtungvonSchrebergärtengespendethat .DieGärtensolleniners
LinieanInvalideverpachtetwerden.

- - . - . - . - - —

2 ssnahmenzu treffen die geeignetsind weitere Verlusteder Gemeindewo¬
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Abgabevon Frühkartoffel ,Sonntagund Montagwerdenim . ,4 . ,14 . ,15 ,und
18 . BezirkeFrühkartoffeln und zwar $ kg pro Kppf ,gegen Abtrennungdes

Abschmittes„H" derKartoffelkarteabgegeben.
Lebemsmittelfür MindestbemitteltegIn der113. Fürsorgewocheerhaltenalle
Besitzer der rosfarbenen Einkaufscheine für Wohlfahrtsfleisch 1/8 kgMais - ¬

grieß pro Persomdes HaushalteszumPreise von66 h gegenAbtrennungdes
Abschmittes „ 25 " in den Geschäften und Ständen der Großschlächterei an
folgendenTagen :Dienstag ,den19. August1919füsA- F ,Mittwoch,den20.
Augustfür G- K ,Freitag ,den22. Augustfür L- R ,undSamstag ,den23. Au-¬
gust SeZ .Außerdemwirddie AbgabevonWohlfahrtsfleisch(Pferdefleisch )
amjene Besitzer der rosafarbenen Einkaufscheinestattfinden ,die inden
Ständen :XK. Bezirk ,HannovergasseundInnstrasse ,undXXI. Bezirk ,Zwischen-¬
brücken ,Magistratisches Bezirksamt für den XXI . Bezirkund Stadlau ,rayoniert

sind .AbgetrenntwirdderlinksobenbefindlichedurcheineRosettegekena-¬
zeichneteAbschnittdesrosøfarbenenEinkaufscheines .FürgedePersondes
Haushaltes werden 10 dkg zum Preise von . . -abgegebenwerden .DieAbga - ¬
betage sind dieselben ,wie für Maisgrieß .Andie Ausspeisungen ,offenen
KriegsküchenundWohlfarhtsinstitutewirdin der120 .Fürsorgewochefür
jede Person1/8 kgMaisgries( zumPreise vonK . 30per kg )abgegebenwer -

den

Lebensmittelabgabeder Wienerstädtischen Angestelltene Rayonierte :1/4kg
Mehl ,3/8 - kgMaisgrieß ,je 1 kgheurigeKartoffelauf Abschnitt, EundF"
der Kartoffelkarte ,12 dkgSchweinefett ,Gefäßemitbringen .Eier imgewöhn-¬
lichemAusmaße .Neueingelangt :DiverseLiköreundKognak ,Schmierseifener -¬
satz primaQualität ,PreisK . 40per Kilogramm,Zephyr ,Chiffon ,Knabenan-¬
züge ,KochkistenaufRatenunddielaufendemArtikel.

DdeKopfquoteamMahlprodukten.InderkommendenWochebestehtdieKopfquote
an Mahlproduktenaus 1/4 kg Mehlund1/4 kg Maisgrieß ; -außerdemgelangtei - ¬
ne allgemeineZubußevon1/8 kgMaisgriesproKopfauf Grunddergelben,
bezw.ZilafarbenenMehlbesugskartesowohlbeidenstädtigenMealabgabestel-¬
len als auch bei den Konsumentonorganisationen zur Ausgabe .Detailverkaufs - ¬

preieX . 40per1kg.

. Ausgabe .
25 ,Jahrgang ,Wien ,Samstag ,den16 .August1919,Nr. 332.

—

AusdemHathause.DerStadtrattritt inderkommendenWocheamMittwoch,
DonnerstagundFreitagzuSitzungenzusamnen.

der Linie 59 .In der letzten Stadtratsitzungterichtete
StR . Weigelüber den Antrag der Bezirksvertretung Hiething aufFortführung
derLinie59derStrassenbahnbiszumBahnhofSpeiseng,anSonn -undFeier-¬
tagenbis nachMauer .MitRücksichtdarauf ,dassin Speisingkeinegeeignete
Umkehrstellebesteht ,son- derndieseerstmitgrossenKostengeschaffenwer-¬
denmüssteunddassweitersdieVerlangteVerkehrsstärkungeineBelastung:
desStromrrbrauchesbedeutenwürde ,die bei derkonstantenKohlenkriseganz
gusgeschlossensein muss ,Weantragteder Referentdie AblehnungdiesesAnsu-¬
chens,welcherderStadtratzustimmte.

AbgabevonSauerkraut.DieAbgabevonSauerkrautwirdauchin derkommenden
Wochefortgesetztunddie WareohneEinschränkungder MengeundohneVorwei-¬
sungeinerAusweiskarteausgegeben .1 kgkostet70h .

Oelabgabe.InderZeitvom18. bis24. AugustgelangenbeidenstädtischenBut-¬
terabgabestellensowiebeidenKonsumentenorganisationen12dkgOelproKopf
zur Ausgabe .DerPreis beträgt für 12 dkgK . 84. - .

- . . --
ZurKriegsgefangenenFrage .UeberErsuchenmehrererin Maltaenglischer
Kriegsgefangenschaft befindlicher Herren hat sich Bürgermeister Reumannin

derFragederHeimsendungdieserGefangegenandasliquidierendeMinisterium
desAeussern,demdieseFragezusteht ,gewendetundvondieserStellefolgen-¬
deAntworterhalten :DasMinisteriumdesAeussernbeehrtsichmitzuteilen,dass
die mitdemAbschlussdesWaffenstillstandvertragesunablässigfortgesetzten
Bemühungen,dieehetunlichsteEntlassungderin denFeindesländerninternier-¬
ten Zivilpersonenzu erreichen ,bei der britischenRegierungwohlzudem
Ziele geführt haben ,dass die in Englandbefindlichen Internierten repatriiert

werden ,hingegenin AnsehungderenglischenKolonienleider erfolglosgeblie-¬
bensind .DiespeziellbetreffsderZivilgefangenenaufMaltadurchVermitt-¬
lung der kgl . schwedischenGesandtschaft in Londonerhobene Vorstellung ,im
Hinblickedarauf ,dassbeiihrerverhältnismässiggeringenAnzahlundder
kurzenEntfernungder Insel vomFestlande ihrer Heimbeförderungkeineernst -¬
lichen Transportschwierigkeitenentgegenstehenkönnen ,eine Ausnahmewenig-¬
stenszuGunstendieserInternierteneintretenzulassen ,hatbedauerlicher-¬

weisekeineBerücksichtigunggefundenundwurdein einer vor wenigenTagen
zur . . KenntnisgebrachtenNoteder britischenRegierungvom29 .Juni . J .
mitdemBemerkenabgelehnt,dassdieRepatriierungderaufMaltabefindlichen
ZivilgefangenenerstnacherfolgterUnterzeichnungdesFriedensvertrages
stattfinden könne . -BürgermeisterReumannhat diesen Sachverhalteinemdie - ¬
der Kriegsgefangenenin einemSchreiben Mitteilung gemacht ,inwelchemes

heisst .RachdemderEriedenunbaldgeschlossensein wird ,hoffeich ,dassdie
HindernisseIhrerHeimbeförderungehestensBeseitigtseinwerdenundwünsche
IhnenvomHerzen ,dassSiewohlbehaltenundgesundnachHausezurückkommen.

Enterzündholz .Die Abgabevonje 5 kg Unterzündholzameinen Haushaltfür
eine Wocheerfolgt in der Zeit vom18 . - 23 .AugustgegenAbtrennungdesBuch¬
stabens„ G "derMehlbezugskarte.Preiseunverändert.



Abgabe vonFrühkartoffeln

MontagundDienstagwerdenim1 ,6 .und8 .BezirkFrühkartoffeI
undzwar kg per Kopfabgegeben .AbgetrenntwindderAbschnitt
" H“derKartoffelkarte.

Schrebergärtenausstellung- - - ¬

Die vomStadtrat beschlossene Ausstellung vonFrzeugnissen
undBehelfenderWienerKleingärtnerwirdam7 .und8 .September
in der Volkshalle und im Arkadenhofedes neuenWienerRathauses
abgehaltenwerden .DerTerminfür die Anmeldungenwirdsomit

bis 25 .August 1919 verlängert .Anmeldungendie diegenaue
Anschrift und Bezeichnung des Ausstellungsobjektes bzwdes
Ausstellers enthalten muss ,sind demLandwirtschaftsamte
einzusenden .

Vonder Direktion der städt .Flektrizitätswerke .
- ¬

Bekantlichhat der Stadtrat einenKretit von6Millionen
Kronenfür die Installation der elektrichen Beleuchtung

in 10 . 000Kleinwonungen grnehmigt .Bisher sind etwa15 . 000
Installationenangemeldetworden,weshalbdieAnnahme
weitererAnmeldungeneingestelltwerdenmuss,
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ZurFragederBrennholzversorgung.In derletztenStadtratsitzungbeantwor-¬
tete Bürgermeister Reumann eine Interpelation des StR .Körber ,wegen der Vor¬

dorgemit Brennholzfür denkommendenWinter .DerBürgermeisterführteaus :
Esist richtig ,dasssichinfolgederKohlennoteingrosserVerbrauch

von Brennholz schon jetzt ergibt und hiedurch auch ein Mangel an Erennholz zu

gewärtigen ist .Die Vorkehrungen ,welche das Bezirkswirtschaftsamt ,Stelle 8
zurBekämpfungdesBrennholzmangelsgetroffenhat ,sindFolgende :DerEinkauf
des Brennholzeserfolgt durch Abschlußvon Abstockungsverträgenmitzahlreichen
Gutsbesitzern von Niederösterreich .Ein Teil des Bedarfes wird auch durch den

waggonweisenAnkaufvonbereitsgeschlägertenHolzgedeckt .Essinddieder-¬
zeit in Wien lagernden Holzvorräte durch die notwendige Belstellung des Er¬

satzes des Küchenbrandesdurch Holz ständig im Schwindenbegriffen undhält
der Verbrauchmit demEinlauf neuer Quantitäten nicht gleichen Schritt .Das

HauptaugenmerkdesAntesist daheraufdie möglichsteForcierungderBringung
desbereitsgeschlägertenHolzesnachWiengerichtet .AufGrundderAbstockungs
verträgeist einbedeutendesQuantumvonBrennholzbereitsderGemeindeWien
gesichert ,dochsind durchdie Schaffungder neuenLandesholzstelle ,insofern
Schwierigkeitenentstanden ,als diese Stelle das Rechtzur Beschaffungvon
Brennholzauchschliesslichfür sich in Anspruchnimmt ,unddenfreienAnkauf
durch die Gemeinde Wien förmlich hindert .Es hat daher das . . A .St . 8dies - ¬
falls eineVorstellungüberreichtundauchmitdemHerrnLandeshauptmann-Stell¬
vertreter WidholzRücksprachegepflogen ,doch ist his jetzt eineendgültige
Entscheidungin dieserFragenichterflossen .Das . . A.St . 8wirddasHaupt-¬
augenmerkimmerdarauf :ichten ,dasszumindestfür dieBäckereienundsonstige
Approvisionierungsgewer be Brennstoffe auf Lager gehalten werden Ichhabe
übrigensgegenden Antragdes HerrnStR .Körber ,bezüglichder Schaffungeines

einigen
Ausschussesvon/Mitgliedernnichtseinzuwenden.

Pensionierung.Derf fadtrathatdenPensionsansuchendeslangjährigenVor¬
standes des Bezirks chulrates OberMag . RatHugoArtzt Folge gegebenunddem
Gemeinderateempfohlen,denGenanntendenDankunddieAnerkennungauszvsprechen.

" - . . . . - - . - . - . - - - . - ¬
DasErholungsheimin der Villa Vergani .DerehemaligeHerausgeberdesDeutschen
Volksblattes Erns Verganihat im Jahre 1906seine WVillain Emmersdorfander
Donauder GemeindeWienzur ErrichtungeinesErholungsheimesfür denMittel-¬
standunterderledingungdesFruchtgenussesfür sichundseineFraugeschenkt,
casnachtderWiimungsurkunde„ VillaVergani ,christlichesErholungsheimfür
enMittelstand 'heissensoll .BeiderAufnahme-desErholungshefmessollen

deutscheSchrifttellerundinsbesondereAngestelltedesDeutschenVolkstlattes
evorzugtwerdenNachdemnunmehrauchdie WitweVerdani ' sgestorbenist ,ist ,

wie StR,Dr . Winterin der letzten Stadtratsitzung herichtete ,dieWar¬
pflichtung der GemeindeWienzur Errichtung dieses Erholungsheimesakkutgewor- ¬
denunddie Villa dürfte imHerbstin denphysischenLesitz der Gemeindeüber-¬
gehen .Der der Jemeinde geschenkteBesitz hat ein Gesamtausmaßvon 17 . 867Qua¬
dratmeter .Wegender baulichen Wiederherstellungsarheiten an der vor 20Jahren

errichteten Villa ,und wegender geringen Zahl von Pfleghingen ,zirka 24 ,die
dort gleichzeitig untergebrachtwerdenkönnen ,wird der Betriebvoraussichtlich
sehr teuer werden .Der Betrieb des Erholungsheineskönnte etwa im Maideskon¬

mendenJahreseinsetzenundganzjährigin Aussichtgenommenwerden.
AbgabevonFrühkartoffeln .DienstagundMittwochwerdenim19 .BezirkeFrühkar-¬
toffeln undzwar2 kg pro KopfgegenAhtrennungdes Ahschnittes„ G "derKar- ¬
toffelkarteabgegeben.InfolgeNichteintreffenavisierterZufuhrenkonntenein-¬
zelne Kartoffelalgabestellennochnicht nit Kartoffelnversorgt werden ,wes- ¬
halbsichbeidiesendieAogabeuneinigeTageverzögert.
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ErweiterungvonZillingdorf.ZumZweckederAusbeutungdesderBraunkohlen-Berg-¬
beu-GewerkschaftZillingdorfgehörendeaFreischurfgebieteseinerseits,anderer-¬
seitsdurchdiezugewärtigendenSozialisierungsvorschriftenüberdieKohlenge-¬
winnungveranlasst ,beabsichtigtdieGewerkschaftneueGrubenmasseanzusprechen
undistdahergenötigt,Bohrungenvorzunehmen ,aufGrundderenErgebnissedie
GrubenmasseseitensderBergbehördeverljehenwerden.DieDirektionwillnun,Jlalenll .

wieSth .Schmidinderletzten"Sitzungberichtete ,umeinallgemeinesBildüber
die Lagerungder Kohlenflözeundihrer Freischurfgebietezu erhaltenunddiese
beabsichtigtenBohrungenrichtiganzusetzenunddadurchüberflüssigeBohrungen
vermeidenzukönnen,einneuesVerfahrenin Anwendungbringen ,welchessowohl
in Ungarn ,als in Deutschlandin denletztenJahrendesöfterenundmitsehr
gutemErfolgeangewendetwurde .DiesesVerfahrenbestehtdarin ,mittelsteines
Apparates ,Schwerwagegenannt ,RichtungundLagevonSchichtend es Bodenszu
ermitteln ,derenDichtevondenübrigenBodenartenerheblichabweicht ,wiedas
ja bei der Braunkohleder Fall ist .Die Direktion hat sich mit demVorstande
der Lehrkänzel für höhere Geodäsie an der technischen Hochschule in Wien ,Hof¬

rat Dr. RichardSchumann,welchemderzeiteinsolcherApparatzurVerfügungge-¬
stellt ist ,und welcher beabsichtigt ,eine grössere Arbeit damitdurchzuführen ,
zuwelchemZweckeihmseitensdesStaatsamtesfürHandelundGewerbe,Industrie
undBauten ,sowievonder Akademieder WissenschaftenSubventionenzugesagtwur-¬
den ,ins Einvernehmengesetzt ,damitdieseArbeitenaufdemFreischurfgebiete
derGewerkschaftin ZillingdorfdurchgeführtunddasErgebnis ,abgesehenvon
dessenwissenschaftlicherVerwertung,inderFormeinesLagerplanesdesKohlen-¬
flözes der Direktion zur freien Verfügung überlassen wird .Hofrat Schumannhat

sich hiezubereit erklärt ,dochmüsstedie GemeindeWien ,da der Umfangdieser
Arbeiten einen grösseren Kostenbetrag ,als die vorhandenenSubventionendecken
können ,erheischt ,die Mehrkosten beisteuern .Die Gesamtkosten dieser Vermess - ¬
ungsarbeitendürften einenBetragvon55 . 000Kerreichen ,wovondurchdieer - ¬

wähnten Zuschüsse 10 . 000K gedeckt erscheinen .Ein weiterer Betrag vonungefähr
10 . 000Kwürdedadurchgedeckt ,dass ein Teil der erforderlichen Geräte ,Werk- ¬
zeuge ,etz .seitens der Werksleitung in Zillingdorf leihweise demLeiter der
Vermessungzur Verfügunggestellt werden ,sodass die Anschaffungdieser Geräte
entfallen könnte .DieGewerkschafthätte sonachnocheine Aufwendungvon
35. 000k für Gehälter ,Löhne ,Verpflegung,etz .zuleisten .UeberAntragdes
Referentenwurdedieser Betraggenehmigt.

- - . . .
AusdemStadtrate .StR .Weiglberichtete in der letzten Stadtratsitzungüberdie

Vergebungvew200Koprophor-WecheelgefässeandieFirmaAlexanderHartwich
umdenBetragvon59 . 000K.

Freiplätze .AnderMusikschuleLudwigLieblingin Wien, . ,Währingerstrasse46,
werdenvomSchuljahr1919/20angefangenfünf halbeFreiplätze für Söhneund
Töchtervonstädtischen Beamten ,Amts -undSchuldienernverliehen .Bewerter
umdiese Plätze habenihre Gesucheunter genauerAngabedes gewähltenLehr¬
faches bis längstens 15 . September1919an die Schulleitungeinzusenden .

AbgabevonKipflerkartoffel .AmDonnerstagwerdenaufdenMärktendesIV. ,
XIV . ,XVI . ,XVIII . ,XX .und KXI .Bezirkes Kipflerkartoffeln und zwar åkg

proKopfzumPreisevonK . 96für dasKiloabgegeben .DieAbgabeerfolgt
ausserhalbdes Rahmensder RayonierunggegenDurchlochungder Zifferw
amunterenRandedergelbenoderlila Mehlbezugskarte.DerhoheAbgabepreis
erklärt sich daraus ,dassder ProduzentenhöchstpreisfürKipflerkartoffeln
dasdreifachedesHöchstpreisesfürrundeKartoffelnbeträgt.

.
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JndererstenNotizüberdieBrennholzversorgung
istfolgenderSatzgänzlichzustreichen,daerdurch
diehutigeSlezungbeiderLandesregierungüberholtl

ist .

„ddochsinddurchdleSchaffungderneuenDandesholz¬
stelleinsofernSchwierigkeitenentstanden. .
bis . . .unddenTreienAnkanfdrehdieGemeindeWien

förmlienhindert "
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ZurKehlenfrage .In derheutigenStadtratsitzungbrachteVB. Emmerling
denKohlenberichtzur Verlesung .ImAnschlussedaraufverwieser ,dasssåch
die LagevonTagzu Tagtrostloser gestalte undimmerdringenderAbhilfe
fordere ,Bezüglichder HolzversorgungfändengegenwärtigernzteVerhandlun-¬
genmitderRegierungstatt ,beidenendasBildsihhsogestalte,dass ,wenn
alleVeranssetzungenderBringungnichtdurchWidrigkeitengestörtwerden,
manmiteinerhalbwegszulänglichenVersorgungbezüglichdesKüchenbrandes
rechnenkönnte ,dochmüssteauchin dieserBeziehungvonirgendwelchenüber-¬der

triebenenHoffnungengewarntwerden ,da die bekannteMisäremitFuhrwerk
undBahnverbindungenStörungeneigentlichzu einer normalenErscheinung
macht .AndiesenBerichtknüpftesich einelängereDebatte ,inwelcher

Ser JladteteseitensVIzerundDr. KienböckdasVerlangengestelltwurde,esmögenschon
HetztzumTeileReduktienen,zumTeileVorbereitungenfürdieimWinternach
der ganzenSachlageunausbleiblichzu gewøärtigendenEinschränkungenge- ¬
troffenwerden.VonSeitendesStR.IserwurdedieEinsetzungeinesAussshus.
senSrmchrgk,derschonjetzt einvollständigesProgrammausarbeitenmö-¬
gefür alle Vorkemmungen,die imWinternotwendigerscheinenwerden.
VB. Emmerlingverwiesdarauf ,dassschonvorWochenfestgestelltwordensei ,
dass eigentlich nachdemgegenwärtigenStandeder Kohlenzufuhrunddesvon
Tagzu TagschwindendenVorrateses notwendigwäre ,die gesamteIndu-strie
amMontagundSamstagvollständigstill zulegen ,andenübrigenTagenle-¬
diglich 6 Stunden arbeiten zu lassen ,dass fernerhin der Strassenbahnver - ¬

derkehr ,nuran2Morgenstundengestattenwerdensollte ,denganzenTagüberzum
Stillstandegelangenmüsste .Daswärennunso ungeheuerlicheinschneidende
Massnahmen ,dasses sehrzuüberlegensei ,obmansie jetzt schentreffen
dürfte ,oder ob es sich nicht trotz aller Not empfehlen würde ,

unterAufzehrungdeseisernenVorratesdochdenBetriebaufrechtzuer-¬
halten umnicht vorzeitig eine Katastrophe herauf zubeschwören .

StR . Breitnerführte aus ,dass seitens der Gemeindein denletzten
WocheneinerastloseTätigkeitentfaltetundnichtdasZeringsteversäumt
wordensei .Es sei VB. Emmeringwiederholtin PraggewesenundimBegriffe ,
in dennächstenTagenneuerlicheineReisein dieTschechoslowakeianzutre-¬
tene Ebense wurdenAberänungennach Deutschland entsendet und es sei eine

Reisean der gowählteVertreterteilenhmensollen ,in Vorbereitung .Mitden
ansländischenMissienen,insbesonderedenAmerikanernundFranzosen ,wurden
Verbindungenangeknüpft und diese Stellen in rückhaltslosester Weiseüber
die furchtbareGefahr ,vonderWienbedrogtist unddie fast unabwendbarer-¬
scheint ,in Kenntnis gesetzt .Es sind der GemeindeOfferte für amerkkanische

Kohlevorgelegtworden,beidenensicheinWaggon1ocoWienauf16. 000K
stellt ,gegenüber . 500Kfür tschechoslowakischeKohleundeinemFriedens-¬
preis von240KproWaggen.TrotzdiesesungeheuerlichenUnterschiedes ,der
bewirkenmüsste ,dass eine Verseehsfachungder Tarife zur Herstellungdes
Gleichgewichtesnotwendigwäre ,worannatürlich nicht zu denkensei ,habedie
Gemeindeerklärt ,dasssiedieSwerstenfinanziellenOpfernichtscheuen
werde ,umnurin denBevonKohlezugelangenunddenStillstandder
Gas -undElektrizitätswerkezuvermeiden
AuchaufdieGefahreinerweiterenschwerenVerschuldungderGemeindemuss
Kohlebeschafftwerden .DerPreis ist nicht entscheidend .Kommeeszur
Stockung so könnte von der Aufrechterhaltung der sozialen Ordnungnicht mehr

die Redesein ;aberschonjetzt eineArtprobeweiseZusammenbruchherbeizu¬
füerenseieinfurchtbargewagtesExperiment.

EntfallonderEmpfang.MorgenontfülltdieSprechstundedesVB.MaxWinter,
wegendessendienstlicherVerhinderung.
VomVeterinäramt.VeterinärratDr .JohannJuritschwurdevomStadtratezum
DirektordesVeterinäramtesernannt.

GemeinschaftsküchederStrassenhahnen .DerStadtratbeschlossheutenachei¬
nemAntragedesVB. HossdenAnkaufder Liegenschaft ,13„Pensingerstrasse72 ,
umdenPreisvon298. 000K .In demObjekt ,in welchembereitsgegenwärtig
eine Restauration betrieben wird ,soll die GemeinschaftsküchederHauptwerk¬
stätte der städtischen Strassenbahnenuntergebrachtwerden .

WiederherstellungderinternationalenBeziehungenzwischendenwissenschaft¬
lichen Koporationenin Englandund Deutschösterreich .DasPräsidiumdesösterr .
Ingenieur -undArchitektenvereineshat die bekannteResolution ,in welcherder
Verein ,auf Grundeines vomPräsidentenStadthaudirektorIng . Dr .Goldemunder¬
statteten Referates ,zu den wichtigsten technischen BedingungendesFriedens¬

vertragesstellunggenommenhat ,auchdenwissenschaftlichenKorporationendes
fiendlichenAuslandes,mitdenenderVereinvordemKriegein kollegialerVer-¬
bindung stand ,zur Kenntnis gebracht .Das Iron &Steel - Institut inLondon
hat denEmpfangdurcheineZeitschriftbestätigt ,welchesichdurcheinebe¬

merkenswerteWärmeauszeichnet .Die genanntehervorragendeKörperschaftte¬
grüsst es ,dass die lange Zeit ,während der die Verbindungen unter brochenwa¬
ren ,glücklicherweisevorübersei undgibt der HoffnungAusdruck ,diefrüheren
freundschaftlichenBeziehungenzu dentechnischenundwissenschaftlichenVer¬

einenunseresLandeswiederaufzunehnen.

DerSchluasdesKohlenberichtesfolgtNachmittag.
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ZurKohlenfrage .

FortsetzungdesBerichtes .
VB .Hosshält gleichfalls ei sofortige Drohungfür zuge- ¬

aus

fährlich ,wohlaberwärees angezeigt ,wennauch/denArbeiteror-¬
ganisationenheraus der RufnachKohleerschallenwürde .

StR .Körber glaubt ,dass man die grössten Schwierigkeiten

mit der Zufuhr des Holzes haben werde .Auch die Preisstellung sei
horrend .Manzahle jetzt schon jeden Preis für Holz .Indieser
Beziehung mögean die Regierung herangetreten werden ,damitdie - ¬
semPreiswucherAbhilfegeschehe.

StR .Iser regt die Einsetzung eines Ausschußes an ,der

sich mit der Kohlenfrage eingehend zu beschäftigen habenwerde ,

denngeschehenmüsseetwas ;wennSchneefälleeintreten ,sowerde
man nicht einmal die Lebensmittelzüge befördern können ,vielwe - ¬

niger die Kohlenzüge .Es werdedannzu einer furchtbarenKata-¬
strophe kommen .Man müße sich schon jetzt klarmachen ,welcheMaß- ¬

nahmenzu ergreifen seien und durch dieselben die Ruhegegebenen-¬
fal gestört werden würde ,so wäre dies jetzt viel leichter zu
ertrigen ,als imWinter .

StR .Dr .Kienböck sagt ,dass das ,was wir an Kohlebrauchen ,
an Deutschland und der Weltproduktion gemessen ,docheigentlich

nicht entscheidend ,ja geradezuminimalsei .Vielleichtbestehe
dech noch die Möglichkeit ,dieses Quantum zu beschaffen .Dasge¬

sche aber nicht durch ein düsteres Kommuniqueallein ,sondern ,
vielleicht wärees angezeigt ,dass sich der Bürgermeisterindie - ¬
ser Angelegenheitauchan die Indut rie unddieArbeiterschaft
wende .Dieses Vorgehenwürde schon auf die Oeffentlichkeit einen

Eindruckmachen ,es würdealamierendwirkenunddastue not ,denn
die Bevölkerungtäusche sich noch immerüber den Ernet derLage .

StR .Davidsagt ,manmüsse ,wennkein anderer Auswegbleibe ,

auchnamerikanischeKohleumjedenPreisherschaffen .Erhabe
selbstverständlich gegen die Einsetzung eines Ausschußee nichts ,
wenner sich auchdavonkeinenbesonderenVorteilverspeche .

VB .Emmering betont ,dass die Versuche ,Kohle aus I esch¬

land zu erhalten ,nicht aus jüngster Zeit datieren .DieKohlen - ¬

lieferungen aus Deutschlandseien ( shonvor langer Zeitvertrags -¬
mäßig festgelegt worden .Deutschösterreich solle aus Deutschland

. 000Tonnen Schwarzkohle erhalten ,allerdings unter der Voraus - ¬

setzung ,dass die Tschechoslowakei22 . 000TonnenBraunkohlenach
Deutschlandliefere DasLetztere geschehenicht undsoerhalten
wir auch nicht die Warsprochene MengeSteinkohle ausDeutschland .

Millionenbetrage ,wirzujedemOpferbereitsseien ,umnur
die Kohlezu bekommen ,umeiner Katastrophe zu begegnenEbenso
sei die Gemeinde unauegesetzt an der Arbeit ,die Bringung von
grossen Holzvorräten zu ermöglichen .Zu diesem Behufe hätten die - ¬
ser TageschonVerhandlungenmit demLandesholzamtstattgehabt
und es werde morgen voraussichtlich im Amtsblatte eine Verordnung

veröffentlichtwerden ,nachwelcheralles Holz ,welchesinNie-¬
derösterreichschlagbarist ,vomStaate angefordertwerdeund

gleichzeitg auch die Preise festgesetzt werden ,Gegenwärtig sei

Hofrat Klossin Prag ,umneuerliche Vørhandlungenmit derTsche-¬
cho- Slowakeizu führen .DerBürgermeisterschloßmit derErklä-¬
rung ,er werdenoch im Laufe der nächsten Wocheeineausseror - ¬
dentlicheGemeinderatssitzungeinberufen ,der ein eigehenderBe- ¬
richt über die rastlosen Bemühungen der Gemeinde zur Beschaffung

vonHolzundKohleerstattetwerdenwird .AusdemBerichtewerde
hervorgehen ,dass die Gemeinde sich sicherlich keine Versäummisse

oder Unterlassungen habe zuschulden kommenlassen .Gleichzeitig
werdeaber auch die Welterkennen ,in welch 'grauenvollerLage
die Stadt Wiensich befindeunddass unverzüglicheInangriffnahme
der Kohlenversorgungnottue .Wenndie letzten paar Wochenunge- ¬
nützt verstreichen ,dann sei es wirklich zu spät ,dann werdeüber

diesevielgepfüfteStadteineso entsetzlicheKatastropheherein-¬
brechen ,dass alle Wortezu schwachwären ,eine Schilderungzu
geben .Wiensteht vor einer Schicksalstunde .DieBevölkerungmüs-¬
se auf das Aergste gefaßt sein ,wenn die Entente ,wennDeutschlan

unddie Successionssaatennicht sofort undmit größterEnergie
helfendeingreifen .

gegendieleisesteBürgermeisterReumannt p
Mutmaßung ,als ob die Gemeindeverwaltung etwa die Hände in den
Schoßlege ,entschiedenst Eswürden
unausgesetzt alle Anstrengungen gemacht ,umKohleherbeizuschaf - ¬

fanundzwarnichterst seit heute ,odererst seit einemFürzem
Zeitraume ,sondernseitdemdie Kohlenkalamitätbestehe .Was
Deutschland anbelangt ,so habe man aus den Jüngsten Kohlendebat - ¬

ten Ersehenkönnen ,dass es selbst an KohlenMangelleide .Dessen
ungeachtet sei manauch wiederholt und in eindringlichster Weise
an die deutscheRegierungin dieser Frageherangetreten .Zuletzt
habeeram30 .JuliandendeutschenReichspräsidenteneinSchrei-¬
ben absendenlassen ,inwelchemeine eingehendeDarstellungunserer
trostlosen Konlenverhältnisse gegebenwordenseie Es sei darin
umdie dringlicheEinhltungder ertragsmäßigenLieferungenge-¬
beten worden .Darauf habe das Reichspräsidiumgeantwortet ,dass

alles getanwerde ,umdie StadtWiennachbestenKräftenmitKoh-¬tle zu versorgen .Obwir vonDeutschland nennenswerte
MengenKohleerhalteerden ,sei nochfraglich ,denndieWohlen-

zulieferungenseienvomFriedensvertrageabhängig.Deutschöster.
reichleideauchunterdendeutschenFräedensvertrag.Wennman
Deutschlanddie Lokomotiven,GürterwagenunddasSaargebiatweg.

Conomen Rabe ,Merdies e nn
auferlegt ,so sei es nur zu begreiflich ,dass diese Maßnahmenaud
auf uns eine Rückwirkunghaben .Deutschlandist ebeninfolgedess

nichtimStande ,jenesQuantumKohleunszuliefern ,Masursprüng
lich beiderseitigins Augegefaßtwordensei .Auchdiefortwähre
den Streiks im OberschlesischenKohlengebiete ,übeneinensehr
störenden Einfluß .Er habe deshalb die Direktoren der städt ,Gas- ¬
undFlektrizitätswerke ersucht ,alles daranzusetzen ,dass dieGe
meindeenglische und amerikanischeKohlebekomme .Es hättendies
bezüglich auch schon Verhandlungen stattgefunden und die Preise ,

welcheverlangtwordenseien ,sind ungeheuer .Dessenungeachtet
sei erklärt worden ,dass ,wenn auch das Mehrerfordernis viele
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Adestbemitteltenfürsorge.Inder114.FürsorgewocheerfolgtdieAbgabevonWohlfahrtsfleisch(Pferdefleisch)anjeneBesitzerderrosafarbenenEinkauf-¬
scheinefür Wohlfahrtsfleisch ,die in denStändenderGroßschlächterei :
II . ,Volkertplatz,Radingerstrasse,ImWerd,III . ,St .Marx,Kleistgasse,
KardinalNaglgasse,. ,Hundsturmerplatz ,KohlgasseundSiebenbrunnengasse
rayoniertsind .Abgetrenntwirdderlinksobenbefindliche ,durcheineRo¬
settegekennzeichneteAbsehnittderrosafarbenenEinkaufscheine.JedePerson
desHaushaltesbekommt10dkgzumPreisevonK . - .DieAbgabetagesind :
Dienstag,den26. AugustfürA- F ,Mittwoch,den27. AugustfürG- K,Don-¬
nerstag ,den28 .Augustfür L - R ,Freitag ,den29 .Augustfür S -Z .
AndieAmsspeisungen,offenenKriegsküchenundWohlfakrtsinstitutewirdin
der121 .Fürsorgewochefür jedePerson1/8kgHaferflocken( zumPreisevon
K . 30per1kg )abgegebenwerden. -

8 .gab2 A
„ N9338.1910en21 . Augus25 .Jahrgang ,Wien ,Donnerstag ,

- - - - ¬— —

ZurKohlenfrags.JnderheutigenStadtratssitzungstellteSt. R.Schmidfolgen-¬
den Antrag :Die Kohlennotist in Deutschösterreich und besonders in Wienzu
einerKatastrophegewordenundesmussallesaufgebotenwerden,umdemBrenn-¬
stoffmangelwenigstensteilweiseabzuhelfen,dahermussauchaufsolcheBrenn¬
stoffe gegriffenwerden ,die hisher als minderartigkaumin Betrachtgezogen
wurden .Diesgilt insbesondersauchvomTorf ,dersichinDeutschösterreich
in grösserenLagernvorfindet ,hauptsächlichabernurzurErzeugungvonTorf-¬
mullundTorfstreuausgenütztwird .DerTorfkannabernichtnuralsDünger,
fernerzuhygienischenundIsolationszwecken,sondernauch ,imWegederVer-¬
kohlung ,VerkokungundBrikettisierungals Brennstoffzur Kesselheizungbe-¬
bütztwerden .DadieGemeindein SchremsundAdmonteigeneTorfbetriebebe¬

der Antraggesheef.ditat ,sovDerStadtratwollebeschliessen,dassindenstädtischenBetriebenzu
SehremsundAdmontVersuchegemachtwerden ,undieEignungdesdortlagernden

Torfs zur Verkohlung ,Verkokung und Brikettisierung festzustellen .ImFalle

desGelingensdieserVersuchewärengeeigneteVorschlägebehufsErweiterung
unsererTorfbetriebezuerstatten.

AbgabevonKipflerkartoffeln .MorgenFreitagwerdenauf denMärktendes . ,2 . ,
. ,4 . , . , . ,und14 .BezirkesKipflerkartoffelnundzwar3 kgproKopfzumher-¬
abgesetztenPreisevonK . 96für daskgabgegeben.DieAbgabeerfolgtausser
halbdesRahmensderRayonierunggegenDurchlochungderZiffer„ V" amunte-¬
renRandedergelbenoderlila Mehlbezugskarte .DieFestsetzungdesbisherige
PreisesvonK . 96für daskgberuhteauf einer irrtümlichenAuslegungdes
behördlichenErlassesüberdieProduzentenhöchstpreise.Allfälligeaufden
Märktendes . ,14. ,16 . ,18 . ,20. und21. BezirkesvonheutigenVerkaufeübrigge-¬
bliebenenKipflerkartoffelnwerdenehenfallsaufdiesenMärktenme(Freitag)
zumPreisevonK . 96fürdaskgunterdenobigenBedingungenahgegebene

rathatnacheineHeriobteSprassenhannfre
wegenallgemeinerZuer¬ung12SinWeigeldenantrngderBezirkaver

kennungvonFrahpreisbegünstigungenanstädtischeAngestelltemitRücksicht
aufdieschlechtefinanzielleLagederStrassenbahnabgewiesen.Für' enstli¬
cheFahrtenderstädtischenBedienstetenseiingöfernevorgesorgt,alsdieein-¬
zelnenVerwaltungszweigedienstlichnotwendigeZeitfartenauf eigeneRechnung
beschaffenkönnenundauchan städtischeDienststellenEinzelfahrscheinefür
dienstlicheZweckeabgegenenwerdenKonneneFürdie Dienstfahrtendereine
zelnenOrganeerscheinealso ohnehingenügendVorsorgegetroffen ,fürausser-¬
dienstliche Fahrten könntenaber kaumBegünstigungengewährtwerden

Verkaufder Gehindevorräteder Cemeinde .DieGeneindehat in denJahren1917
und1918im Ausammenhangenit ihren Sauerkraut- ,Obstmost -undMargeladen-¬
geschäftegrössereMangenvonTransport -undLagergebindenerworlen ,dieim
November1918nocheinen bedeutendenZuwachserfuhrendurchdie zusehr
günstigenPreisenerfolgte Uebernahmedes Inventarsdes militärischenFass¬
lagerplatzes in Stammersdorf .Dadiese Gebindefür denLebensmittelbetrieb
der Gemeindenicht nehr henötict werden ,hat der Stadtrat nacheinemRerichte
des StR .Hacklheutebeschlossen ,dieselbenimWegeeiner öffentlichenOffert-¬
ausschreibungzumVerkaufezubringen .DergrössteTeilderGebindelagert
inStammersdorf,derkleinereTeil ,Bierlagerfässer,amZentralviehmarktin

St . Marx.

Wohltätigkeitsfest.DieBedienstetendesstädt.Strandbades„Gänsehäufel
veranstalten am20 -September . J .imKadrmannsSälen ,zumgoldenenKreuz
II .Bezirk ,Prater nächstdemLustspieltheaterein grossesWohltätigkeitsfest
mitKontert ,Varieté ,SchönheitskonkurrenzundTanzkränzchen .Dasreichhal¬
tige ProgrammweistunteranderenfolgendeNunstkräfteauf :DasSoloquartett
WürflingervomSchubertbund,RudolfKunpavonApollotheater,denarabischen

MagierBenil Noor ,diospanisch-nexikanischeTänzerinMa' oroSanchezund
dasRokoko-Tanz-DuettKleinHoeter.DasReinerträgnisfliesstderUnterstüt-¬
zungskassefürinNotgerateneBedienstetedes ,Gänsehäufelszu .Kartenim
VorverkaufesindandenKassensowieheidenBedienstetendesStrandbadeser-¬

hältlich .

ZurKriegsgefangenenFrage .DerStadtrathat heutefolgendeKundgebungbeschlos.
sen: DerStadtratheaufgragtdenBürgermsieterandiedeutsch-österreichische
Friedensdelegationin St .GermainmitderdringendenForderungheranzutreten
esmögedemOberstenRatderAlliierteneindringlichstvorgestelltwerden,dess
die rascheFreilassungunsererKriegsgefangenenein unabweisbaresGebotder
Menschlichkeitist .Ebensowiedie italienische Regierungdie HeinkehrKriegs¬
gefangenergestattete ,ebensokönnendie RegierungenjenerStaatendieKriegs-¬
gefangenenzurückhaltenihreFreilassungverfügen,damitdasLeidderMütter
undVäter,derFrauenundKinderendlicheinEndefindet .Esisteinejeder

Humanitätspottende Qual ,die übee die Kriegsgefangenen ,die wahrlichnicht
dieUrsachendesfurchtbarenKriegeswaren,verhängtwird,wennsielange
nachdemKriegnochimmerderFreiheitborauhtsind ,wannsievonihrenlie¬
benAngehörigengetrennt ,nochimnernichtdasEndeihresLeidesabschen?Die
sezweckloseTorturwirddurchVerfügungen,diedenGefangenendieKorrespon¬
denzmitihrenAngehörigenunmöglichmacht ,vielfachverschärft .Mögeder
OtersteRatderAlliiertenendlichdengrausamenVerfügungeneinEndemachen
unddieHeinkehrderKriegsgefangenenohneWerzugindieWegeleiten

ZurFinanzlagederStadt .InderheutigenStadtratsitzungerstattets
SiRbreitnereinenBerichtüberdiefinenzielleLagederHemeindeundte¬
antragte ,denMagistratzuermächtigen,ausdenBeständendesInvestibiensw
anlehens des Jahres 1914 einen Betrag von 30 Millienen Krenenvorschuß¬
weisezur ,DeckunglaufenderErfordernissezuverwenden.DieAbhebunglle
ses BetrageshabenurnachMaßgabederunumgönglichenNotwensigkeitzüge¬
schehen und der Rückersatz nach Tunlichkeit aus dem restlichen Stastszu¬

schüssender140MillionenKronenKriegsauslagenersatzezuerfolgen.
gast mit den imVeBeiderGeberangimBudgetjahre1919/20kKaasdalnge

einschlagevorgesehenenAusgabendasAuskommenzufinden.
Allerdingsseienangesichtsderhorrenden,nochimmerandanerndenPreie¬

steigerungenZuschusskreditenichtzuungehen,dochgebeesdemgegenüber
nichtsanderes,/eineReduktiondesgesantenBaupragrammas.Der:Stadtratwor¬
desichinnächsterZeitmitsolchenForschlägenzubefassenhaben.Beiden
PflasterungenhabemannochinJuni500%Aufzahlungprälimintert,während
sichjetztMehrkostenbiszuTausendProzentergeben.

VB.Hosswiesdaraufhin ,dassZuschusskreditenichtzuumgehenselen,
obwohlmanes seiner Partel seinerzeit übel genommenhabe .Im Uebrigenhabe

er gegendasReferatnichtseinzuwendenundstimmedafür .
BeiderAbstimmungwerdendieAnträgedesReferentenangenommen.

EinenaueDarlehensforderungdesWienerKrankenanstaltenfonds.
StR .Breitner berichtete in der heutigenSitzungdes Stadtrates überein
neuerliches Ansuchendes WienerKrankenanstaltenfondsumeinDarlehen
von 7 Millionen Kronen .Der WienerKrankenanstaltenfondhabe bereits drei - ¬
malvonderGemeindeWienDarlehenerhalten ,diezusammenetwasüber9
MillionenKronenbetragenhätten .DieseBeträgeseienauchschonausgesahl
worden.GleichderGemeindeWienwürdenjetzt auchwiedervomLandeundti ton v

vomStaate Darlehensbeträge in derselben Höhegöfordert .DerReferent
erklärte ,er haltees ,mitRücksichtaufdie finanzialleLagederGemeinde
für ausgeschlossen ,weitereVorschüssezu gewähren .DieGemeindemüsseviel¬
mehrmitallemNachdruckdaraufbeharren ,dassendlichmitderSanterungdes
FondsErnstgemachtwerde.OhnevonvornehereinsichgegenjedeMittragung
der Kostenauszusprechen ,müssedochfestgestellt werden ,dass eineDritte -¬
lungderkünftigenDefiziteanundfürsichausgeschlossensei .Diesgelte
insbesonderefür diebisheraufgelaufenenSchulden,zumaldieGemeindean
derVerwaltungdesFondskeinenAnteilgehahthabe.

StR .Dr .Grün schloss sich dem Referentenantrage an ,da die Gemeinde
bisher ohnehin schon mehr als der Staat und das Land bezahlt hätte ,indemin

die Gemeindeauchbei denDarlehen ,die dasLandundderStaatgezamlthabe,
miteinemBetragevonungefähr60%beteiligt sei .Essei naturgemässzuwer¬
langen den freigewählten Vertrøterader Gemeindeals der grössten Zahlerin

einengrösserenEinflussaufdieGeharungeinzurämnenundihmnichteimigen
BeamtenderanderenStellenzuüberlassen .

AuchStR. Dr. KienhöckstinntedemAntragedesReferentenzu .
BürgermeisterReumannerklärte sich mit demworliegendenAntrageeben¬

falls einverstanden .ErlegeGewichtdarauf ,dasses endlichzueinerernsten
AusspracheindieserBragemitdenbeteiligtenFaktorenkomme,dadieVerhält-¬
nisseunbedingteinerKlärungbedürfen.

DerAntragdesReferentenwurdesodannangenommen.



2r
ernlageherundernm.RedakteurGranMicheu

Wien.NougsRächaus
Ausgabe .

8 .ugust1919 ,Na334 . Aien,F tag ,denang ,a

VerschäffteKontrollederMilchabgabe.UeberzweiAnträgederStadträteDr.
GrümundFrauDr. SeitzwegenverschärfterKontrollederMilchabgabeinden
Milchverschleißstellen,beziehungsweise ,wegenRevisdonder in Wieneinlangen-¬
demPersonanzügeaufeingeschmuggelteMilch,erstattetegesternStR .Hackl
eineneingehendenBericht ,in welchemer ausführte ,dassdie dermaligenBe-¬
stimmungenbezüglichderMilchabgabeohnehinsergfältigaufGrundderprak-¬
tischenErfahnungengeschaffenwurdenundbeiintensiverKontrollewohlauch
ausreichenwürde .Sehr wichtig bei der Durchführungdieser Bestimmungwäre
aber die Mitwirkungder Verbraucher ,welche bedauerlicher Weise nochimmer

unzureichendist .TrotzdemwerdendieRevisionenin denVerschleißstellen
weiter-hinstrengstensdurchgeführt .StR. Dr.Grünbeantragte,dassderMagi-¬

strat über felgenden weiteren Antrag berichten solde :Die den einzeknen Milch - ¬

handlungenzugewieseneMiich ,ist mitjenerMilchmengezuvergleichen ,wel-¬
che den KrankengegenBestätigung des Empfangeszugewiesenwurde .

2 .Ausgabe .
25 .Jahrgang,Wien,Freitag ,den22. August1919 ,Nr. 339.

—
AbgabevonFrühkartoffeln.SonntaghisDienstagderkommendenWochewerdenim
2 .BezirkFrühkartoffelnholländischerHerkunftzunPreisevonK . 60für
daskgundzwarkgfürdenKopfgegenAbtrennungdesAhschnittes„ H "der
Kartoffelkarteabgegeben.

AusdemStadtrate.StR.SiegelberichteteüberdieErwerbungvonDachpappe
ausderSachdemobilisierungumdenBetragvon11. 220K .Fernerberichteteer ,
über die Regulierungder Döblerhofgasseund des Landstrasser Gürtels ,welche
StrassenzügedieZufahrtzunHoulwagmarktbilden ,imKostenbetragevon
998. 000K.WeitereserstatteteereinReferatüberdieRegulierungdesAspern-¬
platzesimZusammenhangemitdemBauderAspernbrücke.DieEostenbetragen
660. 000K .GleichzeitigwirdauchdieBeleuchtungdesPlatzesausgestaltet,
wofür190. 000KalsKostenauflaufenwerden.

BeteiligungderGemeindeWienanderErschliessungdesYhbsthalerKohlenvor-¬
Kommens.DiefurchtbäreKohlennot,unterderDeutschösterreichundinsbeson¬
deredieStadtWienleiden ,zwingtdazu ,Naturschätze,diebishervernach¬
lässigtwurden,sorgfätigstundraschestenszuheben.Wirsindzusehrver¬
a ,umunsdenLuxuserlaubenzukönnen,auchnurdiebescheidenstenHilfs-¬

quellenungenütztzulassen .VondiesenGesichtspunktegeleitet ,hatheute
derStadtratdenBeschlussgefasst,dassdieGemeindeWiendasbisherfast
völlig brachgelegeneKohlengebietder nördlichenKalkalpeninNiederösterr.
grosszügigundenergischin Bearbeitungnehmenwird .DiestädtischenElek-¬
trizitätswerkehabendie VerhandlungenimFebruards .J .begonnen,diesich
mitRücksichtaufdienotwendigenfachnännischenUntersuchungen ,probeweisen
ErschliessungenundanfänglichwiederstreitendenLokalinteressentensehrlang-¬
wieriggestalteten.SchliesslichistesdennochgelungeninVerhanldungen,
die unterdemVorsitzedesBürgermeistersRenmannstattfanden ,einvollen
Einvernehmenzuerzielen . rektorDenvomSth.DreitnererstattetenBeferateunddenvon

KarelgegebenenfachmännischenAufschlüssenentnehmenwirfolgendes:Derin
BetrachtkommendeBerghau ,dessenderzeitigeEigentümerinFrauCamillade
Majoist ,liegt in der LiasundTriasformation ,ist seit längererZeit
bekanntundgeologischoft bearbeitet worden .Er erstreckt sich vonGresten
undLunzimOstenbis GroßauundGroß-HollensteinimWestenundbeträgtdie
streichendeErstreckungdaherungefähr25kni.DieFlötzführendenSchichten

sindmit437Freischürfengedeckt ;ausserdemsind7 alte ,60einfacheund24
Doppelgrubenmasseverliehen.IndiesemGebictesindfolgendeFlötzführendeGe
birgszügesicherfestgestellt :

GanzimSüdenderLunzer-See-Zug,dervomLunzerseedurchdasYbbsthal
bis Göstling führt und von dort südwestlichabstreicht .

DerPöllenreitherzugvonLunzbisCöstling.
DerPramelreitherzugvonLunzüberKogelbachbis Gross-Hollenstein .Die-¬

sedreiZügebildeneingeschlossenesGanzes.
Nördlichdavonbefindetsich in einer Separatmuldedas Schurfgebietvom

Oberland,welchesabernochwenigerforschtwird .NördlichvondiesenZügen
erstrecktsichschliesslichvonGromsauimWestenüberWaidhofenundHinter-¬
holz bis GrestenimOstendas Liasworkommender sogenanntenGrestenerschichten.
IndiesenFlötzzügenwirdschonvonaltersherBerghauaufSteinkohlebetrie-¬
ben ,doch bisher nur mit ganz unzureichenden Mitteln .Die Kohle selbst Asteine

sehrguteSteinkohlevon . 500und . 200KalorienHeizwert.DiebesserenLagen
eignensichzurGaserzeugung,sie sindkockbarundtypischeSchmiedekohle.
DieKohleder Lunzerschichtenist weichundzerfällt ,die KohlederGresten-¬
Schichtenist kompakt,ergibteinengrösserenSortenfallundwirddaherauch
als HausbrandkohleVerwendungfindenkönnen .DieeingeholtenGutachtenstimmen
darin überein ,dass es möglichwäre ,die Förderungnochim laufendenJahre
auftäglichzehnWaggonzubringen .UeberdieweitereEntwicklunggehendieAn-¬
sichten auseinander ,doch äussern sich vorsichtige Experten dagin ,dass esge¬
lingenwerde ,binnenJahresfristmindestens20Waggontäglichzufördern .Bei
sehr weitgehender Aufschliessung ,die allerdings den maschinellen Betrieb zur

Voraussetzunghat ,kannaucheine wesentlichdarüberhinausgehendeSteigerung
erzieltunderhofftwerden.DieKohlenflötze- ihreZahlist gewöhnlichdrei-¬
mitMächtigkeitenvon50ombis zu einemMetersind nicht kontinuirlich .Das
Kohlen-vorkommen,ist stellenweiseblosslinsenförmig ,dochsindmancheLinsen
sehr ergibig und enthielten schon drei -bis wierhundert WaggonsKohle .

Zur Einrichtung eines maschinellen Betriebes werdenelektrische Anlagen
nötigsein ,wobeizunächstauxdemWaidhofenerstädtischenKraftwerke ,dem
Ybbssitzer und Lunzer Elektrizitätswerk Energie bezogen werden kann .DieYbbs- ¬

taler Bahnwird ,obwohlsie schmalspurigist ,denBetrieberleichtern ;eskön-¬
nenWageneingeführtwerden,mittelsdenenmannormalspurigeWaggonsbiszuden
Verladestellender meistenBergbauebringenkann .ImübrigenwirdmanmitDraht-¬
seilbahnenarbeitenmüssen.

DasBegleitgesteinderKohleist einstakkkohlenhältigerSchiefer,der
sichmöglicherweisevergasenlässt .Ist diesderFall ,wasjedochnochkeines¬
wegsfeststeht ,sowürdensichdieGestehungskostenderKohleverbilligen.
Hervorzuhebenist ,dassderBergbauinfolgedasstarkenGasgehalteszudenge¬
fährlicherengehörtundmitSchlagwetterngerechnetwerdenmuss,wasbeiderBe¬
stellung des Leiters besondere Vorsicht zur Pflicht nacht .

Ueber die finanzielle Gestaltung dieses Projektes ist nachstehendesher¬

vorzuheben?EswirdeineAktiengesellschaftmitdemHapitalevon15Millionen
Kronengegründet ,andem- dieGemeindeWienmit51Prozentbeteiligt seinwird.
VorbehaltlichderGenebmigungderbezüglichenGemeindevertretungen ,Verwaltungs-¬
räte undGenossenschaftensollen die StadtgemeindenSt .Pölten undWaidhofen

. . Ybbs,DieFirmenGehr .Böhler&Go .Akt .Ges . ,Ellissen ,Röders. YedieFach¬schuleWaidhofenunddie WerkgenossenschaftYhbsitz ,sowieeineZahlvonIndu¬
striellen wie restlichen 49 Prozent des Kapitales aufbringen .DasStaatsamt

fürgHandelundGewerbehateineSubventionvon500. 000Kzugesagt.Füreineum¬

fassendeAufschliessungdesgesamtenBerghaubesitzerswirdalberdingseingrös¬
sererbetragundzwarmindestens24MillionenKronennötigsein ,dochdürfte
fürdieerstenJahredasFezeichneteKapitalgenügen,vonwelchemvorerst4.bis5MillionenKroneneingezahltwerdensollen.

DasAbkommenmitdergegenwärtigenBesitzerinistimWesenein10järiger
Pachtvertrag ,dereineAbgabevon30h für denMeterzentergeförderter ,Varkaufs-¬
fähigerKohleaufdenbereitsverliehenenoderaufGrundvonerzieltenAuf-¬
schlüssen zur VerleihunggelangendenGrubennassenvorsicht .

DerGemeindeWien ,beziehungsweisedervonihr errichtetenGesellschaft
steht eineOptionauf weitere10JahreunterdengleichenBedingungenzu .Eben-¬
so sind BestimmungenwegenEaufweisenUebergangdes gesamtenBergbaubesitzes
nach Ablauf von 8 Jahren getroffen worden .

DerReferentgabbeidiesemAnlassedemBedauerndarüberAusdruck,dassdie
gegenwärtigeGesetzgebungnicht die Handhabebiete ,diesetrotz desgrossenNot-¬
standesanKohlesowenigausgenütztenFreischürfekurzerHandinBeschlagzu
nehmenunddassauchdasSozialisierungsgesetznochinnerderFrledigungharrt.
MitRücksichtaufdieunaufschiehbareDringlichkeitderAufschliessungsarbeiten
musstedasAbkommengetroffenwerden ,woheies immerhingelangdieurprüngliche
ForderungenumzweiDrittelherabzunindern .

Andas Referatknüpftesich eine eingehendeDebatte ,an welcherdieStRe .
RegierungsratSchmidundDr. Kienböck,sowieBürgermeisterReumannweilnahmen.

StR. Schmidbestätigte ,dasser deBergbaufüreinenaussichtreichener¬
achte ,dass die Kohlevon herworragenderQualität sei und dass mit dieserEr¬
schliessungdurchdie GemeindeWienaucheine BelebungdesganzenWasdhofener
undYbbser,Industriegebietesverbundenseinwürde.ErstellteeinenAbänderungs-¬
antrag bezüglichandererZusammensetzungdes Schiedsgerichtes ,demsich derRe¬

ferentanschloss .DerweitereAntrag ,neueVerhandlungenwegeneinerStaffelung
zuführen ,wurdeabgelehnt,dadieseineGefährdungdesganzenAbkommensbe¬
deutenwürde.

BürgermeisterReunannwerwiesdarauf,dassdieVerhandlungen,insbesondere
zu Beginn ,als nochLokalinteressentendenPachtpreishinauflizitierten ,sich
ungemeinschwieriggestaltethabenunddasstatsächlichdie grössteZähigkeit
aufgewendetwurde ,un den vorliegendenVertrag zu erwirken .Es wardiesumso
schwieriger ,als in der ersten Epoche seitens des städtischen Elektizitäts¬

werkesselbst ,derFirmadeMajoeinAnhotgestelltwurde ,daswesentlich
höherwar ,als dasgegenwärtige.

NachdemSchlusswortedesReferentenwurdedasAbkommeneinstimmigge¬
nehmigt.

- . - .. - . - -
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LebensmittelabgabestellederstädtischenAngestellten .Rayonierte :kg
MehleK . 70 ,12 dkgOel = K . 84als ZubusseEier zumPreise vonK . 30
perStückimgewöhnlichemAusmaße;ausserdemproKopf1 PaketZündhölzer¬

. - .Neueingelangt:Liköre :Doppelkümmel,Altvater ,Chartreuse ,Allasch,
riette ,Edelrum,Kognak(MarkePeroisfilsundMeteor).Schmierseifener-¬
satz Ia QualitätzumPreisevonK . 40perKg .SoweitnochVorrätevorhan-¬
densind ,DörrpflaumenK . 50perkg ,RexgläserzuOriginalfabrikspreisen.
Tee zumPreise von K 68 . -per kg ,Sardellensenf ( Brotaufstrich )K . 90per
Glas,RasiercremeinGlastiegelnK . 60,SchürzenzumPreisevomK33. -bis
F43awperStück ,KnabenanzügeK40, -bisK53. 50,ChiffonundZephyrezum

sise vonK20 . -undK21. - .

Schweinefsttabgabe.InderWochevom24.bis30.Augustwirdwiederdis
volleWochenfettquotevon12dkgFettproduktenperPersonundzwarSchwei¬
nefett zur Ausgabegelangen ,sodass auch die Fettkartenabschnitte fürnicht¬
FayontertesFettzurEinlödungkommen.BeidenstädtischenSchweinespeckab-¬
gabestellen werdenpro Person 12 dkg SchmalzzumPreise von K . 34gegen
Abtrennungdes„ R "AbschnittesNr . 154undderbeidenAbschnitteNr=154
für nichtrayoniertesFett der Fettkarte ausgegeben .OrganisierteVerbrau-¬
chermitlila Mehlbezugskartenerhaltendie Fettquotebei derVerschleit
stelle ihrerKonsumentenorganisation.

AbgabevonSauerkraut.DieAbgabevonSauerkrautwirdauchinderkommenden
Wochefortgesetzt und die Wareohne Einschränkungder Mengeund ohneVor- ¬
weisungeinerAusweiskarteabgegeben-Daskgkostet70h .

AbgabsvonUnterzündholz.DieAbgabevonje5kgUnterzündholzaneinen
HaushaltfüreineWocheerfolgtinderZeitvom25 .bis30. August1915
JagenAbtrennungdesAbschnittes ,H "der Mehlbezugskarte.Preisunver-¬

andert .
8

L .Ausgabe . - ¬

25 .Jahrgang ,Wien ,Sanstag ,den23. August1919 ,Nr .341 .
- - - ¬- ¬ - - ¬

AusdemRathausezDer Stadtrat tritt in der komnendenWocheamMittwoch ,Don¬

nerstagundFreitagzuSitzungenzusammen .

EbgabevonFrühkartoffeln .Montagbis Mittwochwerdenim . ,10. ,14. ,15. ,16.
und20. BezirkeFrühkartoffelnholländischerHerkunftundzwar1 kgproKopf
( für14 Tage )zumPreise von K . 60für das kg ,gegen AbtrennungdesAb- ¬

schnittes„ J "derKartoffelkartesamtallenvorhergehendenAbschnittenab-¬
gegeben .

- . - - - . - . - . . - . -
ForsichtbeiVerwendungkomprimiertenSauerstoffes.ZweiimMonateJuni. J.
erfolgteschwereUnfälle ,dieaufdieVerwendungvonkomprimiertenSauerstoff
beimAnlassenvonRohölmotorenzurückzuführensindundbeidenen2Menschen
getötet wurdenund 4 mehroder weniger schwereVerletzungenerlitten haben ,
weisen neuerlich auf die grossen Gefahren hin ,welche durch die Unkenntnis
der GefährlichkeitverdichteterGaseverursachtwerdenkönnen .In beidenFäl-¬
len wurde der komprimierte Sauerstoff deshalb verwendet ,weil infalge des

schlechtenRohölmaterialsdie sonst beimAnlassendes Motoresverwendete
Pressluft nicht ausreichte .Umin Hinkunftderartige Unglücksfällezuverhü¬
ten ,wirdnun - mehrmittels Kundmachungdes Magistrates ,jede Verwendungver-¬
dichteter ,chemischaktiver Gase ,insbesondereauchdes Sauerstoffes ,zumAn- ¬
lassenvonGasexplosionsmotorenverboten .DiesesVerbotist in demGasmstor-¬
raumedurch Anschlagzu verlautbaren .Unternehmungen ,welcheGasexplosions-¬

Motorenherstellen ,habendas vorstehendeVerbotin auffallender Schriftin
die Betriebsvorschriftenaufzunehmen.Uebertretungendieses Verboteswerden,
sofernesie nichtnachdemallgemeinenStrafgesetzzuahndensind ,nachden
BestimmungenderGewerbeordnungbestraft .

Ein Makart - Bildfür die städtischenSammlungen.DerStadtrat genehmigtenach
einemBerichtedesVB. EmmerlingdasAnbotderFirmaOtto. Miethkeaufleih¬
weiseUeberlassungdesimBesitzederFirmabefindlichenletztengrossenOel-¬
gemäldesvonMakurt .DerFrühlung" an die städtischenSammlungenaufdie
vorläufige Dauer von 5 Jahren gegen die Verpflichtung das Bild der allgemei - ¬

nenBesichtigungzugänglichzu machen .DasBild stellt einen Wertvon
100 . 000Kdar .



Kunstankäufeder Gemeinde . DerStadtrathat nacheinemBerichtedesVB .Emmer-¬
ling den Ankaufder architektonischenEntwürfefür den Baudes WienerKünst-¬
lerhausesnachdenpreisgekröntenPlänendesArchitektenAugustWeberange-¬

kauft .

Vonderstädt .Leichenbestattung.DieNachricht ,dassimLeichenbestattungs-¬
wesenvollständigeSonntagsruheeingeführtwurde,beruhtaufeinemIrrtum,
denndurchdenBeschlussdes Stadtrates vom7 .ds . ,ist lediglich dieVerfü¬
gunggetroffen worden ,dass an Sonntagenmit AusnahmevonInfektionsleichen
keineBeerdigungenstattzufindenhaben .ImUebrigenbleibtderDienstder

städt Leichtenbestattung an Sonntagen aufrecht .Es werwew in deneinzel - ¬
nen AufnahmsstellenAuskünftean Parteien erteilt ,VerhandlungenwegenBe- ¬

stellungundDurchführungeinesLeichenbegängnissesin derZentralebis4
Uhrnachmittags ,in denAusnahnsstellenbis 12Uhrmittag ,wieanWerktagen,
durchgeführt.BeisetzungenvonLeichenwerden,wennsieinfolgederWohnungs-¬
verhältnissedringendsind ,unterder Voraussetzungder bereitsvorgenommenen
TotenbeschauauchanSonntagendurchgeführt .AnFeiertagenist derDienstwie
an Werktagengeregelt ,nur wirdder Bürodienstin der Zentraleum4 Uhrnach-¬
mittags ,in den Aufnahmsstellenum12 Uhrmittagsgeschlossen .

- . - . . . . . . - ¬
FertigstellungvonKlein-Wohnungshäusern.DerStadtrathatnacheinemBerichte
desStR. Siegelbeschlossen ,die Kostender Fertigstellung ,der durchdieGemein
de erworbenenbeidenKlein - Wohnungshäuserim 12 .BezirkeTaubruckgasseEcke
Rollingergasse ,imBetragevonrund1,500 . 000KzugenehmigenunddieFertig-¬
stellungsarbeitendemBaumeisterEdmundMelcherzuübertragen .

Städt .Kohlenabteilung.DieBemessungs -undKontrollabteilungdesBezirkswirt-¬
schaftsamtes Wien ,Stelle 5 ( Kohlenabteilung ,Kabewa) übersiedelt von . ,
Eschenbachgasse11nach . ,Seitzergasse1 .DieBemesssungsabteilungstellt
mit heutigemTageihre Tätigkeit ein undamtiert ab Mittwochden 27 . August193

im neuenAmtslokale .Die Kontrollabteilungamtiert bis einschliesslich 28. Au-¬
gust2 Uhr mittags in . ,Eschenbachgasse 11 und setzt sodann Samstagden

30 .Augustin . ,Seitzergasse1 ihre Antstätigkeitfort .
.

Abgabevon Frühkartoffeln .Dienstag bis Donnerstagwerdenin den Bezirken . ,
. ,9 .undMittwochbis Freitag in denBezirken . bis . , . ,11 .bis 13 . ,17 .

bis 19 .und21 .FrühkartoffelnholländischerHerkunftundzwar1 kgproKopf
( für14Tage) zumPreisevonK . 60für daskg ,gegenAbtrennungdesAb-¬
schnittes „ J "der Kartoffelkarte samt allen vorhergehendenAbschnittensbge - ¬

geben .
— . .
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DerWohnungsausweis .Mit31 .Juli 1919betrugderStanddervermietbaren
unmöblierten Wohnungen 139 ,darunter 126 leerstehende / : ' 0227% des gesamte

Wohnungsbestandes: /gegen161 ,darunter142leerstehende/ : ' 0256%: /
mit Ende Juni . J .Vonden als leerstehend gemeldeten Wohnungenist ein
grosser Teil wegenFeuchtigkeit oder baulicher Mängelnichtvermietbar ,
beziehungsweisewohnbar,wodurchdie LagedesWohnungsmarktestatsächlich

nochungünstigerist ald die ziffermäßigeDarstellungerkennenläßt .Vonden
alsleerstehendausgewiesenen126unmöbliertenWohnungenentfallenaufdie
GruppederKleinwohnungen83 : ' 0204%aller Kleinwohnungen: /derkleine-¬
ren Mittelwohnungen 20 / : ' 0385%aller kleineren Mittelwohungen : / ,der

grösserenMittelwohnungen9 : /0 ' 0B29%aller größerenMittelwohnungen: /
unddergroßenWohnungen14/ : ' 0519%aller großenWohnungen .DieZahl
der vermietbaren Geschäftslokale betrug 1009/darunter 990 leerstehend/ ,wo- ¬
gegenEndeJuni1216/ :davon1171leerstehend: /vorgemerktwarch .DieZahl
der vermiethärenmöbliertenWohnungen( Zimmer ,Kabinette )hat imVergleiche
zumVormonateum14 auf 160zugenommen.DieZahlder BeaucherdesWohnungs-¬
nachweisesund seiner Bezirksstellen ist von 11175im MonatJuni auf11 . 262
imBerichtsmonateerhöht .Durchdie Organedes Wohnungsnachweiseswurdenim
MonatJuhi . J .1518WohnungenundGeschäftslokalerevidiert .

25 .Jahrgang ,Wien ,Dienstag ,den26 .August1919 ,Nr. 344.
- - - - - - - - - ¬

ZurFragederKohlenversorgung.DerStatdratwirdsichmorgenzuBeginn
seiner Sitzung neuerlich mit der Frage der Kohlenversorgung Wiens inein - ¬
gehendsterWeisebeschäftigen .ZudiesemZweokewurdenderStaatssekretär
für Jnneres Eldersch ,LandeshauptmannSewer ,Ministerialrat Kloss ,das

Staatsamtfür HandelundGewerbe,dasStaatsamtfür Verkehrswesen ,derVor-¬
standdesKriegswucheramtesReg. RatDr .BaumgartenzurTeilnahme

anderSitzungeingeladen .DerSitzungwerdenweitersdieFachrefe¬
renten und Direktoren der in Betracht kommendenstädtischen AemterundUn¬

ternehmungenheigezogen .- Diein AussichtgenömmeneausserordentlicheGe¬
meinderatssitzungentfälltvorläufig.
VomUhrenmuseeumder Stadt Wien .Das Musevumist in der letzten Zeit durch
Schenkungenwiederin denBesitz zweierwertvoller Objektegekommen.Ing-Sar-¬
tori spendeteeinen modernenRegulatormit elektrischemPendelantriebmit
den ersten ,von ihmerfundenenQuarzpendel ;Frau Therese Ernst spendeteeine

holzgeschnitzte ,reich vergoldete Uhr aus der Zeit MariaTheresias .

Familienhäuser-AnlageGrossJedlersdorf .DiegemeinnützigeEin -undMehrfami-¬
lienhäuser -Baugenossenschaftfür Eisenbahnerbesitzt in GrossJedlersdorf
eine KolonievonKleinhausbautenundhat vor Jahresfrist begonnen ,dieselbe
in derWeiseauszubauen,dass18Häusermit2 Stockwerkenund40Häusermit
1 Stockwerkin Angiffgenommenundbis zumFussbodendes Erdgeschossesfort¬
geführtwurden.InfolgedessprunghaftenAnwachsensderBaukostentrataber
ein Stillstand in der Bauführungein und die Bangenossenschaft ist nunmehr

nichtin derLage ,dieseBautenauseigenenMittelnodermitdergesetzlich
vorgesehenenGarantiedes Wohnungsfürsorgefondeszu vollendenundist daherandieGemeindeWienherangetreten ,sichanderTragungdesverlorenenBauauf-¬
wandeszubeteiligen.DiezurErrichtunggelangenden58Häuserenthalten
236Wohnungen ,vonZimmerundKüchebis zu 2 ZimmerKabinettundKüche .Die
GestehungskostensamtBaugrundbelaufensich auf 12,158 . 522K ,fürAnnuitä¬
ten (HypothekarzinsenundKapitalstilgung )sind jährlich 598 . 850Kaufzuwen-

den ,welchenanMietzinsennur146. 300Kgegenüberstehen,sodasseinjähr-¬
licherAusfallvonbeiläufig402. 000Kzuerwartenist .UeberAntragdes
VB. Winterhat nun der Stadtrat beschlossen ,diese Bauten in der Weisezu
fördern ,dassdieGemeindedieAusfallshaftungzueinemDrittelühernimmt,
sofernStaatundLandfür die beidenanderenDrittel aufkommen.DasStaats-¬
amtfür Finanzenhat sich bereits zur Uebernahmeeines Drittels erklärt ,von
der Landesregierungist eine solcheZustinmungin der nächstenZeitzu
erwarten .Andas Referat knüpfte sich eine längere Debatte ,in welcherdie
christlichsozialenRednervoreinerallzugrossenAusdehungeinerderartigen
Bautätigkeit warntem .Die Anträgedes Referenten wurdenmit einenZusatzan-¬
trage des StR . Dr . Scheu ,die von der Gemeindezu übernehmendeHaftung aufden

Höchstbetragvon154 . 000Kzubeschränken,angenommen.
- .

WienerVolksoper.DirektorFelixWeingartnerhatderVolksoperfür diekom-¬
mendeSpielzeitverpflichtetdie SängerinnenKlaraCsery ,StellaEisner ,
Margit Huber ,DulySchinon ,die Sänger Karl Neunann ,Ernst Tauberunddie
SolotänzerinElseSinnmayr.FrauLucilleWeingartner=Marceltritt mit1.
Oktoberin denVerbandderVolksoper.

* ** *
Löbl. Direktion.ImNamenmeinesVettersWeingartnerersucheich Sieumaus
nahmsweiseAufnahmeder vorstehendenNotizauf diesemWege.
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DieKohlenfrageimStadtrat .In der heutigenSitzungdesStadtrates ,zuTadel anpileamn Veres

welcher Staatssekretäf Elbersch Mihisterialrat Dr .Kloss ,Regierungsrat Dr .
Baumgarten ,weiters Ober Insp . Lenhartund Insp . Follekvon der Nordbahn

wowieMag. DirektorDr .Hartl,Ob .Mag. RatDr .Müller ,Mag .RatDr. Fastenbauer
Dir. KarelundZentralInsp .Güntnererschienenwaren ,wurdedieKohlenfra-¬
genochmalseinereingehendenErörterungunterzogen.

BürgermeisterReumannbepüstedie erschienenHerrenundführtedann
aus :Die Angelegenheit ,welche uns heute beschäftigt ist von ganzher - ¬

vorragenderBedeutungfürdiegesamteBevölkerungderStadtWien.DieGe-¬
meindevertretunghat schwerSorgenfür den bevorstehendenWinterbezüg- ¬
lich derKohlenversorgung,wieüberhauptderVersorgungmitBrennstoffen.
DieserAaffanGemeghatder Stadtrat in seiner letzten SitzungAusdruch
gegeben .Es wurdedabei der leise Zweifel darüber ausgesprochen ,obwiedd

nochgewisserMaßnahmenbisherunterlassenwurden,dieimInteressederVer-¬
meidungeinerKatastrophewünschenswerterscheinenkönnten .DerBürgermeister
gibtnuneinenganzeingehendenBerichtüberjedeneinzelnenSchritt ,derseit
dem4 .Maiunternommenwurdeund stellt fest ,dass kein wie immergeartetes

VersäumnisPlatzgegriffenhat .EswurdeninderletztenSitzungdesStadt-¬
rates ,fährt Bgm .Reumann fort ,die eventuellen Folgen einer Kohlenkstastro - ¬

phein eingehenderWeiseerörtert ,es wurdeschliesslichdemWunscheAusdruck
gegeben ,dass sowohl der Stadtrat als auch der Gemeinderat noch einen einge - ¬
hendenBerichtindieserFrageerhalten.

klä : erden,essollir emeindt Aichtsr gesagtwerden,dassvonSeitender(
Ser dnunversuchtgelassen wurde ,dapdieStadt vor einer schwerenKatastrophedehb .

anlengangTeirealingbal tareittnnalt
die Gefahrenschildert,in denendie StadtdurchdenKohlen

wie überhaupt Brennstoffmangel mommenmüsste .Er hat in erster Linie da - ¬

raufaufmerksamgemacht,dasdieindustriellenUnternchmungennichtmit
Kohleversorgtwerdenkönnen,waseineweitereArbeitslosigkeitzurFol-¬
gehätte .Gegenwärtigseien120. 000Arbeitslosezuverzeichnen ,dannwürJu-¬

die Zahl der Arbeitslosen in das Ungemessenevermehrt werden ,Er hatweiter
ausgeführt ,dass auch die Aufrechterhaltung des Sraszenbahnverkehres sohr
ernstlich in Frage gestellt erscheint .Die Bemühungen ,die sich die Gemeinde- ¬

vertretunggegebenhat ,Windenjedochihre naturgemäßeBegrenzungdadurch,
dass der Gemeindeja eigentlich keinerlei Machtmittelzu Gebotestehen .Die
Gemeindekanmnicht diplomatische Bezichungen anknüpfen ,umauf diese Weise
Kohlezubeschaffen,dieGemeindekannnichtentsprechendeTransportmittel
zur Verfügungstellen ,damit die Kohlevon dort ,wosie vorhandenist ,nach
Wiengebrachtwerden ,kurzum ,der Einflussder Gemeindebeschrämktsichei -¬
gemtlich darauf ,immerwieder antreibend zu wirken .Im eigenenWirkungskreis
wurdeundwirdja auchunausgesetztgearbeitet,dochsinddasallessammen
genommen nur Tropfem auf einen heissen Stein .So hat sich die Gemeinde kürz - ¬

lich amdenErscliessungsarbeitendas YbbstalerKohlenbeckensbeteiligt ,so
werdenVersuchszu Verwertungdes Torfes gemacht ,so stehen schomseit Wo- ¬
chem Verhandlungen wegen Sicherung der schom ausgebautem Wasserkräfte des

endlichSteinfeldesvor demAbschlusse ,zind die ElektrizitätswerkeimBegriffeRoh¬
ö1zubezichemundwollemihrenBetriebteilweisedementsprechendumgestalten.

ImAnschlussehieramerstatteteBürgermeisterReumameineneingehender
BerichtüberdenSandderBrennstoffverzorgung-¬

DiemerBerichtfolgtspäter) .

MinisterialratDr .KlossdanktedemBürgermeisterdafür ,dassihmdie
Möglichkeitgegebewurde ,dieLageDeutschösterr-SinBezugaufKohlenver-¬
sorgungvordemStadtrateeingehendzuschildernDerBedarfDeutschösterr. (
anKohleinFriedenszeitenbetrugmonatlich1,150. 000TonnenSteinkohleund
110 . 000TonnenBraunkohle .Durchdie inländischeErzeugungkonntenvondie-¬
serMengenurungefähr9bis10%gedecktwerdenundausserdembestanddie
ErzeugungnurinäusserstminderwertigerBraunkohle,diefürdieverschie-¬
denstenZweckeunverwendbarist .VielfachkonntedasElektrizitätswerkdie-¬
seKohleinfolgeihrerschlechtenBeschaffenheitniehtverwenden.Nachden

Umsturzetrat in derKohlenversorgungeinvollen( aosein ,dieGrenzen
wurden gesperrt ,die Durchfuhr von Kohle nach Deutschösterreiet i vonden

Arbeiter-undSoldatenrätenvielfachverhindertundsowarenwireinezeit-¬
la in Devtschösterr,ohnejeglicheZufuhrvonKohleausdenAuslande.
Wirwarendamalsnurauf die geringenVorräteangewiesen ,welchein denein - ¬
zelnenUnternehmungenaufgehäuftwerenunddieTätigkeitdesStaatsamtes
beschränktesichdarauf ,dieseVorrätezuerfassenundunterMitwirkung
derInteressenteningerechterWeisezuverteilen.MitderZeitwurdeea
unsmöglichmitdenneuentstandenenStaaten ,hauptsächlichBöhmenBezie-¬
hungenanzuknüpfanunddurchVerhandlungenVerträgeaufLieferungvonKoh¬
le abzuschliessen.DerersteVertragwurdemitBöhmenimDetembervorigen
JahresmiteinerLaufzeitbiszum11. Junids .J .abgesohlossen .DieMengedieunsdieserVertragzusichertewarsogross ,dasswirmiteinigerSpar-¬
samkeithättenauskommenkönnen,tatsächlichwurdeaberderVertragin
tschechoslowakischenStaatenie eingehaltenundes bedurfteununterbro¬chenerVorsprachenundEingaben,umwenigstensdieteilweiseErfüllungdes
Vertragesdurchzusetzan .EineschwereKrisetratimJunids .. ein,alsder
VertragmåtdemtschechoslowakischenStaateabgelaufenwarunddieErneu-¬
erung,beziehungsweiseVerlängerungdesAbkommensdurchunerfüllbareKom¬
pensationsforderungender Tschechenaufs Aeussersteerschwrt wurde .Erst
nachdenlangwierigstenVerhandlungengelangesam23-August,einneuer-¬
lichesAbkommenmitdemtschechoslowakischenStaatezutreffen.
FürDeutschösterreichkamalsKohlenlieferantinherworragendenMasseveel
auchDeutschlandinBetracht.AusWestfalen,demSaargebieteundausOber-¬
SchlesienerhieltDeutschösterreich ,ständigeKohlenzufuhren,dochgestal¬
tetesichinfolgederpolitischenVerhältnisseinDeutschlanddieLiefer-¬
Aungsoheshrieng .
DieTagesförderungin Westfalenbetrugin Friedenszeitentäglich

30 bis 34 . 000Waggons ,gingaber in danletzten Monatenauf . 000bis
. 000Waggonszurück.DasSaargebietwurdedurchdieBesetzungdurchdie

FranzosenvollkommenausgeschaltetundOber-Schlesien ,dasfür dieBe-¬
lieferungDeutschösterreichsdie grössteBedeutunghatte ,wurdedurchdie
vielenAusstandsbewegungenin seinerFörderungstarktbeeinträchtigt .
Die Förderungging von 14 . 000Waggonstäglich auf . 000täglich zurück .
ImFebruarwurdenunsausOber-Schlesiennochtäglichungefähr150Wag¬
gonsgeliefert ,späterwurdeein Vertragabgeschlossen,derunstäglich
700WaggonsOberschlesishherKohlezusicherte,docherhieltenwirvon
dieserMengedurchschnittlichnurungefähr380Waggonstäglich.

DiefürchterlicheLageunsererKohlenversorgunglässt sich darauser¬
messen,dassdergesamteBezugDeutschösterreichsanIn - undAusländischer
KohleimerstenHalbjahre1919monatlichdurchschnittlich366. 900Tonnen
gegeneinenBedarfvonübereineinviertelMillioneTonnenbetrug .Wenn
manbedenkt,dassdernormaleBedarfderBahnenalleinmonatlich334. 000
Tonnenausmacht ,so kannmansehenmit welchenSchwierigkeitendas
Staatsamtzu kämpfenhatte ,ummit dieser geringenMengedas Auskommenzu
finden.AuchdieArbeiterschaftist aufdieSchwierigkeitenaufmerksamge-¬
machtworden.Esist derArbeiterschaftvonalleninBetrachtkommenden
Stellendargelegtworden ,wesehrdie Bergarbeiterdie SituationderBe-¬
völkerungund besonders auch die der Arbeitereschweren ,wennsie mitih¬

rer Arbeitnicht voll einsetzen .Esmussbetontwerden ,dass dieseBe¬
strebungentatsächlicheinenErfolggezeigthaben ,die Streikshabennach¬
gelassenunddie Erzeugunghat sich gehoben .WährendzumBeispielimJuni
die gesamteinländischeErzeugung117 . 624Tonnenbetrugist die imJuli
auf145. 542Tonnengestiegen.WasalsoinInlandemöglichwaristtat¬
sächlichgeschehen. ,nurmussmnanimAuge3 halten ,dassdieseStei¬
gerungvonrund30 . 000Tennenin Honatin VerhältniszuunseremGesamtbe¬
darfeinesehrkleine ,nichtausschlaggebendeMengeist .Wirsinddaher
unterallenUmständenaufdieEinfuhrausdemAuslandeangewiesen.Wenn
wirdieMengen,dieunsallenthalbenversprochensind,tatsächlicherhalten
sokönnenwirberuhigtdenWinterentgegensehen ,So' aber ,wiedieSi-¬
tustionjetztist ,undzwartrotzderBemühungenderEntente,insebeson¬

derederamerikanischenMissionmüssenwirfür denWinternochBesorg-
ninsehegen.Eine"grosseSchwierigkeit. ,welchesichunsererArbeitent¬
gegenstellt,istderWaggonmangel.WirhabennocheinegemeinsameWagen¬
wirtschaftmitdenübrigenSukkesionsssäaten,wirsinddahernichtin
derLageübereigeneWagenzuverfügen,umKohlezuholeneWirmüssen

selbsterstumWagenbittlichwerden.EinekleineMenge,undzwar150. 000
TonnenKohle ,habenwiraufGrundvonKompensationenausPolenzuerhalten.
Aberauchin diesemFalle wirdder Mangelan Wageneine nichtunwesentli¬
cheRollespielen .Sowohlvonunsaus ,als vonSeitender GemeindeWienist ,
um Kohle zu bekommenalles vorgekehrt worden ,was möglich war .Wir sind vom
Staatsamteaus täglich in Fühlungmit der Gemeinde ,es vergehtkeineinzi¬
ger Tag ,wo wir nicht wæunterbrochen über die Kohlenlage beraten undMass - ¬
nahmenzur Verbesserungderselbeneinleiten .

Ministerialrat Klossbesprachsodanndie KohlenverteilungvonderSta - ¬
tionStmasshofausunderörterteimweiterenVerlaufeseinerAusführungdie
FragederBeschaffungüberseeischerKohle .In derletztenZeitwurdendies-¬
bezüglichimEinvernehmenmitdemBürgermeisterintensiveVerhandlungenge-¬
pflogen .Esmagvielleichtja dieBeschaffungdieserKohlewagenihresHohen
Preisesmerkwürdigerscheinen,aberdessenjungeachtetsindwirauchdieser
Fragenähergetreten ,da sowhlwirals auchder HerrBürgermeisteraufdem
Standpunkte stehen ,dass die Höhedes Preises keine Rolle spielen dürfe .

MinisterialratDr. KlossbetontzumSchlusse,dass ,wasinderMachtdes
ffrn vendeAtaatsamtesgelegensei ,umallenotwendigenVorkehrungenfüreineWinterver-¬

es werdekeinWeg ,der zumZielefüh- ¬sorgungzutreffen ,
renkönne ,unbeschrittenbleiben ,dennmansei sichderFolgen ,dieeine
Kohlenkatastropheheraufbeschwörenwürde ,vollkommenbewusst.

DirektorKarelvondenstädt. Elektrizitätswerkenbeteute ,dassauchdie
städtElektrizitätswerkein derKohlenfrageununterbrochenvorsorgen.Eine
derletztenAktionenderselbensei dieZusammenfassungdervielenkleinen
Fasserkräftegewesen,welchevomGeburgekommenunddieWienerEbenetraver-¬
sieren .DieseWasserkräftewürdenalle in denDienstder elektrischenKraft-¬
erzeugunggestellt unddasElektrizitätswerkhoffe ,dasses bis zuNeujahr

. 500Pferdekräft auf diese Weisezur Verfügunghabe .Es sei diesallerdings
keinegrosseSache ,aber unter dengegenwärtigenVerhältnissenmüsseeben
alles ausgenütztwerden .ParalellmitdieserAktionhabesichdasElektri¬
zitätswerkauchmitderFragebeschäftigt ,obnichtGasölzurBeheizungder
Elektrizitätswerkezuverwendensei .DieserAktionstellensichnaturgemäss
grosseSchwierigkeitenentgegenundauchdieKostenwerdensehrgrosseseine
AlleinauchsieuceseimInteressederVersorgungderStadtzurDurchfüh-¬
runggelangenundeswerdebereitsnorgendesStadtrateeinbezüglicher
AuftragdesElektrizitätswerkeszurBeschlussfassungvorgelgtwerden.

ManhoffedurchdieOelfenerungungefähreineLeistungvon150.000
Kilowattstundenzuerzielen .MitHilfedesZillingdorferBergwerkeswürde
esdann ,eineguteWitterungvorausgesetzt,möglichseindieVersorgung
Wiensmit Elektrizität wenigstenbis zu einengewissenGradevondenKohlen-¬
zuschiebenunabhängigzumachen.



10

s ta
8

35

s
8 9

E

5

2

8
ct

2 .2 S
1

2

5

5

2

s D
S

8
8



veranhm.Redakbeur
Dien.I .NeuesRächaus

sgabe .
se .agust,I .stag ,den28 .AWien,Donner25J n8

Durchfahrtsverbot .Zufolgedes imJahre1913durchgeführtenNeubauesdes
HäuserblockeszwischenErtlgasse ,Kramergasse ,LichtenstegundRotenturm¬hierstrasseimI .Bezirkfielendieseinerzeit,/bestandenenVerkehrsschwierigkei-¬
tenfastzurGänzehinwegundbildetnunmehrjenerTeilderKramergasse,
derzwischenderErtlgasseunddemLichtenstaggelegenundnichtverbrei¬
tert wordenist ,wegenseinerEngeundda eraufdenstark belebtenLichten-¬
stegknappbeiderEinmündungdesletzterenindenHohenMarktmündet,für
FuhrwerkeeineVerkehrsschwierigkeit ,diedieEinstellungjeglicherDurch-¬
fahrt durchdiesen Teil der Kramergasseals notwendigerscheinenläst Wei- ¬
terswurdeaufGrundvonBeschwerdenderBezirksvorstehungdesIX .Eszir-¬
kes ,deneneithauchdasBezirks-Polizei-KommissariatAlsergrundanschloss,
erhoben ,lass derFuhrwerksverkehrin jenemTeil derBerggasseimIX .Bezir-¬
ke ,der zwischender Währinger -undder Liechtensteinstrassegalegenist .
wegendes starkenGefällesüberhauptundmit Rücksichtauf die Kreuzungmit
der Liechtensteinstrasse ,durchwelchedie Strassenbahnfährt ,insbeson¬
dereeinestete BedrchungderSicherheitderPersonunddesEigentumesbill -
det ,unddasssichhierauehtatsächlichöftarsUnfälledurchVersagender
BremsenoderzuschnellesHinabfahrenereigneten.DerMagistratvsichdaher
veranlaßt,imEinvernehmenmitderPolizeibehörde,Kundmachungenbetreffend
DurchfahrtsverbotedurchdiegenanntenStrassenteilefürjeglichesFuhrwerk
zuerlassen. . . . . .
AbgabevonFrühkartoffeln,FreitagbisMontagwerdenin denBezirken1 .bis

. ,. ,9. ,10. ,14.bis16 .FrühkartoffelnholländischerHerkunft ,undzwar
t kgproKopfzumPreisevonK . 60fürdaskg ,gegenAbtrennungdesAb-¬
schnittes, K "derKartoffelkarteabgegeben-

. Ausgabe ,
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Die Ausnützungder Kleinwasserkräfte .Anden verschiedenenFlüßchenundBächen ,
welcheaus demGebirgekommenddas WienerBeckendurchquerenbevor sie indie

Donaumünden,gibt es eineMengekleinerschonausgebauterWasserkräfte,welche
Münlen,Spinnereien,HolzschleifereienundandereFabrikentreiben .Vieleder-¬
selbensind infolge des Rohstoffmangelsder Industrie schlechtodergarnicht

lausgenutzt
DiestädtischenElektrizitätswerkehabensich nunseft geraumerZeitmit

der Frageder VerwertungdieserAnlagenfür die StromlieferungnachWienbe¬
schäftigt undProjekte für den Anschlussderselbenan ihreUeberlandkraftnetze
ausgearbeitet ,einzelneLeitungenin Baugenommenundverschiedenedernötigen
Transformierungsanlagenbestellt ,sowie mit den Wasserkraftbesitzernlangwie- ¬
rige Verhandlungengepflogen ,die soweitgedichensind ,dassjeneWasserkraft¬
anlagen,diebereitselektrifiziertsindederderenElektrifizierungleicht
möglichist ,baldigst zumAnschlussegelangen werdenEs handelt sichhaupt¬

sächlichumdieWasserwerkeamLeitha-FischaWasserwarkskanalunddemKehrba¬
che ,umdie sich nebendemstädtischenElektrizitätswerkeauchdie StadtWr.
Neustadtfür ihr Elektrizitätswerk beward .WraNeustadtreflektierte insbe -¬
sonderraufdieWasserwerksanlagensüdlichderStadtamKehrbacheundimGebie-¬
te vonEeunkirchenundwirdüberdiesamKehrbache2 Wasserkraftanlagenmit
einer Leistungvonzusammen1800PSerrichten .EineWasserkraftanlagevon
1000PSamKehrbachebeabsichtigtauchdieStadtNeunkirchenzuerbanen .Umdas

Zukammenwirkenaller dieser AnlagenbehufsErzåelungeinergrösstmöglichsten

snützung und Wirtschaftlichkeit bemühtesich das Wasser -undElektrizitäts¬
Wirdschaftsamtschonseit längerorZeit ,wobeiesauchaufdieEinbeziehung

der in WöllersdorfundBlumaubestehendencalorischenAnlagenin dieElektri-¬
zitätsversorgungBedachtnahm .Am25 .ds .M .hat nunimWr .NeustädterRathau¬
se unter Vorsitz des Unterstaatssekretärs DreEllenbogeneine Besprechungder
Beteiligten stattgefunden ,bei welcher in der Hauptsache vereinbart wurde ,dass

' eGemeindenWr.NeustadtundNeunkirchenmitdemBauedergeplantenWasser-¬
kraftanlagenamKehrbachesofortbeginnen ,Wr .NeustadtundNeunkirchennoch
heuer durch eine Hochspannungsfernleitungverbundenwird und alle imBereiche
der beiden Gemeindenvorhandenen Wasserkräfte gesammelt und der von denbeiden
Ortennicht benötigte Ueberschussin Wr .Neustadtan die städtischenElektri¬

auWiev
zitatswerke"abgegeben.wird .Letztere,welcheanWr.NeustadtihrerseitsEnergie
ausdemEbenfurtherKraftwverksabgebensollen ,werdendiezudiesemZwecke

imBaubefindlicheHochspannungsleitungauchzumBazagederAbfallenergiebe¬
nützen .Alle übrigenimBereichedes Fernleitungsnetzesder städtischenElek¬
trizitätswerke befindlichengeeignetenWasserkraftanlagenimWienerBecken

werdensettens dieser Werkezur Stromlieferung herangezogenwerden .DieAktion
erfordertsehrbedeutendefinanzielleAufwendungen,derenBeschaffungdieGe-¬
mneindevertretungenvonWienundWr .Neustadtdemnächstbeschäftigenwird ,doch
nötigt die Kohlennotzu raschenHandelnundzur Hintansetzungfinanzieller
Bedenken.AlsersteAnlagewerdendieWasserkraftanlagenderPulverfabrikRoth
in Felixdorf mit zirka 300 PSzumAnschlussekommen ,wasein Verdienst desZi¬
vilingenieursEislerist ,derdieseAnlagedenst ädtischenElektrizitätswer-¬
kenzubrachte.AlsnächstesollEndeSeptemberdieTeesdorfer-Spinnereimit
300PSfolgen ,imGanzenwerdenbisEndediesesJahres ,1500bis2000PSfür
dieElsktrizitätsversorgungWiensnutzbargemachtsein .

Friedhofserweiterungen .StR.SiegelberichtetüberdieRegulierung,bzw.Er-¬
weiterungderFriedhöfein NeustiftamWald( Kosten17. 000) ,Baumgartenund
Grinzing(30. 000K)undbemerkt,dassdiesefortgesetztnotwendige,Erwei -¬
terungfürunsereZeitverhältnissebezeichnendseien.

StR .Dr .Grünbeantragt,esmögederMagistratbeauftragtwerden,einen
BerichtüberdieZuständedererweiterungsfähigenFriedhöfezuerstatten.

Stk .Müller( 12. Bez. )bemerkt ,dassbereitsseinerzeitein solchesReferat
erstattet wordensei .Erglaubtdeshalb ,derAntragDr .Grün ' ssei dahimab¬
zuändern,dasseinBerichtüberdieDurchführungdesseinerzeitimStadtrate
gefasstenBeschlussesVergelegtwerdensolle .

Stfl .Dr .GrünbeharrtaufseinemAntrageumsomehr,als trotzdesseiner¬
zeitimStadtrateerstatteteReferatesnurwiederneueErweiterungsanträgeun¬
terbreitetworden.

BeiderAbstimmungwerdenderAntragGrünunddieReferentenanträgeange¬
nommen

DieSchrebergartenausstellung .NacheinemAntragedesStR .Siegelwirdfürdie
Ausstellung der Schrebergärtner am . und . Septemberds . J .in derVolkshalle

undimArkadenhofedesRathauseseinPauschalkostenbetragvon28. 000Kgeneh¬
migt .

DieAbsperrungderöffentlichenTarks-undGartenanlagen.AusAnlasseinesspe-¬
ziellen Falles ,der heute in Stadtrate zur Sprache kam ,wiesBürgermeister
Reumanndarauf hin ,dass in letzter Zeit wiederholt öffentliche Parks -undGar¬

tenanlagenzur VeranstaltungvonFestenin Anspruchgenommenundausdiesem
Grunde für den öffentlichen Besuch abgesperrt worden waren .Wenndas sofort .

gehe ,sowerdeesnochsoweitkommen,dasseinmalaneinemSonntagealle
grösserenParks -undGartenanlagenfürdasPublikumabgesperrtseinwerden



Erbeantragedeshalb,derStadtratmögesichprinzipiollgegendieUeberlas¬
surgderstädt . Parks-undGartenanlagenzumZweckederVeranstaltungvonFe¬
stenunddergleichenaussprechen.GleichzeitignögedieGemeindeeineEingabe
andieGüterwerwaltungrichten ,dassauchdieseinHinkunftdieParks-und
Gartenanlagen ,welcheihr unterstehen ,wiebeispielsweiseSchönbrunn,nicht
mehrzurVeranstaltungvonFestenüberlässt ,wedurcheineAbsperrungderselcen

Stat findenmüsse .DerAntragdesBürgerneisterswurdeeinstimnigangenommen

EineAnfrageüberKartoffellieferungen.InderheutigenStadtratsitzuagstellt¬
StR.VangoineineInterpellation,dassamSamstag,cen16.ds .inderLebens¬
mittelstelledesStrassenbahnhofesSpeisingfür die BedienstetenderStrassen-¬
bahn ,fürdieAngestelltendesJubiläumspitalenundLainzerVersorgungsheines,
ausserdemaber noch für die Mitglieder des Arbeiterkonsum - Vereines ,Filiale
Hetzendorferstrasse ,Kartoffelausgegebenwurden .DerLebensmittelstellenlei-¬
ter habenunabendsnachderAbrechnungfürjedeskgKartoffel,dasandie
Strassenbahnerabgegsbenwurde,20h ,undfürjedeskgKartoffel ,dasandie

Geguge ten
BedienstetendesSpitalesoderanArheiterkensum =Vereinsmi“glieder40h ,an
denVertrauensmanndersozialdemokratischenOrganisationabgeführt .Insge-¬
samt sollen auf diese Art demsozialdenckratischen Vertrauensmann . 553K
übergebenwordensein ,undzwarangeblichfür einenWohlfahrtsfond.Dieser
Vorgangwürde,wieStR.VangoininseinerInterpellationausführte,einenun¬
erhörten Missbrauch der städtischen Lehensmittelabgabestelle für Parteizwecke
bedeuten,einMissbrauch,derumsegrösserwäre ,weilnichtblossdensozial-¬
emckratischorganisierten ,sondernauchdennichtsoztaldemokratischgesinn.

tenAngestelltendergieAnzuggemachtwurde,wobeibemerktwerdenmuas,
dassbeideTeilederMeinangwaren ,dasssis ihr Geldfür Kartoffel ,nichtabet
ürirgendeinenFondausgegebenhätten.

In BeantwortungdieserTrtarpellaviente BürgermeiterReumannfalgenden
eBerfchtderStrassenbahndirektion:Minrülkefchtaufdie hekanntenschlechten

ErsährungsverhälthiesshabeneinzelneLadichstetevonin derNähedesMarch¬
feldesliegendenBahnnefen(Fäoridsdorf ,Kagran ,Brigittenau) versuchtans
demMarchfeldeKartoffelfürreneigenenZweckzuerhaltenunddiesebeidenorganisierten
ihnen nahestehemden ,Eelegen ur Vesteilung zw tringen ,wohei dieVerpflegs¬
etelle der Strassenbahneger ghenckenBerresiekameinrHauptvertrauensmann
eissdesBannhofesBrigortszu .exwrk. n.uUhrenkam ,hatdieseeinseitige

DelieferungnichtfünReshtgmSinnededLatimNamenderKretarbeiterrates,
demsrangehört,dieseArtderAufbringungeingestellt.Erhatsichdaraufmit
unsererNerpflegsstelReclasEinzernehmengesetzt,nuneinemöglichstgleichmäesi¬
geBelieferungsamtlicherastrasscnbannangestelltenmitKartoffelzuerwirken;
dabelhat sichaberherauegestrikt ,dassMiefurimWegderAufbringunguhter
MetwirkungdesArbeiterratesmöglichwar ,währendaineunmittelbareBestellung
durehdieStrassenhahnenselbstaussichtewesgewenenwärg.DieVerpflegsstelle
hatdaherkeinenAzstandgenommoneebrSemaffnerWeissdieMöglichkeitzubie-¬
ten ,eine Organisationzu hilden ,Aurchwelchees ermöglichtwurde ,demdringen¬
denBddürfnissenanKartoffelnundsenstigenKabensmittelnfürdiesämtlichen
StrassenbahnangestelltenohneRücksichtaufdieParteistellungzuentsprechen.
DieBezürksarbeiterrätehabenabergewünscht,dassauchaneinenTeilderübri¬
genBevölkerungunterAnsschaltungderZwischenhändlerundPreistreibersolcheamMaschfeldeaufgebrachte,vonderStrassenbahnhereinbeförderteKartøffel
ausgegebenwerden,wasdanninderWeisegeschan,dassAngestelltederGas-und
Elektrizitätswerke ,diestädtischenAngestelltemundeinigewenigeKonsumvereine

mitindieAktioneinbezogenwordensind.DieVerpflegsstellehataufdie
PreisbildunggarkeinenEinflussgenommenundauchgarnichtnehmenkönnen,
dasie zurBeschaffungderKartoffelüberhauptgarnichtsbeigetragen ,sondern
nurihrebestehendeOrganisatlonzurVerfügunggestellthat ,währenddiePreis-¬
bildungdenBezirksarbeiterrätenoblag .Wasnunzunächstdie für dieStrassen-¬
bahnbedienstetenbestimmtenKartoffelbetrifft ,sogilt folgendes :DieKartof-¬
fel wurdenvondemOrtsarbeiterreegtareraugenmitK . 07undK . 09anOrt
undStelleangekauft,wozudannnochdieSpesenfürdenTransportunddieAuf-¬
bringungkommen,sowiede:SchwandboinTransportundVerteilen,sodasssich
dieKartoffelnanOrtundStellederBerteilungentsprechenvhöherstellen,
undzwarwirddieserPreismitungefährK . 30berechnet.DieserBetragwird
auchan die Verpflegstelle ,welchedas GeldzumAnkaufundfür denTransport
vorstreckt ,vondeneinzelnenVerkaufsstellenabgeliefert .DerVerkaufspreis
wurdevomBezirksarbeiterratemitK . 50einheitlichfestgesetzt ;dasheiss
26hunterdemvondenHändlerverlangenHöchstpreise ,welcherderzeitK. 76
ist ,sodassdieBeziehertatsächlichsehrbilligzueinwandfreiengutenKartof-¬
felnkommen,WemitauchallseitsvollsteZufriedenheiterzieltwurde.Selbst-¬
verständlichwerdendieKartoffalnurgegenAhtrennungderentspreonendenBuch
staben der Kartoffelkarte abgegaben ,so dass auchin dieser BezienunggarRmekeineUnrichtigkeitenstategefundenhaben.WenndieVerpflegsstellederStras-

, betrefend die ErlassenbahnervondenK . 30etwaserübrigt ,wasanzunehmenist ,sowirddieserden Bebrieb ven Krartra
BetragzurVerbilligungandererLebensmittelverwendet.Vonder20hDifferenzissaufdenVerkaufepreisvonK . 50werdanShfürdenStrassenbahnangestellten -

ndeinas Maximaltariles furd
BezirksarbeiterratinAbzuggebrachtbehufsDeckungderSpesenfürdieArbei-und übiger Geverbele

terräte .DerRestvon18haberwirddenrond,derinallenBahnhöfen,teilsin vorbeeBereitsbestehenden,teilsimEntstehenbegriffenen;freienOrganisatvon
an

zugeführt ,welcheSichzur Aufgabesetzt denAngestelltender Bahnnöfewirt¬
schaitlicheUnterstützungenangedeihenzufassen,sowiediesbiahervonden-¬
indenBahnhöfenbestehenden„ Gollegialen"Unterstützungsvereihengeschah,
dieindieneue„FreieOrganisation"aufgenommenwerdensollen.IndieserBe-¬
ZiehungsindbereitsVerhandlungeneingeleitetworden.Diese„FreieOrganisa¬
tion "ist einereinwirtschaftlicheVereinigungohnepolitischerDendenz.
WasnundieAbgabederKartoffelandenKonsun-VersinundandieBediensteten
desSpitalesundVersorgungsheinesangelangt,sotrögtdieVerpflegstellehie-¬
fürgarkeinRisiko ;sie orhältK . 10perkg ,währendvondenin Abzugge-¬
brachten40hzunächstdiegesamtenSpesen,Eranspert,Personal,Schwund,etz.
zutragensind .DerschliesslichverbleibendeRestwirdzurGänzedenoggenann-¬tenWirtschaftsfondfürdie„FreieOrganisation" derStrassenbahnangestellten
zugew' esen.DieArtundHöhederAbzügewurdeimeinerSitzungderLebensmittel-¬
beiräte der städtischenBediensteten ,welcheauseiner allgemeinenWahlher-¬
vorgegangensind ,festgesetztundsindbisherkeinerleiKlagendarüberbekannt-¬

geworden.

AusgabeneuerFleischeinkaufscheine .VenMontaganbeginntbeidenBrotkommis¬
sionendieAusgabenenerEinkaufscheinefürEindfleischundWohlfahrtsfleisok .
MitzubringensinddiederzeitgültigenFleischeinkaufscheine,welchenachEin¬
sichtnahmezurückgestelltwerdenundbis zumInkrafttretender neuenFleisch¬
einkaufscheinegültigbleiben .DieBesitzerderneuenEinkaufscheinefürRind-¬
fleischhabensichinnerhalbzweierTagenachErhaltbeiihrerbisherigen
Fletschabgabestelleanzumelden.FineAenderungderAbgabestelleanlässlichder
AusgabederneuenEinkaufscheineistnichtzulässig,dadieneuenFleischein¬2

kaufscheinenureineFortsetzungderbisherigenbilden.Fawirddahervonallenng wird
Fleischeinkaufsscheinen ,welcheanbereitsrayonierteHaushalteausgegeben1werden,dieAbschnitteAundBdurchdieBrotkommissionabgetrennt .DieAus-¬
gabefindetstatt :FürdieHaushaltenit denAnfangsbuchstabendesFamilien¬
namens,A -Eam1 .Segtember,F -Ham2 .Septenber,d -Lam. Sep
tember,M-2am. September,R,S,SCHam5 .SeptemherundSt , - Zam6.
SeptemberinderZeitvon8Uhrfrühbis11Uhrvormittagsund2bis5Uhrnder

nachmittags .
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DieKriegswohnhäuseraufderSchmelz.
DerGemeinderathatseinerzeitunterdenMassnahmenzurBehebung
derWohungsnotnachdemKriegefür einelängereUebergangszeitdie
ErrichtungvonKriegswohnhäusern,miteinerBestanddauervon20Jah-¬
ren,binnen,6MonatennachFriedensschlussgenehmigt .DieKriegwoh-¬
nungensollennachdiesemBeschlussmöglichstineinstöckigenGe-¬
bäuden in Siedlungen und im Interesse der Kostenersparnis nach

gleichförmigenTypenundunterVerwendungMaterialsparenderBau-¬
formen,errichtetwerden.DieersteSiedelungist bekanntlichauf
eine nicht für die ständige Verbauungder Schmelzim Umfangevom
tausend Wohnungengeplant undhat ,wie StR . Siegelin derheutigen
Sitzungberichtete ,dasStadtbaummtnunmehrdienotwendigenVorar-¬
beitenbeendet .AlsBaugrundist einGrundteilderSchmelzimAus-¬
massevonrund100 . 000Quadratmeterbestimmt ,welchernachlange
wierigenVerhandlungenvomliquidierendenKriegsministeriumun-¬
kündbaraufdieDauervon30Jahren ,gegeneinenjährlichenAner-¬
kennungszinsvonK1gepachtetwerdensoll .DiesesPachtverhältnis
kannüberVerlangender Gemeindeum10Jahreverlängertwerden,
wennnachderLagedesWohnungsmarktesunddemZustandederBau-¬
lichkeitendieweitereBelassungdieserSiedelungimöffentlichen
Interesse gelegeKDie Gemeindeverpflichtet sich überVerlangen
desStaatsamtesfürHeerwesen,spätestensabermitAblaufderPacht-¬
dauer ,denGrundumdenPauschalbetragvonhöchstens800. 000Kzu
kaufen .Ueberdiese Pachbedingungenwurdeaber bisher trotz mehr- ¬
facherBetreigungeneinAbschlussnochnichterzöilt .Esseiaber,
wiederReferentbetonte ,immerhinbegründeteAussichtvorhanden,
endlichzumAbschlussediesesPachtvertrageszugelangen,umso-¬

mehr ,als sich auchder VorsitzendedesWohnungsfürsorgeausschus-¬
ses StR .Dr .Scheupersönlich bemüht ,diese Angelegenheitinden
StaatsämternzubetreibenundeinerentsprechendenErledigungzu-¬
zufürhren .EinederwichtigstenMassnahmenfür dieDurchführung
wardie Sicherstellungder Baustoffe ,Dadie ,für dieSiedelung
notwendiggewesenegrund14MillionenZiegelunterdenderzeitigen
Verhältnissenunmöglichbeschafftwerdenkönnen ,wurdenachge-¬
lungenenVersuchenmitSchlackenbetongHohlsteinen ,dieErzeugung
dieserSteinebei verschiedenengrossenFirmenin Auftraggegeben
undeinderHerstellungbegriffen ,sodassderBedarffür diegesam-¬
te SiedelungimGrossenundGanzengedecktist .FürdieZwischen-¬
wändekommenLeichtbeton - Wandplattenin Betracht ;von denerfor - ¬

derlichen60. 000Quadratmetersindbereits35. 000Quadratmeter
hergestellt.DieerforderlichenFensterundTürennebstdenBe-

schlägensindebenfallsfastzurGänzefertiggestellt .Auchfür
dasnotwendigeGlaswurdebereitsvorgssorgt .Dafür dieDachein-¬
deckungdieerforderlichen1,900. 000StückDachziegelebenfals
nicht beschafftwerden konnten ,wurdenhiefür . 000Qua-¬
dratmeterWellpappeausderFabrikinHirschwangerworben.Die
ZufuhrderBaustoffewirdaufeinemVerbindungsgeleisederStrassen

SchliesslichbeantragtederReferenteineallgemeineDreis-¬
ausschreibungzurGewinnungvonAnbotenaufdieverschiedenen
ArbeitenzuerlassenundbezüglichjenerHäusergruppen,dienoch
heuerfertiggestellt werdensollen ,denAnbotstellernbesondere
BedingnissefürdieEinhaltungdesLieferterminesvorzuschreiben.

InderWecheelrede,diesichandasReferatknüpfte,wies
bahnvonderHütteldorferstrasseerfolgen.DieBaugrundlagensindStR.SchmideherfallsaufdiefinanziellenBedenkenhin,dieder
alsosoweitfertig ,dassandieAusschreibungdesgrösstenTeilesAusführungdesProjektesentgegenstünden.ErseiaberderMei-
derArbeitengeschrittenwerdenkann.

AlsoimGanzensollen53Kriegswohnhäuserund390Wohnungen
errichtet werden .MitRücksichtauf die horrendenMaterial-¬
preiseunddieerhöhtenLohnforderungenstellensichdieKosten
für eineWohnungauf80 . 000Kunddabeiwardie Herstellungzu
diesemPreisenurmöglich,weildieBaustoffeausfrühererZeit

stammen .Selbstredendwirdaberdie Gemeindedie Wohnungenzu
dennormalenWohnungspreisenvergebenundwirdderJahreszins
einerWohnung,bestehendausZimmer,KammerundKüche3,900K
betragen,einersolchenausZimmer,2KammernundKüche5,200K

undeinerWohnungbestehendaus2Zimmern,
KammerundKüche . 500K .DieMehrkostenwerden ,wiein so ,vielen
anderenFällen ,auchin diesemFalleausallgemeinenMitteln"wer-

nung,dassmanindiesemFalle,sosehrmanauchbestrebtsein
müsse ,die FinanzenderStadtzusanieren ,vondiesenBedenken
Abstandnehmenmüsse,imHihblickaufdenZweckderzuerbauenden
HäuserWennaucheineWohnungderselbenauf80. 000Kkommeund
einZinsvon . 000Klafürbezahltwerdenmüsse,somüsseer
dochsagen ,dassdieWohnungsnotdessenungeachtetgebieterisch
die FrrichtungsolcherWohnhäuserverlange ,ja er glaube ,dass
die Gemeindegeradezuverpflichtet sei,in der Wohnungsfragealles
notwendigevorzukehren,weshalbfinanzielleBedenkenkeineRolle
spielendürften .Mansagefreilich ,manwissenicht ,wielange
dieWohnungsnotbestehenunddasseineAhwanderungeintretenwer-¬
de ,allein schliesslichkönneletzteres Niemandbeweisen .Ein
weitererGrund,warumerdafürsei ,sei ,dassKleinwohnungenge-

denmüssen .ImheurigenJahrewerdennochrund14Häuserbenützungs ,schaffenwerden ,mitallen modernenEinrichtungenunddassdie
fähighergestelltwerden,dieübrigenHäuserkönntenimersten
Halbjahre1920fertiggestelltsein .NatürlichwirddieHerstel-¬
lungderHausgärten ,zweiergrosserSpielparks ,derVerbindungs-¬
bautenzwischendeneinzelnenGruppen,vielleichtaucheinTeil
derStrassenbautenundderAlleepflanzugennochzurückbleiben,
imGrossenundGanzenaberwirddieSiedelungbewohnbarsein .

DerReferent betonte sodannnoch ,dass die finanzielle Be- ¬
lastung ,die die GemeindeWienmitdiesenBautenübernimmt,ganz
bedeutendist .AlleinmitRücksichtaafdieherrschendeWohnungs-¬
not undin BerücksichtigungdesUmstandes,dassdie zuerbauenden
Kriegshäuserin jederBeziehungdermodernenAuffassungdes

Kleinwohnungsbauesentsprachen und da die gesamteSiedelungüber - ¬

diesdurchreichlicheGarteranlagenundderFrrichtungvonSpiel-¬
wiesennachAussenhineingefälligesBildbietenwerde ,wolle
mandennochan die Schaffungdieser Kleinwohnungenschreiten .
AuchderUmstand,dassaufdieseWeise vielenKinder-¬
reichenFamilienUnterkunftgegebenwerdenkönne ,dürfenicht
ausserAchtgelassenwerden.DasursprünglicheProjektfür11. 030WohnungenhätteKosten
imBetragevon25Millionenerfordert.Dasgegenwärtigeseiauf
einDritteilreduziert ,dennochstellesichaberseinPreisin-¬
folgedermittlerweilewiedereingetretenenErhöhungenderMateri?
alpreiseauf33MillionenKronen.

Anlagezweifellosein hübschesBildbietenwerde .Gutseiauch ,
dassdieBaustoffebereitssichergestelltseien .Endlichmüsse
manauchimAugebehalten,dass,wennauchjetztdurchVergebung
InstandsetzungsarbeitendasBaugewerbegutbeschäftigtsei ,dieseArbeitennureinekurzeZeitdauernwerden,unddannwieder,

nachdeman eine private Bautätigkeit nicht zu denkensei ,Arbeit

undVerdienstaufdemGebietedesBauhandwerkes,geschaffenwerdenmüzste.
StR. Breitnerhobhervor ,dasser sichalsBudgetreferent,die

finanziellenBedenken,dieauftauchten ,nichtzueigenmachenkönne.
Essei unbedingtnotwendig,dassaufdiesemGebieteetwasge-¬
scheheundüberdiesseimanin dieserFragebereitssoweitge-¬
gangen ,dass .ein Rückzugfür die städtischenFinanzenzummin¬
destebensoruinöswäre ,als wennmanweiterfortschreite .Es
würdengutegesundeWohnungen ,dieeingefälligesAeusserezei-¬
gen,geschaffenwerdenundeswerdevonderBevölkerungsicher
auchals eineLeistunggewertetwerden.

StR.VaugointratebenfallsfürdieAusführungderHäuserinHinblickaufdieherrschendeWohnungsnoteinundauchausdem
Grunde,weilessichumWohnungenhandle,dievorallenInvali-¬
denundHeimkehrernzuGutekommensollen .Trotzderfinanziel
lenBedenken,dienichtvonderHandzuweisenseien ,werdeer
deshalbfürdieReferentenanträgestimmen.

StR. Müller( 12. Bezirk)sprachdenWunschaus ,dassbeider
VergebungderWohnungennurkinderreicheFamilienberücksichtigt
werdensollen ,dendieNotderLeuteansolchenWohnräumensei
in denehemaligenVorortengeradezuentsetzlich.

VB.Wintertratdafürein ,dassdiebeideninAussichtgenom¬
menenSpielplätzezusammengelegtwerdenmögen,damitfürdie
grosseZahlderKinder ,die dieseFlätzebenützenwerden ,eing
in sanitärerBeziehungentsprechenderErholungsortgeschaffen

werde .
FrauStR .SeidlgabderUeberzeugungAusdruck,dassdieGe-¬

meindeverpflichtetsei ,solcheKleinwohnungenzuschaffen.Des-¬
halb seien auch alle finanziellen Bedenkenaus demFeldezu
schlagen .Besonderssympatischsei ihr der Umstand ,dassbeim
ProjekteingresszügigerWeisefürdieZweckederKinderfür-¬
sorgevorgesorgtwordensei .

StR .Dr .GrünbezeichnetemitRücksichtdarauf,fassinsa-¬
nitärer und hygienischer BeziehungvollkommeneinwanifreieWoh- ¬

nungengeschaffenwerdensollen ,dieKostenalsnichtausschlag-¬
gebend .Siemüsstenals einKulturaufwandangsehenwerdenund
deshalbmüssemansichderTragungderselbenentschliessen.

NacheinemkurzenSchlusswortedes Referentenwurdendessen
Anträgeangenommen.

- - - - - - - ¬
ErrichtungvonKinderspielplätzen.InderheutigenStadtratsitzung
berichteteVB.WinterüberdieSchaffungvonKinderspielplätzen
imSimmeringer-ParkundimTürkenschanz-Parke,Seinediesbezügli-¬
chenAnträgewurdenangenommen.
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AbgabevonFrühkartoffeln.Samstagbis Dienstagwerdenin denBezirken6 ,
8 ,11 bis 13 und17 Frühkartoffelnholländischer Herkunft ,undzwar2kg
proKopfzumPreisevomK . 60fürdaskg ,gegenAbtrennungdesAbschnit
tes „ K "derKartoffelkarteabgegeben-.

NeueSchweinefleischpreise.DieletztenAbschlüsseanlebendenSchweinen
machenesmöglich,dassdasfrischeSchweinefleisch,dasimWegederstädt.
Schweineübernahmein Verkehr gesetzt wird ,zu folgenden Preisen imKlein¬
verschleißeabgegebenwerdenkann :FrischesSchweinefleisch1 kg für 32K,
SchweinsinnereienundKöpfe1 kgfür 12K ,roheZungen1 kgfür 15Kund
gepökelteZungen1 kgfür 17K .DieneuenPreiso ,welcheam1 .September
inKrafttretensindsomitdurchwegsum4Kfürdaskgniedrigeralsdie
bisherigen.ZudiesenherabgesetztenPreisenwirddasSchweinefleischvom
Donnerstag ,den 4 .September1919angefangenbei denRayonienng
stellenfür frischesSchweinefleischerhältlichsein .DienäherenBestim-¬
mungenüberdieAbgabebeidiesenStellen ,insbesondersüberdieturnus-¬
weiseBelieferung ,werdenabgesondertverlautbartwerden.

.
Dachbodenräumefür Wohnzwecke.In derheutigenStadtratsitzungberichtete
StR .Siegel über die NutzbarmachungvonDachbedenräumegfürWohnzweckemit
RücksichtaufdieherrschendeWohnungsnot .DezudiesemBehufedieBauord¬
nungabgeändert wordenmuss ,stellte der Referent mehreredaraufbezug- ¬
habendeAbänderungsanträge,welcheeinheligangenommenwurden

Ausgabe

25 .Jahrga ng ,Wien,Freitag ,den29 .Angust1919 ,Nr. 349,
. eeS Sau

SchweizerGästeinWieneDienstag,den26 .ds .M.verliessennachmehrtägi-¬
gemAufenthalt zwei umdie Aktion, WienerEinder nach St .Gallen "hochver¬
diente und für das Wohlunserer Jugend rastlos tätige DamenundHerren ,
KantonsratundChefredakteurder, Ostschweiz" E .Buonberger- Longoniaus
St .Gallen und Herr Wys ,Grosskaufmann in Buchs ,samt ihren Gemahlinnen

Wien .Sie henützten den Anlass ihres Aufenthaltes ,umeine Reihe vonFürsor¬
geeinrichtungenin WienzubesichtigenundhabensicherlichdenEindruchmit¬
genommen,dasseineFortsetzungdesgrosszügigenschweizerischenLiebeswer¬
kesnochin SpätherbstdiesesJahresoderdochimFrühjahrdeskommendenJah¬
res in ihrer Heimat höchst wünschenswertsei .

DerneueVeterinäramts -Direktor.DerStadtrathat denVeterinärratDr .Hans
JuritschzumDirektordesVeterinärantesderStadtWienernannt .Dr .Juritsch
bekleidete zuletzt die Stelle des Leiters im SchlachthofeSt .Marx .Indiesem
grösstenSchlachthauseWienshatsichDr .JuritschwährendderganzenKriegs¬
zeit durchseinehervorragendenfachlichenKenntnisse ,durchseinezielbe¬
wusstenadministrativenMassnahmen,seine TatkraftundEnergiebesondersher-¬
vorgetan .DerneueVeterinärants-Direktorist eineeminenteArbeitskraftund
gilt als einerdertüchtigstenKennerin Schlachthaus-undViehmarktsangele¬
genheiten .Trotzseiner Ueberbürdunghat er sich auchwissenschaftlichbetä¬

tigt .
Kleingartenausstellung.Dieam7 .und8 .September1919inderVolkshalleund
imArkadenhofedesRathausesstattfindendeKleingartenausstellungwirdam
Sonntag ,den 7 .September un 9 Uhr vormittags für den allgemeinen Besucher¬

öffnet .DieAusstellungbringt Erzeugnisseaus SchrebergärtenundKleingärten
wieGemüse,Obs “u . . . ,ausserdemzahlreicheKleintiere( Hühner,Enten,
Hasen ,Schafe ,Ziegen . . . ) ,weitersviele BilderundPhotographienaus
Kleingartenanlagen ,sowie Behelfe jeder Art ,die für Kleingartenwirtschaft

Wert haben .Eintrittspreis ist 1 K pro Person ;schulpflichtige Kinder in Be¬
gleitung Erwachsener haben freien Eintritt .Karten sind im Vorverkaufebeim
Verbandeder SchrebergartenvereineXV. ,Sorbaitgasse3 ,sowiebei denVor-¬
ständenderSchrebergartenvereinezuhaben.AndenAusstellungstagenselbst
erfolgt die KartenausgabebeimAusstellungseingange,. ,Lichtenfelsgasse,
(Rathauseingang)
EisenerSalvatormedailben .DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB. Winter
beschlossen,demGemeinderatevorzuschlagen,denLeiternderAmerikanischen
KinderhilfsaktionLeutnantGilchristBakerStocktonundDr .HerrmanGeist
sowiedemMajorBethellin Würdigungihrer hervorragendenVerdiensteumdie
Kriegsfürsorgeunddie ApprovisionierungWiens ,die eiserneSalvatormedaille
zuverleihen.

- — -
VonderVolksoper.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR .Breitnerden
EintrittderGesellschaft. . H.FelixWeingartnerindenPachtvertragdes
Jubiläums-Stadttheatersfür die Zeit zugestimmt ,als DircktorFelixWeingart-¬
ner tatsächlich die künstlerische Leitung des Theaters inne hat .
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Mindestbemitteltenfürsorge.In der 115 .AktionswocheerhaltenalleBesitzer
der rosafarbenenEinkaufscheinefür Wohlfahrtsfleisch1/8 kgHaferflocken
per PersonzumPreisevon40h gegenAbtrennungdesAbschnittes26in denGe-¬
schäftenundStändenderGrosschlächtereianfolgendenTagen:Dienstag,den
2 .SeptembervonA- F ,Mittwoch ,den3 .SeptembervonG- K ,Donnerstag,
den4wSeptembervonL- RundFreitag ,den5 .SeptembervonSy -Z .Ausser-¬

demerfolgt die AbgabevonWohlfahrtsfleisch( Pferdefleisch ) an jeneBe- ¬
sitzerderrosafarbenenEinkaufscheine ,dieindenStändenVII .Bezirk,Neu-¬
baugürtelundIX .BezirkViriotplatzundZimmermanplatzwayoniertsind .Ab-¬
getrenntwirdderlinksobenbefindlichedurcheineRosettegekennzeichnete
Abschnittdes rosafarbenenEinkaufscheines .Für jede PersondesHaushaltes
werden10dkgzumPreisevon1 Kabgegebenwerden .DieAbgabetagesinddiesolzoffenen
ben wie für Haferflocken .An die Ausspeisungen,/Kriegsküchen undWohlfahrts - ¬

institutewirdin der122 .Fürsorgewochefür jedePerson1/8kgHaferflocken
( zumPreisevonK . 30perkg )abgegebenwerden.

.
LebensmittelangabestellederstädtischenAngestellten.AnMehlrayoniertepro
Kopf :1/4kgMehlzuK . 35 ,3/8kgMaisgrießK . 03 ,12dkgSchmalzK. 34,
alsZubuße1/4kgOelK . 25.AnKartoffelrayonierteproKopf:AufAhschnitt
J "unddie vorhergehenden1 kgKartoffelK . 76 ,aufAbschnitt„ " 1kg
KartoffelK . 38 .AnZuckerrayoniertepro Kopf :GegenAbtrennungderJuli -¬
Zuckermarken3/4 kg RohzuckerK . 34 .Sonst die laufenden Artikel wieSchmier- ¬

seife 1 kg K . 40 ,LiköreverschiedenerSorten ,NnabenanzügeausZeltblatt -¬
stoff ,Chiffon ,Schürzem,Kaffeesurrogate,Miha( Zitronenersatz) ,Mineral-¬
wasser(Thalheimer) ,fernerSchukereme,Schuhwichs,Linolenmcreme,Herma-Lam-
pen ,Christbaumkerzen ,Schuksohlen ,KochkistenundSparkocher .

Fsttausgabe .Vom31 .Augustbis . September1919wird wieder die volleWochen- ¬
fettquote von 12 dkg Fettprodukten per Person ,und zwar Schweinefett zur Aus - ¬

gabegelangen ,sodassauchdieFettkartenabschnittefür nichtrayoniertesBett
zur Einlösung kommen .Bei den städtischen Schweinespsckabgabestellenwerden
pro Person12 dkgSchmalzzumPreise vonK . 34gegenAbtrennungdes „ R"
AbschnittesNr .155undderbeidenAbschnitteNr. 155fürnichtrayoniertesFett
derFettkarteausgegeben.OrganisierteVerbrauchermitlilaMehlbezugskarten
eshaltendieFettquotebeiderVerschleißstelleihrerKonsumentenorganisation

AbgabevonFrühkartoffeln-.DienstagbisDonnerstagwerdenindenBezirken
1 ,3 ,4 ,7 ,14 ,15und16FrühkartoffelninländischerHerkunft,undzwar3
kgproKopfzumPreisevonK . 60fürdaskg ,gegenAbtrennungdesAbschnit-¬
des „ L "der Karroffelkarte abgegebeneDerMarktpreisder Warewurdedem
PreisederausländischenKartoffelngleichgestellt.DieBelieferungdernoch
auzständigenBezirke18bis 21mitholländischenFrühkartoffelnwirdnochim
LaufedieserWocheerfolgen.

N .
Mehlabgabe.InderkommendenWochebestehtdieKopfquoteanMahlproduktenaus
1/4kgMehlund1/4kgMaiagrieß;ausserdemgelangteineallgemeineZubuse
vom1/8 kg Maisgriß auf Grundder gelben bzw .lilafarbenen Mehlbezugskarte

sowählbeidenstädtischenMehlabgabestellen,alsauchbeidenKonsumentenor-¬
ganisationenzurAuskabe.DetailverkaufspreisK . 40per1kg.

A .
AbgabevonSauerkraut,DieAbgabevonSauerkrautwirdauchin derkommenden
WochefortgesetztunddieWareohneEinschränkungderMengeundohneVorwei-¬
sungeiner Ausweiskarteabgegeben .1 kg kostet 70h .

S

25 .Jahrgang ,Wien ,Sanstag ,den 30 .August 1919 ,Nr . 354
A

AusdemRathause.DerStadtrattritt inderkommendenWocheamMittwochund
DonnerstagzuSitzungenzusammen.

DieTuberkulosenFürsorge.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.Dr.
GründenArztDr .AlfredGötzizumprovisorischenFacharztfürTuberkulose :
FürsorgeimstädtischenGesundheitsantebestellt .

VonderSchweizer-Hilfsaktion.DerStadtpräsidentvonZürichNaegelihatan
BürgermeisterReumannnachstehendesSchreibengerichtet :Ausdermirwegen
gestörter Gesundheit verordneten Kur zurückgekehrt ,finde ich dieBronce¬
Statuette der Pallas Athenevor ,die Herr VB .WinterbeimEmpfangederAb- ¬
ordnungvonVertreternder deutschösterreichischenRegferungundderWiener

Stadtbehörden durch das Zürcher Hilfskomité für die Wiener Ferienkinder am
5 .August in Zürich als Dank der Stadt Wien für meine Mitarbeit beimschwei
zerischen Hilfswerkezu GunstenWiensfür michüberreichenliess .

Zu meinemgrossen Bedauernwar es mir versagt ,demEmpfangederWie- ¬
ner Abordnungbeizuwohnen ,das mirzugedachtewertvolleErinnerungszeichen

ver¬
persönlich entgegenzunehmenundes mündlichzu ' danken .Ich fühle michdaher
gedrängt ,Ihnenauf diesemWegefür das mirgestiftete edle Kunstwerkund
die mir damit namensder Stadt Wienerwiesene Ehrungmeinentiefgefühlten
Dankauszusprechen .Wenndie WienerBehördendurchausdaraufhielten ,ihre
bereitsvielfachbezeugteDankbarkeitfürdiederStadtWienin bittererNot
vonderSchweizundvonZüricherwiesenewerktätigeTeilnahmaauchnochdurch
ein äusseres Zeichenzu krönen ,so konntensie es ,soweit meineWenigkeit

dabeiin Betrachtkommt,aufkeinetrefflichereWeisetun ,als durchdas
klassisch schöneBildwerk ;mit demSie nich zu überraschendieLiebenswür-¬
digkeithatten .DieherrlichePlastikbildet für micheineunversiegliche
Quellesichstets erneuernderFreudeundGenusses .Zugleichwirdsie mirein
unvergänglichesGedenkzeichenandenwarnanundinnigenWiderhallsein ,den
die BemühungenunseresLandesundunsererStadt ,in schwersterZeitEiniges
zurbrüderlichenLinderungderhartenLeiden ,Wiensbeizutragen ,in denHerzen
derWienerBehördenundBevölkerungfanden,einGedenkzeichen ,dasmirstets
zu besonderemStolze gereichen wird und das ich in hohenEhrenhaltenwerde .

DieGestaltderSchutzgöttinAthensruft dieBestrebungeninErinnerung,
denenWienin der PflegevonKunst ,Wissenschaft ,Gewerbe ,TechnikundHumani-¬
tät seit Jahrhunderten mit so vorbildlichen Erfolge gehuldigt hat unddenen

es seine Grösseundseinen hohenkulturellen Rangunter denStädtenEuropas
verdankt .Ichhoffeundwünschenichtslebhafter ,als dassdiemirüberreichte
Statuette SinnbildundUnterpfanddafür sei ,dass die Stadt Wienaus denTiefen
ihrergegenwärtigenHeimsuchungsichwiederzudenlichtenHöhenneuergeisti-¬
ger und materieller Blüte und Wohlfahrt emporringen werde und dass sie berufen

bleibe ,auchinZukunftihrenbedeutungsvollenBeitragzurgeistigenBefruch-¬
tungundBæreicherungdermenschlichenEulturgemeinschaftzuleisten .

Erhöhungder Petroleumquote.Mit1 .Septembertritt eineErhähungderbisheri¬
gen Petroleungutte in Kraft ,und zwar werdenausgegeben :in der Zeit vom1 .
bis 13 .Septemberauf Grundder derzeit giltigen Petroleumbezugskartenfür
finstere Küchen( Wohnungen) undfür die Hausbeleuchtungje 1/4 Literpro
Woche ,in der Zeit vom14 .Septemberbis 4 .Oktober
aufGrundderneuauszugebendenPetroleumbezugskartenwöchentlichfürWoh¬
nungenundHaubeleuchtungje 1/4 Liter ,für Untermieter1/8 Liter ,fürHeim-¬
arbeiter und Geschäftslokale je 3/8 Liter .Waschküchenerhalten bis aufwei¬

tereskeineZuweisung.DerTerminderAusgabedernenenPetroleumbezugskarten
wirdrechtzeitigverlautbartwerden.

AbgabevonUnterzündholz.DieAbgabevonje 5kgUnterzündholzaneinemHaus-¬
halt für einerWocheerfolgtin derZeitvom1 .bis6 .September,gegenAb-¬
trennungdesZiffernabschnittes, I " derHehlbezugskarte.Preisist 30h
für Hartholz ,40h für Weichholzfür 1kge
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